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Anlagen in offentlicher Sitzung:
- Anlagen 1 bis 81 Programmrtckblicke 2014, Vorschauen 2015;

Anlagen in nichtoffentlicher Sitzung
- Anlagen 1 bis 81 Zuwendungsempfangerdateien

Beschluss des Kulturausschusses vom 06.11.2014 (VB)
Offentliche Sitzung

Vortrag des Referenten:
1. Anlass fur die Vorlage / Kompetenzen

Mit dieser Vorlage wird dem Stadtrat — im Hinblick auf die bevorstehenden Haushaltsbera-
tungen — ein umfassender Uberblick (iber die geplanten Zuwendungen oberhalb der stadt-
ratspflichtigen Grenze von 10.000 € im Einzelfall (§ 7 Abs.1, Ziffer 7 i.V.m. § 22 Ziffer 15
der Geschaftsordnung des Stadtrates) gegeben.

Die Vorberatung uber die Zuwendungen ist bereits in diesem Ausschuss erforderlich, damit
die ersten Zuwendungsraten Anfang 2015 ausgezahlt werden kénnen. Das Kulturreferat
schlagt deshalb dem Kulturausschuss vor, wie in den Vorjahren, die Zuwendungen 2015
vorberatend zu beschliel3en, vorbehaltlich der Haushaltsentscheidung bzw. der endguilti-
gen Beschlussfassung der Vollversammlung des Stadtrates. Falls sich durch die Haus-
haltsentscheidung Anderungen in der Héhe der Zuwendungen ergeben sollten, wird ggf.
der Kulturausschuss bzw. die Vollversammlung des Stadtrates vor der Auszahlung weite-
rer Zuwendungsraten erneut mit der Entscheidung Uber die betroffenen Zuwendungen be-
fasst.

Die Zuwendungen 2015 werden der Vollversammlung des Stadtrates zur Beschlussfas-
sung vorgelegt, damit sie als Grundlage fur die Haushaltsanmeldung 2016 verwendet wer-
den konnen.

Ein Anhorungsrecht eines Bezirksausschusses besteht nicht.
2. Im Einzelnen
2.1 Allgemeines

Die in dieser Vorlage dargestellten Zuschisse wurden unter Berlicksichtigung der gestell-
ten Zuschussantrage auf Grundlage der Vergleichs- und Erfahrungswerte aus den Vor-
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jahren ermittelt. Die Zuschusshdhen wurden im Rahmen der voraussichtlich im Produkt-
budget zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel festgesetzt.

Darlber hinaus beantragte Zuwendungsbetrage kénnen nur im Rahmen der vorgeschla-
genen Erhdhungen der Zuschussbudgets (siehe Ziffer 2.3) finanziert werden.

Bei vertretbaren geringen Abweichungen (bis rd. 5%) der beantragten Zuwendungshdhe
gegenuber den verfligbaren Haushaltsmitteln werden keine neuen Finanzierungsplane
angefordert, um den Verwaltungsaufwand gering zu halten. Die Zuwendungsempfange-
rinnen und Zuwendungsempfanger werden angehalten, einen entsprechenden Ausgleich
einzuplanen bzw. umzusetzen.

Wie bereits im Jahr 2014 soll das Kulturreferat beauftragt werden, im Vollzug der Haus-
haltsansatze auftretende fachlich begriindete Mehrbedarfe im Rahmen der laufenden
Verwaltungstatigkeit auszugleichen, ohne den Ausschuss erneut zu befassen. Vorausset-
zung hierfir ist, dass sich die Konzeption der betroffenen Institutionen und Projekte nicht
wesentlich verandert und eine Mitteldeckung im Gesamtbudget sichergestellt ist. Das
Kulturreferat wird weiterhin beauftragt, nach Einzelfallpriifung, einmalige und befristete
erganzende Malnahmen/Projekte z.B. aus entstandenen Uberschiissen des Vorjahres
zu bewilligen (siehe Antragsziffer 12).

Was die Zuwendungsanteile fur Mieten (insbesondere stadtischer Liegenschaften) an-
geht, ist festzustellen, dass bedingt durch mfm (Minchner Facility Management) weiter-
hin verwaltungsinterne Abstimmungen erforderlich sind.

Aus Rucksichtnahme auf die Interessen der Zuwendungsempfangerinnen und Zuwen-
dungsempfanger sowie Dritter wird ein Teil der Anlagen zur nichtoffentlichen Sitzung vor-
gelegt. Aus den Zusammenstellungen und Auflistungen der Einnahmen- und Ausgaben-
positionen kénnten ggf. Rickschllisse auf Betriebsinterna und andere datenschutzrecht-
lich relevante Informationen gezogen werden, die vertraulich behandelt werden muissen.

Weitere Informationen zu den Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfan-
gern kénnen den jeweils beigefligten Programmrickblicken und -vorschauen (Anlagen 1
bis 81 fir die o6ffentliche Sitzung) sowie den zusammengefassten Zahlenlbersichten (An-
lagen 1 bis 81 fur die nichtoffentliche Sitzung) entnommen werden. Die Anlagen geben
einen Einblick in vielfaltige kinstlerische, kulturelle, burgerschaftliche sowie stadtteilkultu-
relle Initiativen und Angebote der Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfan-
ger in Minchen, die grofitenteils nur unter erheblichem Einsatz personlicher und ehren-
amtlicher Leistungen zustande kommen bzw. erhalten werden kdnnen.

Ende der Pilotphase ,Kultur im Stadtquartier*

In der Sitzung des Kulturausschusses vom 17.11.2011 wurde das Pilotverfahren auf-
grund der durchgehend positiven Stellungnahmen der Pilotanwender um einen weiteren
Zeitraum von drei Jahren verlangert und die Zuwendungen fur die Jahre 2012, 2013 und
2014 (unter Haushaltsvorbehalt) beschlossen.
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Nachdem Ende 2014 auch die zweite Pilotphase abgeschlossen sein wird, schldgt das
Kulturreferat aufgrund der Erfahrungen der letzten sechs Jahre sowie der weiterhin

durchgehend positiven Rickmeldungen der Pilotanwender vor, das Pilotverfahren im Be-

reich der Stadtteilkultur in den Normalbetrieb zu Uberfuhren. Das heif3t, dass folgende
vom Stadtrat fir die Pilotanwender beschlossenen Regelungen zukiinftig — jeweils nach
Einzelfallprufung — fur alle Einrichtungen der Stadtteilkultur dauerhaft als Bestandteile
des Zuwendungsverfahrens angewendet werden kénnen:

Planungs- und Fdrderungszeitraum von 3 Jahren

Zweckgebundene Ansparungen

Jahresubergreifende Ubertragung von Budgetmitteln

Einbindung der vom Stadtrat beschlossenen ,Ziele und Kriterien fir die Férderung

der Stadtteilkultur” in das Zuschussverfahren.

Die Zuwendungsrichtlinien werden Anfang 2015 entsprechend angepasst.

Erhdhung der Zuschussbudgets

a)

b)

Erhéhung der Zuschussbudgets gemal Beschluss der Vollversammlung vom
30.07.2014:

In der Vollversammlung am 30.07.2014 wurde aufgrund der Stadtratsantrage ,Anpas-
sung der Budgets und Zuschisse der sozialen Projekte 2014“ und ,Anpassung der
Zuschisse 2014 fur die sozialen Verbande“ die Erhéhung der Zuschussbudgets flr
die Jahre 2014 (3%) und 2015 (2%) beschlossen. Die darin enthaltenen Erhéhungen
einzelner Zuschussbudgets des Kulturreferats sind in dieser Vorlage bereits im Vor-
trag des Referenten (Ziffer 2.4) eingearbeitet. Aufgrund der Beschrankung auf die
,sozialen Projekte“ bzw. ,sozialen Verbande* wurden in der Vorlage fir die Vollver-
sammlung vom 30.07.2014 nur die Zuschussbudgets bestimmter Haushaltsgruppie-
rungen (,Stadtteilkultur) sowie aus den Bereichen ,Kulturelle Bildung®, ,Internationa-
les* und ,Urbane Kulturen® berlcksichtigt bzw. erhoht.

Erhéhungen von weiteren Zuschussbudgets:

Fir die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Zuwendungen soll mit dieser Vor-
lage die Erhéhung der Zuschussbudgets — analog den in der Vollversammlung des
Stadtrats am 30.07.2014 beschlossenen Erhéhungen (siehe oben, Ziffer 2.3 a) — flir
das Jahr 2015 nachgeholt werden (kummuliert in H6he von 5,06 %). Nicht berlck-
sichtigt sind dabei die in den Zuschussbudgets enthaltenen stadtinternen Mieten und
vergleichbare Kosten. Die Erh6hungen der Zuschussbudgets sind jeweils in den Zif-
fern 2.4 im Vortrag des Referenten eingearbeitet und sollen mit der Ziffer 2 des Refe-
rentenantrags beschlossen werden.
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) Erhdhung | ,ZuSchuss-
Zuschussempfanger Innenauftrag 2015 _ budget__2015

inkl. Erhdhung
Kunstverein Minchene. V. 561010132 12.934 € 268.551 €
Kunstraum Minchen e. V. 561010133 1.565 € 32.490 €
Berufsverband Bildender Kiinstler e. V. 561010134 8.209 € 175.445 €
Ausstellungsleitung Pavillon e. V. 561010135 1.312 € 28.238 €
Deutscher Werkbund Bayern e. V. 561010136 1.550 € 40.187 €
Initiative von Minchner Galerien zeitgen.Kunst 561010137 897 € 33.657 €
Muffathalle Betriebsgesellschaft mbH 561010146 27.234 € 565.454 €
Minchner Kammerorchestere. V. * 561010147 44 939 € 933.063 €
Verband Munchner Tonkinstler e. V. im VMDK 561010148 1.817 € 37.731€
Forderkreis fir Jazz und Malerei Minchen e. V. 561010149 7.154 € 164.018 €
Einstein-Betriebs-GmbH 561010154 3.600 € 74.742 €
Freies Musikzentrum e. V. Minchen 561010150 9.846 € 204.423 €
Verein fur experimentelle Musik e. V. 561010151 695 € 14.422 €
piano possibile e. V. 561010140 2.277 € 47.277 €
Feierwerk e. V. 561010152 2.607 € 54.137 €
Wallowsky, Karl 561010167 1.012 € 21.012 €
Theaterverein Mlinchen e. V. 561010173 10.451 € 267.495 €
MUunchner Marionettentheater ** 561010175 3.563 € 131.405 €
Heinz-Bosl-Stiftung 561010169 4.251 € 88.266 €
Ges. z. Férderung des Puppenspiels e. V. 561010174 1.939 € 40.266 €
Tanzbasis e. V. 561010170 3.240 € 67.270 €
Tanz und Schule e. V. 561010171 7.489 € 155.489 €
Tanzwerkstatt Europa 561010179 6.578 € 136.578 €
Theater & Company e. V. 561010239 5.313 € 110.313 €
Filmstadt Minchen e. V. 561010184 15.353 € 318.780 €
Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus - B 561010212 15.362 € 318.967 €
Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus - K 561010213 4524 € 93.924 €
Literaturfest 561010215 5.146 € 106.846 €
Internationale Jugendbibliothek *** 561010211 20.646 € 428.672 €
Krimifestival 561010210 1.164 € 24.164 €
Archiv der Munchner Arbeiterbewegung e. V. 561010222 7.050 € 149.102 €
Stattreisen Minchen e. V. 561010219 2.247 € 46.647 €
Geschichtswerkstatt Neuhausen 561010220 506 € 22.727 €
Heilpad. Centrum Augustinum gGmbH 561010231 506 € 18.706 €
Bayerische Volkssternwarte Minchen e. V. 561010232 5.271 € 109.432 €
Arbeitsgemeinschaft Arbeit u. Leben 561010233 639 € 13.262 €
Summe Erhéhung 2015 248.886 €

*

zudem Erhéhung um 25.000 € (Probenrdume) siehe Vortrag des Referenten Ziffer 4.6

** zudem Erhéhung um 20.000 € ab 2015 gem. Beschluss der Vollversammlung vom 23.10.2013
*** zudem einmalige Erhdhung um 44.000 € in 2014 (Blcherreinigung) gem. Beschluss der

Vollversammlung vom 23.10.2013
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Diese Erhdhungen der Zuschussbudgets begrinden weder einen Automatismus noch
einen Anspruch auf die Erhéhung einzelner Zuwendungen. Das Kulturreferat prift im Ein-
zelfall den Bedarf und entscheidet jeweils ob und ggf. in welchem Umfang eine Erh6hung
der Zuwendung erfolgt.

Darstellung der einzelnen Zuschisse

Bildende Kunst

Kunstverein Minchen e. V. 255.617 €
FiPo: 3410.717.0000.7, Innenauftrag (IA): 561010132 (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 290.000 €

(Zuwendung 2014: 255.617 €) (Anlage 1)

Die Zuwendung dient der Durchflihrung des Ausstellungsbetriebs mit Veranstaltungen,
Vortragen und Publikationen.

Beantragtes Ausgabevolumen 521.575 €
Voraussichtliche Einnahmen 227.575 €
Beantragte staatliche Zuwendung 4.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 268.551 €
Auszugleichender Differenzbetrag 21.449 €
Gesamt 521.575 €

In 2011 und 2012 konnten Uberschiisse in Hohe von insgesamt 30.609,11 € erzielt wer-
den. Ein Teilbetrag wurde zur vollstadndigen Entschuldung belassen. Der restliche Uber-
schuss in Hohe von 17.376,80 € wurde fur erhdhte Personalausgaben sowie fiir das Ab-
schlusspublikationsprojekt von Bart van der Heide flir 2014 belassen.

In 2013 konnte ein Uberschuss in Hohe von 3.658,33 € erwirtschaftet werden. Dieser
Uberschuss wird fir laufende Zwecke in 2014 belassen und ist im Verwendungsnachweis
2014 als Einnahme aufzufihren.

Der Verein beantragte fur das Jahr 2015 eine Zuwendungserhohung um 34.383 €, um
Ausweitungen sowie Hohergruppierungen im Personalbereich finanzieren zu kénnen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats geman Zif-
fer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 12.934 € auf 268.551 € zu erhéhen (siehe Zif-
fer 2 des Antrags des Referenten).
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Kunstraum Minchen e. V. 30.925 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010133) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 32.920 €
(Zuwendung 2014: 30.925 €) (Anlage 2)

Die Zuwendung dient der Férderung von Ausstellungen und Dokumentationen zeitge-
ndssischer Kunst, insbesondere flir Vortrage, Fihrungen und didaktische Veranstal-
tungen zur Forderung zeitgendssischer Kinstlerinnen und Kunstler.

Beantragtes Ausgabevolumen 79.331 €
Voraussichtliche Einnahmen 17.307 €
Projektzuwendung (beantragt) 29.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 32.490 €
Auszugleichender Differenzbetrag 534 €
Gesamt 79.331 €

Der Verein beantragt fir 2015 eine Erhdhung der Zuwendung um 2.099 €.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.565 € auf 32.490 € zu erh6hen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 6.304,90 €
aus. Ein Teilbetrag wurde zur vollstandigen Entschuldung belassen. Der restliche
Uberschuss in Hohe von 2.784,53 € wird fir laufende Zwecke in 2014 belassen und
ist im Verwendungsnachweis 2014 als Einnahme aufzufuhren.

Berufsverband Bildender Kiinstler Miinchen und Oberbayern e. V. (BBK) 167.236 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010134) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 167.236 €
(Zuwendung 2014: 167.236 €) (Anlage 3)

Durch die Zuwendung wird die ,Galerie der Kinstler" gefordert, insbesondere die
Durchflihrung von Ausstellungen und kulturellen Veranstaltungen mit Schwerpunkten
in den Bereichen der Nachwuchsférderung und Prasentation vorrangig Minchner und
Oberbayerischer Kiinstlerinnen und Kiinstler.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 252.271 €
Voraussichtliche Einnahmen 20.026 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 36.800 €
Andere Zuwendungen (beantragt) 20.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung, ,Galerie der Kunstler®) 175.445 €
Gesamt 252.271 €

Ein Zuwendungsteilbetrag von 5.000 € ist zweckgebunden fir die Materialausstat-
tungshilfe zur Unterstlitzung von Kiinstlerinnen und Kiinstlern.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um 10.000 € ab 2014 beschlossen. Davon sollen 2.500 € der Erhéhung der Materialaus-
stattungshilfe und 7.500 € zur Deckung der Projektausgaben zur Verfligung stehen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats
gemal Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 8.209 € auf 175.445 € zu erho-
hen (siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Kunstpavillon e. V. 26.926 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010135) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung: 26.926 €

(Zuwendung 2014: 26.926 €) (Anlage 4)

Durch die Zuwendung wird die Durchfiihrung von Kunstausstellungen, aktueller Ak-
tionen und Performances im Pavillon, Alter Botanischer Garten, gefordert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 34.738 €
Voraussichtliche Einnahmen: 5.000 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 1.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung): 28.238 €
Gesamt: 34.738 €

Ein Zuwendungsteilbetrag von 1.000 € ist zweckgebunden fur die Materialausstat-
tungshilfe zur Unterstlitzung von Kiinstlerinnen und Kiinstlern.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwen-
dung um 5.000 € ab 2014 beschlossen. Davon sollen 250 € fur die Erhéhung der
Materialausstattungshilfe und 4.750 € fr Honorare zur Verfugung stehen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats
gemal Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.312 € auf 28.238 € zu erhéhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).
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Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 395,23 € aus,
welcher zur Defizitdeckung der Vorjahre belassen wurde. Da aus den Vorjahren
noch Defizite bestehen, soll dem Verein die Moglichkeit gegeben werden, diese Defi-
zite in den kommenden Jahren durch Uberschiisse auszugleichen.

Deutscher Werkbund Bayern e. V. 38.637 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010136) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung: 56.260 €

(Zuwendung 2014 38.637 €) (Anlage 5)

Durch die Zuwendung wird die Gestaltung der Umwelt durch erzieherische und bil-
dende Kulturarbeit (Einfluss auf Bauten, Einrichtungen, Gegenstande), insbesondere
durch Ausstellungen und Vortrage, geférdert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 161.520 €
Voraussichtliche Einnahmen: 105.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 40.187 €
Auszugleichender Differenzbetrag 16.333 €
Gesamt 161.520 €

Von der Zuwendung ist ein Teilbetrag fir die Mietkosten (Dauernutzung der Burorau-
me in der Seidlvilla) in Hohe von 8.014 € zweckgebunden, der fur die Auszahlung an
den Seidlvilla e. V. einbehalten wird. Fur die Auszahlung an den Zuwendungsemp-
fanger stehen somit noch 30.623 € zur Verfligung.

Fir 2015 beantragte der Verein eine Zuwendungserhéhung um 17.623 € auf

56.260 €, der Antrag weist dagegen einen Mittelbedarf in Héhe von 56.520 € aus.
Die zusatzlichen Mittel werden fiir die Stundenausweitung der Geschaftsflihrung von
22,5 auf 40 Wochenstunden sowie zur Deckung allgemein gestiegener Ausgaben
bendtigt.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
malf Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.550 € auf 40.187 € zu erhéhen
(siehe Antrag des Referenten Ziffer 2).

Der Verwendungsnachweis fir 2012 weist einen Uberschuss in Héhe von
17.921,71 € aus. Es ist vorgesehen, den Uberschuss zur Deckung der Defizite der
Vorjahre sowie fur eine neue EDV-Ausstattung und fur die Dokumentation von Pro-
jekten zu belassen.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist derzeit einen Uberschuss in Hoéhe von
5.739,16 € aus, konnte aber noch nicht abschlieRend gepriift werden. Uber eine
mogliche Belassung bzw. Riickforderung des Uberschusses wird auf dem Verwal-
tungsweg entschieden.
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Initiative Minchner Galerien zeitgendssischer Kunst (OPEN ART 32.755 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010137) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 32.000 €
(Zuwendung 2014: 31.700 € zzgl. einmalig 5.000 €) (Anlage 6)

Die Zuwendung wird flr die Durchfihrung des jahrlichen Veranstaltungswochenen-
des OPEN ART, fir die Durchfiihrung von NIGHT ART MUNICH, fir die Herstellung
des regelmafig erscheinenden Galeriestadtplans sowie fir die Betreuung und Aktuali-
sierung der Minchner Galerien im Internet (www.muenchner-galerien.de) ausge-
reicht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 101.657 €
Voraussichtliche Einnahmen: 68.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 33.657 €
Gesamt: 101.657 €

In 2014 wurde der Initiative Minchner Galerien zeitgenéssischer Kunst fir erweiterte
Werbemalinahmen eine einmalige Zuwendungserhéhung um 5.000 € gewahrt.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
maf Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 897 € auf 33.657 € zu erhéhen
(siehe Antrag des Referenten Ziffer 2).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist ein Defizit in Hohe von 3.202,05 € aus, wel-
ches durch Einsparungen in 2014 ausgeglichen werden soll.

GEDOK Gemeinschaft der Kiinstlerinnen und Kunstférderer Miinchen e. V. 10.312 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010139) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 20.000 €
(Zuwendung 2014: 10.312 €) (Anlage 7)

Die GEDOK Mainchen ist seit vielen Jahren ein auf ehrenamtlicher Basis organisierter
Verein und stellt eine der relevantesten Klnstlerinnenorganisationen Deutschlands
dar. Die Gedok wurde als interdisziplinare Kinstlerinnenvereinigung 1926 gegriindet
und hat sich die Férderung speziell von Kinstlerinnen zur Aufgabe gemacht. Die Ge-
dok hat dabei eine eindrucksvolle Bandbreite von Aufgaben und Aktivitaten, die von
der Beratung von Kiinstlerinnen und der Konzeption und Organisation eines breiten
Veranstaltungsprogramms mit Ausstellungen, Konzerten, Lesungen, Vortragen, Fih-
rungen, Atelier- und Werkstattbesuchen, Symposien, Fortbildungen, Mitgliedertreffen
und einem eigenen Residencyprogramm fur einen internationalen Kunstlerinnenaus-
tausch bis hin zur kulturpolitischen Arbeit reichen, die der Sensibilisierung fir die spe-
ziell und in vielen Fallen immer noch schwieriger zu realisierenden professionellen
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Karrieren von Kinstlerinnen im Kulturbetrieb dienen soll. Die GEDOK Minchen un-
terstitzt zudem Wettbewerbe und Preisvergaben. Seit 1999 wird jahrlich zwei jungen
Kunstlerinnen, als Debutantinnen Munchens, eine Einzelausstellung mit eigener Ka-
talogpublikation ermdglicht. Die GEDOK gehoért der Internationalen Gesellschaft der
Bildenden Kunste (IGBK) an. Sie ist Mitglied der UNESCO, des Deutschen Musikrats,
des Deutschen Frauenrats und Grindungsmitglied des Kunstfonds e. V. Die GEDOK
Mdunchen ist auRerdem Mitglied im Bayerischen Kulturrat, im Bayerischen Landes-
frauenausschuss, im Stadtbund Minchner Frauenverbande und ist vertreten in der
Gleichstellungsstelle flr Frauen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 78.800 €
Voraussichtliche Einnahmen: 49.400 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 9.400 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 20.000 €
Gesamt 78.800 €

In 2013 erhielt der GEDOK Minchen e. V. eine institutionelle Zuwendung in Héhe von
5.312 €. Des Weiteren entstand in 2013 fiir den Verein durch den Umzug von der Eli-

sabethstralle 13 in die SchleiRheimer Stralle 61 fiur Miete, Umzugskosten und Kaution
ein zusatzlicher einmaliger Zuschussbedarf in Hohe von 9.202 €. Der Umzug war auf-
grund der Kuindigung der vorherigen Radume durch den Vermieter ndtig geworden.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 die einmalige Erhéhung
der Zuwendung in 2013 um 9.202 € sowie eine dauerhafte Erhdhung der Zuwen-
dung um 5.000 € insbesondere zur Finanzierung der Mietkosten ab 2014 beschlos-
sen. Fir 2014 erhielt der GEDOK Miinchen e. V. entsprechend eine Zuwendung in
Hohe von 10.312 €.

FUr 2015 beantragt der Verein eine Zuwendungserhéhung um 9.688 € auf 20.000 €.
Der Mehrbedarf resultiert aus den erhdhten Mietausgaben flr die SchleiRheimer Stra-
Re 61 (Erhéhung von 6.396 € auf 17.508 € p.a.), die nur teilweise durch die Gedok fi-
nanziert werden konnen, sowie aus erhohten Personalkosten fir die Geschaftsfiih-
rung. Die Geschéftsfuhrung arbeitete bisher groitenteils ehrenamtlich. Dies ist ab
2015 aufgrund von Personalwechsel nicht mehr méglich, sodass zusatzliche Perso-
nalkosten von monatlich 600 € finanziert werden mussen.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung ab 2015 um 9.688 € dauerhaft aus dem
Finanzmittelbestand zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten Ziffer 3).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Héhe von 1.461,56 € aus.
Dieser Uberschuss wird fiir den laufenden Betrieb 2014 belassen und ist im Verwen-
dungsnachweis 2014 als Einnahme aufzufihren.
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FotoDoks e. V. (Férderung der Fotografie) 10.000 €
(FiPo: 3410.608.1000.7, 1A: 561010131) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 18.000 €
(Zuwendung 2014: 8.000 €) (Anlage 8)

Im Jahr 2008 wurde FotoDoks, das Festival fiir aktuelle Dokumentarfotografie, von den
vier Fotografen Hans Herbig, Jorg Koopmann, Robert Pupeter und Armin Smailovic ins Le-
ben gerufen. Das mit grollem Enthusiasmus und hauptsachlich mit ehrenamtlichem Engage-
ment der Organisatoren 2013 bereits zum 4. Mal realisierte Festival hat sich seitdem konti-
nuierlich weiter entwickelt und gilt mittlerweile bereits als die bedeutendste Dokumentarfoto-
veranstaltung im Suddeutschen Raum mit internationaler Wirkung. Namhafte Institutionen
wie das Fotomuseum Minchen/Fotosammlung Stadtmuseum Minchen und die Fotosamm-
lung Museum Folkwang beurteilen das Festival als ein herausragendes Projekt, dessen Eta-
blierung und Férderung wiinschenswert ist und fir Miinchen eine wichtige neue Komponen-
te an der Schnittstelle zwischen kinstlerischer und angewandter Fotografie darstellt. Foto-
Doks stellt sich in eine bedeutende Minchner Tradition der Dokumentarfilmfotografie, die die
1900 erdffnete ,Lehr- und Versuchsanstalt flr Photographie® — heute Teil der Hochschule fiir
Angewandte Wissenschaften Miinchen / Fachbereich Fotodesign — begriindet hat und for-
dert den zeitgendssischen Diskurs mit ihnren Ausstellungen, Diskussionen, Vortragen und
Workshops Uber Fotografie auf hohem Niveau.

Die bereits beim zweiten Festival eingeflihrte Kooperation jeweils mit einer Gastregion leistet
nicht nur eine internationale Verknupfung, sondern férdert und vermittelt jeweils neue Positio-
nen. Nachdem das Festival binnen kurzer Zeit aufgrund seiner erfolgreichen Konzeption und
des grofRen Engagements seiner Leitung stetig gewachsen ist, soll FotoDoks sich weiter pro-
fessionalisieren. Dazu wird das Festival in einen biennalen Rhythmus wechseln, um jeweils
ausreichend Vorlauf fir eine professionelle Planung, Organisation und das Einwerben der
nétigen Drittmitteln zu sichern, zum anderen soll eine nétige kontinuierliche Arbeit, durch die
u. a. das Festival vor- und nachbereitenden Veranstaltungen geplant und durchgefiihrt wer-
den kdnnen, ermdglicht werden.

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 23.11.2013 wurde eine Erhéhung des Budgets
.Forderung der Fotografie“ um 5.000 € auf 14.400 € beschlossen, welche insbesondere das
Fortbestehen des Festivals FotoDoks sichern soll.

In 2014 wurde das Festival FotoDoks durch das Kulturreferat finanziell mit 8.000 € unter-
stitzt. Diese Forderung soll in 2015 ausgeweitet werden; d. h. im Festivaljahr 2015 soll der
Verein eine Zuwendung in Héhe von bis zu 18.000 € erhalten.

Die Finanzierung dieses Zuschusses erfolgt aus dem Budget des Kulturreferats.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 100.179 €
Voraussichtliche Einnahmen 68.342 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 18.000 €
Auszugleichender Differenzbetrag 13.837 €
Gesamt 100.179 €
Musik
Muffathalle Betriebs GmbH 538.220 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010146) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Instandhaltung Gebaude/Grd. Liegenschaften: Dienstbarkeit Muffathalle 191.806 €

(ab 2015 im Budget des Kommunalreferats)

Gesamt: 730.026 €

Beantragte Zuwendung: 730.026 € (ohne Miete Ampere etc.)
(Zuwendung 2014: 730.026 €) (Anlage 9)

Gefordert wird der Betrieb des Muffatwerks als kulturelle Veranstaltungsstatte (nicht der
Veranstaltungsbereich). Die NO JUNK! Gastronomie GmbH in der Muffathalle leistet dazu
vertragsgemal eine Fixpacht sowie umsatzabhangige Zahlungen zur Durchfiihrung des
Kulturprogrammes im Sinne der Prédambel des Tragerschaftsvertrags.

Die Haushaltsansatze flr die Miete fir den Club ,Ampere” und die Biro- und Nebenfla-
chen sind seit 2012 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm dem Budget
des Kommunalreferats zugeordnet.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (ohne Veranstaltungsbereich) 1.344.084 €
Voraussichtliche Einnahmen 310.000 €
Deckungsbeitrag aus Veranstaltungseinnahmen 276.824 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung, ohne Veranstaltungsbe-

757.260 €
reich)
Gesamt 1.344.084 €

Die Dienstbarkeitsentschadigung wurde aufgrund der vertraglichen Indexregelung rtickwir-
kend zum 01.01.2014 von 188.084 € um 3.722,18 € auf 191.806,18 € p.a. erhoht. Sie wur-
de bisher vom Kulturreferat an die SWM GmbH gezahlt (vgl. Beschlussvorlage vom
22.11.2012); ab 2015 ist das entsprechende Budget aufgrund der Umstrukturierungen im
Rahmen des mfm an das Kommunalreferat tbertragen und die Dienstbarkeitsentschadi-
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gung wird vom Kommunalreferat an die SWM GmbH geleistet.

Das von der Betriebs GmbH zu leistende Nutzungsentgelt entspricht der Hohe nach der
Grunddienstbarkeitsentschadigung (191.806,18 €) und wird von der Zuwendung einbehal-
ten. Die Zuwendung 2014 an die Betriebs GmbH wurde dementsprechend um den Erho-
hungsbetrag der Dienstbarkeitsentschadigung von 3.722,18 € erhéht.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhdhung der Zuwendung um
pauschal 60.000 € zur Entlastung des Bereichs der Eigenveranstaltungen ab 2014 be-
schlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
malf Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten auf FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010146
von 538.220 € um 27.234 € auf 565.454 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2 des Antrags des Re-
ferenten). Die Gesamtzuwendung 2015 belauft sich dann auf 757.260,18 € (inkl. der er-
héhten Grunddienstbarkeitsentschadigung von 191.806,18 €)

Fir das Jahr 2013 liegt lediglich ein vorlaufiger Verwendungsnachweis vor, der ein Defizit
von 55.432,08 € ausweist. ErfahrungsgemaR ergeben sich aber oft gré3ere Abweichungen
zwischen den Ergebnissen der vorlaufigen und endgultigen Verwendungsnachweise. Falls
die im Veranstaltungsbereich in den Vorjahren erzielten Uberschiisse nicht ausreichen
sollten, ein etwaiges Defizit 2013 zu decken, sollen etwaige Uberschiisse aus den Jahren
2014 und 2015 zur Defizitdeckung verwendet werden konnen.

Minchener Kammerorchester e. V. 888.124 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010147) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 1.026.500 €
(Zuwendung 2014 888.124 € (Anlage 10)

Das Minchener Kammerorchester konnte mit seiner phantasievollen Kombination von alter
und neuer Musik — dargeboten auf héchstem Niveau — in den vergangenen Jahren grol3e Pu-
blikumszuwachse verzeichnen. Kritikerstimmen belegen, dass das Ensemble inzwischen zu
den renommiertesten Kammerorchestern der Welt zahlt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 3.262.700 €
Voraussichtliche Einnahmen 1.173.700 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 1.038.500 €
Zuwendung Bezirk (beantragt) 12.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 958.063 €
Auszugleichende Differenz 80.437 €

Gesamt 3.262.700 €
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Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung ab
2014 um 60.000 €, insbesondere fur Personalkosten, beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten von 888.124 € um 44.939 € auf 933.063 € zu erho-
hen (siehe Antrag des Referenten Ziffer 2).

Im Finanzierungsplan 2015 wird insbesondere ein Mehrbedarf im Bereich der Personalkosten
des Orchesters sowie flr Musikerhonorare aufgrund der Tariferhéhung des TVK-A ausgewie-
sen. Daruber hinaus wird sich die Probenraumsituation in 2015 nochmals verschlechtern,
nachdem der Veranstaltungsraum der Sudetendeutschen Stiftung in 2015 nicht mehr und der
Chorprobenraum des BR nur mehr eingeschrankt als Probenraum fir den Minchener Kam-
merorchester e. V. zur Verfugung steht. Dem Munchener Kammerorchester e. V. wurden dar-
Uber hinaus Mieterhéhungen fir die Probenraumnutzung von 10.000 € angekiindigt. Der vor-
aussichtliche Wegfall der Unterstiitzung durch die Siemens AG muss ebenfalls kompensiert
werden.

Das Kulturreferat schlagt deshalb eine weitere dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an den
Munchener Kammerorchester e. V. aus dem Finanzmittelbestand um 25.000 € ab 2015 vor
(siehe Antrag des Referenten Ziffer 4), nachdem der Freistaat Bayern als weiterer grof3er Zu-
wendungsgeber des Vereins seine Zuwendung ebenfalls um diesen Betrag erhéht. Die stadti-
sche Gesamtzuwendung an den Minchener Kammerorchester e. V. wirde damit 958.063 €
betragen.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist ein Defizit von 14.684,92 € aus. Dem Verein soll die
Moglichkeit gegeben werden, dieses und die Defizite aus 2011 in Hohe von 5.230,12 € und
2012 von 27.886,59 € (insgesamt 47.801,63 €) durch etwaige Uberschisse in den Jahren
2014 und 2015 auszugleichen.

Der Munchener Kammerorchester e. V. ist weiterhin intensiv auf der Suche nach einem
Probenraum, nachdem der bisherige wegen Eigenbedarfs des Vermieters gekuindigt wur-
de. Derzeit kann das Minchener Kammerorchester Gbergangsweise im Lyrikkabinett pro-
ben, eine mittelfristige Losung ist aber noch nicht in Sicht.

Tonkiinstlerverband Minchen e. V. 35.914 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010148) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragter Zuschuss: 35.914 €

(Zuschuss 2014 35.914 €) (Anlage 11)

Die Zuwendung dient vorrangig der Ausrichtung des Regionalwettbewerbs "Jugend musi-
ziert", dessen Teilnehmerzahl sich in den letzten Jahren verdoppelt hat. Auch im Jahr 2013
haben erneut zahlreiche Kinder und Jugendliche an dem Wettbewerb teilgenommen. Dar-
Uber hinaus wird die Zuwendung zur Durchfuhrung von Konzerten zeitgendssischer Musik
mit besonderer Berilicksichtigung Minchner und bayerischer Komponisten sowie zur For-
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derung einheimischer Interpreten (Musikforum — Komponisten in Bayern und musica da
camera) und fur die Durchfihrung von Schulerkonzerten, Sangerpodien und Konzerten
»1age der Hausmusik“ verwendet.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (Projektbereich) 84.931 €
Voraussichtliche Einnahmen 17.000 €
Einnahmen Uber den Landesverband Bayer. Tonkunstler 21.000 €
Staatlicher Zuschuss und Ministerium fur WFK

Zuwendung 2015 (Projektférderung) 37.731 €
Auszugleichender Differenzbetrag (Deckung tber den Verband) 9.200 €
Gesamt 84.931 €

Das entstehende Defizit in Hohe von 9.200 € wird Gber den nicht bezuschussten institutio-
nellen Bereich (Verband) ausgeglichen.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist im geforderten Projektbereich ein Defizit in HOhe
von 5.789,59 € aus. Dies ist u. a. auf die stets sehr hohe Teilnehmerzahl des Regional-
wettbewerbs ,Jugend musiziert” zurlickzufihren. Dies verursacht zusatzliche Kosten bei-
spielsweise durch den erhéhten Organisations- und Betreuungsaufwand. Bisher wird das
jahrliche Defizit durch den nicht bezuschussten Verbandsbereich gedeckt. Zu beachten ist
jedoch, dass der Verband auch andere Aufgaben wahrnimmt und nicht dauerhaft die Defi-
zite ausgleichen kann.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung, ins-
besondere fir die Sicherung der Finanzierung des Wettbewerbs ,Jugend musiziert, um
8.200 € ab 2014 beschlossen. Es bleibt abzuwarten, wie sich das durch den Verband aus-
zugleichende Defizit in den nachsten Jahren entwickelt.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
man Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.817 € auf 37.731 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Forderkreis fiir Jazz und Malerei Minchen e. V. 156.864 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010149) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragter Zuschuss: 185.000 €
(Zuschuss 2014: 176.564 € (Anlage 12)

Der Zuschuss dient dem Betrieb des Jazzclubs ,Unterfahrt* bzw. der Durchflihrung eines
anspruchsvollen Jazzprogramms mit den Schwerpunkten Zeitgendssischer Jazz, Avant-
garde und Nachwuchsférderung.

Seit Uber dreil3ig Jahren gelingt es den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Jazzclubs
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gemeinsam mit den Mitgliedern des Férdervereins, mit hohem persénlichen und ehrenamt-
lichen Engagement ein tagliches, qualitativ hochwertiges Live-Programm zu realisieren,
das international kontinuierlich grofe Beachtung findet. Dadurch, dass die Unterfahrt so-
wohl eine Blihne fiir renommierte Formationen, Interpreten und Interpretinnen bietet, aber
auch gleichzeitig als Sprungbrett fliir Nachwuchstalente und Veranstaltungsort fur die loka-
le Minchner Jazzszene dient, nimmt der Club eine Schlisselstellung ein. Er stellt die einzi-
ge Institution dieser Art in Mlnchen dar.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 901.900 €
Voraussichtliche Einnahmen 716.900 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 164.018 €
Auszugleichender Differenzbetrag 20.982 €
Gesamt 901.900 €

Vom Zuschuss sind 31.380 € (inkl. Betriebskosten in Héhe von 15.900 €) fir die Miete des
stadtischen Anwesens in der Einsteinstralle 44 zweckgebunden, die direkt mit dem Kom-
munalreferat verrechnet werden.

Nach abschlieBender Priifung weist der Verwendungsnachweis 2012 einen Uberschuss in
Hohe von 322,70 € aus, welcher fur die weitere Entschuldung des Vereins belassen wurde.
Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 21.851,91 € aus. Da-
von sind jedoch 20.805,45 € fir die Begleichung der Auslandersteuer im laufenden Jahr 2014
zweckgebunden (einmalige Zuschusserhdhung fir 2013 aus dem Budget des Kulturreferats).
Die Auszahlung an das Finanzamt erfolgte im ersten Halbjahr 2014 und ist demnach dem
Verwendungsnachweis 2014 zuzuordnen und nicht dem Vorjahr. Daher ergibt sich aktuell ein
verbleibender Uberschuss in Hohe von 1.046,46 €. Dieser soll wie in den Vorjahren vorrangig
zur weiteren Entschuldung des Vereins verwendet werden. Zum 31.12.2013 betrug der aktu-
elle Schuldenstand 13.553,68 €. Hierbei wurde der Uberschuss 2013 jedoch noch nicht be-
ricksichtigt.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung, vor al-
lem far die Ausweitung der Stellen im Bereich der kinstlerischen Leitung und der Buroorgani-
sation sowie der Tontechnik, um 75.000 € ab 2014 beschlossen. Diese zusatzlichen Mittel ha-
ben nach ersten Riickmeldungen des Vereins zu einer spurbaren Entspannung der finanziel-
len als auch personellen Situation gefuhrt.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 7.154 € auf 164.018 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2 des
Antrags des Referenten). Der Forderkreis Jazz und Malerei Miinchen e. V. beantragt dartiber
hinaus fir 2015 eine Zuwendungserhéhung um 20.982 €.
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Freies Musikzentrum e. V. 194.577 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010150) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 194.577 €
(Zuwendung 2014: 194.577 €) (Anlage 13)

Die Zuwendung dient der Férderung der Musik und verwandter Kinste, insbesondere im
Rahmen der Erwachsenen- und auf3erschulischen Jugendbildung.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (inkl. geplante Entschul-

dung) 989.273 €
Voraussichtliche Einnahmen 784.850 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 204.423 €
Gesamt 989.273 €

Aus dem Verwendungsnachweis 2013 ergibt sich ein Defizit in Hohe von 175,49 €.

Gemal der G&V-Rechnung 2013 besteht ein Jahresfehlbetrag in HOhe von 6.424,49 €
(Differenz zum Verwendungsnachweis resultiert aus den Abschreibungen auf Sachanlagen
der Vorjahre). Nach Ricksprache mit dem Geschéaftsfiihrer kamen im Jahr 2013 mehrere
Faktoren zusammen, welche einen Uberschuss unmadglich machten u. a. unaufschiebbare
Sanierungsmafnahmen. Nach dem aktuellen Stand wird jedoch einer positiven Bilanz
2014 entgegen gesehen, so dass die weitere Entschuldung des Vereins in den néachsten
Jahren realisiert werden kann. Die Restverschuldung zum 31.12.2013 betragt 12.177,10 €.

Der Freies Musikzentrum e. V. Munchen hat fur das Jahr 2015 einen Finanzierungsplan
vorgelegt, der einen weiteren Entschuldungsbetrag beinhaltet. Vorbehaltlich des Ergebnis-
ses des Verwendungsnachweises 2014 sowie der G&V und der Bilanz 2014 ist davon aus-
zugehen, dass im laufenden Jahr die weitere Entschuldung des Vereins realisiert werden
kann (siehe oben). Uber eine mdgliche Belassung darliber hinausgehender Uberschiisse
wird auf dem Verwaltungsweg entschieden. Diese sollen ggf. fir dringende Bedarfe (z. B.
Einbau / Verbesserung der Liftungsanlage) beim Zuwendungsnehmer verbleiben.

Sollte die vollstandige Entschuldung 2014 nicht erreicht werden, wird das Kulturreferat weiter-
hin auf die vorrangige Einhaltung des Entschuldungskonzepts achten. Dem Verein soll in den
Folgejahren die Méglichkeit gegeben werden, das verbleibende Defizit durch eventuelle Uber-
schusse auszugleichen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 9.846 € auf 204.423 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2 des
Antrags des Referenten).
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Verein fur experimentelle Musik e. V. 13.727 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010151) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragter Zuschuss: 13.980 €

(Zuschuss 2014: 13.727 €) (Anlage 14)

Der Verein fur experimentelle Musik ist eine Anlaufstelle fir Musikerinnen und Musiker so-
wie fir musikwissenschaftliche Expertinnen und Experten im Bereich der europaischen ex-
perimentellen Musik. Der Verein veranstaltet zudem das jahrliche Festival fiir experimen-
telle Musik.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 19.082 €
Voraussichtliche Einnahmen 2.660 €
Staatlicher Zuschuss 2.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 14.422 €
Gesamt 19.082 €

Der Zuschuss ist zweckgebunden fir die Vorbereitung und Durchflihrung des Festivals fur
experimentelle Musik.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats geman Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 695 € auf 14.422 € zu erh6hen (siehe Ziffer 2 des An-
trags des Referenten).

piano possibile e. V. 45.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4 1A: 561010140) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragter Zuschuss: €

(Zuschuss 2014 45.000 €) (Anlage 15)

Das Ensemble piano possibile hat sich in den vergangenen zwanzig Jahren als eine der
wichtigsten Formationen im Bereich der Freien Musikszene in Minchen etabliert. Mit ver-
schiedenen Programmformaten wie den ,Silberstreifen“-Konzerten, der Auffihrung von
Kurzopern und Werkstattkonzerten hat das Ensemble ein eigenstandiges Profil entwickelt,
das inzwischen auch zu Einladungen auf Festivals aufterhalb Miinchens flihrt.

Vorgesehene Zuwendung 2015 (Projektférderung) 47.277 €

Die Zuwendung 2013 wurde fir die Realisierung der Projekte , Tilt* (Wiederaufnahme der
Oper von Klaus Sched! auf dem ,Netzzeit* Festival in Wien), ,Welcome to Bavaria“ - Silber-
streifenkonzert und das Musikfest zum 20-jahrigen Jubildum von piano possibile — ,20 Jahre

{13

das war's“ verwendet.
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Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats geman Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 2.277 € auf 47.277 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2 des
Antrags des Referenten).

Aktuell liegt dem Kulturreferat kein Antrag des Vereins fir das Jahr 2015 vor.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, die zur Verfigung gestellten Mittel zur Férderung von
piano possibile (falls der Verein bis Ende des laufenden Jahres einen geeigneten Antrag
stellt) bzw. flr andere Projekte im Bereich der zeitgendssischen Musik zu verwenden.

Feierwerk e. V. 51.537 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010152) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 51.530 €
(Zuwendung 2014: 51.530 €) (Anlage 16)

Seit Uber 26 Jahren ist das Feierwerk ein bewahrter Partner der Stadt Minchen im Bereich
der Jugend- und Popkultur. Um das bestehende Angebot im Pop-Bereich dem Bedarf ge-
mafk auszuweiten und in seiner Qualitat zu stabilisieren, erhalt der Feierwerk e. V. seit
2009 eine Projektzuwendung gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
28.01.2009 ,Die Freie Kunst- und Kulturszene in Minchen starken® zur Finanzierung der
.Fachstelle Pop*“.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 54137 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 54.137 €
Gesamt 54.137 €

Der Feierwerk Minchen e. V. wird iberwiegend vom Sozialreferat gefordert (siehe Ziffer
2.7 Mehrfachbezuschussungen), wodurch eine Prifung des Gesamtjahresabschlusses
bzw. des Gesamtverwendungsnachweises sichergestellt ist.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung fur die
Personal-, Bliro- und Sachkosten um 10.000 € ab 2014 beschlossen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 2.607 € auf 54.137 € zu erhéhen (siehe Antrag des
Referenten Ziffer 2).

EINSTEIN Betriebs UG 71.142 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A 561010154) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 80.000 €
(Zuwendung 2014: 71.142 €) (Anlage 17)
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Die Forderung der EINSTEIN Betriebs UG fur den Betrieb der Rdume im Kulturzentrum
,Einstein“ erfolgte gemafk Beschluss des Kulturausschusses vom 29.09.2011. Das spar-
tentbergreifende Programm hat sich bereits fest in der Minchener Kulturszene etabliert
und erfreut sich grofRer Beliebtheit bei den Minchnerinnen und Mlnchnern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 235.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 155.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 74.742 €
auszugleichender Differenzbetrag 5.258 €
Gesamt 235.000 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erh6hung der Zuwendung um
15.000 € ab 2014 beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf}
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 3.600 € auf 74.742 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2
des Antrags des Referenten).

Nach abschliel3ender Prifung weist der Verwendungsnachweis 2012 ein Defizit in Hohe von
4.356,25 € aus. Der Verwendungsnachweis 2013 weist aktuell einen Uberschuss in Hohe von
5.972,44 € aus. Die Prufung konnte jedoch aufgrund von ausstehenden Unterlagen noch
nicht vollstandig abgeschlossen werden.

Karl Wallowsky (Schwere Reiter - Bereich Musik) 20.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010167) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragter Zuschuss: 37.000 €

(Zuschuss 2014: 20.000 €) (Anlage 18)

Karl Wallowsky hat in den vergangenen Jahren die Studiobiihne ,Schwere Reiter” fiir die
Freie Musikszene nutzbar gemacht. Mit hohem ehrenamtlichen Engagement realisiert er
hochkaratige Programme, die der gro3en asthetischen Bandbreite der zeitgendssischen
Musik in Minchen Rechnung tragen. Er bietet sowohl hiesigen Akteuren einen
wirkungsvollen Raum, holt aber auch attraktive Gastspiele nach Miinchen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 74.187 €
Voraussichtliche Einnahmen 37.187 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 21.012 €
auszugleichender Differenzbetrag 15.988 €

Gesamt 74.187 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erh6hung der Zuwendung zur
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Sicherung des Bereichs Musik im Schwere Reiter um 10.000 € ab 2014 beschlossen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats geman Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.012 € auf 21.012 € zu erhdhen (siehe Ziffer 2 des
Antrags des Referenten).

Da Herr Wallowsky ab 2014 erstmals in dieser Hohe und im Rahmen einer Fehlbedarfsfi-
nanzierung geférdert wurde, liegt dem Kulturreferat noch kein Verwendungsnachweis vor,
welcher fur diese Art der Zuwendung hinreichend aussagekraftig ist.

Darstellende Kunst

Privattheater - Projektférderung 1.680.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1Ae: 561010157, 561010158, (vorgesehener Haushaltsansatz)
561010162)

Optionsférderung
Im Rahmen der Theaterférderung 2013 wurden gemaf Beschluss des Kulturausschusses

vom 21.02.2013 Optionsférderungen im Bereich Tanz an Frau Anna Konjetzky in H6he von
60.000 € und an Herrn Michael Purucker in Hohe von 65.000 € vergeben.

Gemal den Vorgaben von ,Grundlagen und Regelwerk zur Férderung aktueller Darstellender
Kunst in den Jahren 2010 bis 2015 ist diese Forderungsentscheidung durch den Stadtrat mit
der Zusage verbunden, innerhalb von drei Jahren (im vorliegenden Fall in der Periode 2013-
2015) — vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel — einen jahrlichen Produktionszuschuss
in gleicher Héhe zu gewahren.

Da die Mittel im Interesse der kontinuierlichen kiinstlerischen Arbeit bereits zu Beginn des
Jahres 2015 verfugbar sein sollen, werden die folgenden Zuwendungen fur 2015 im Rahmen
dieser Vorlage beschlossen:

Anna Konjetzky 60.000 €
Michael Purucker 65.000 €
gesamt; 125.000 €

Zweijahresférderung
Im Rahmen der Theaterférderung 2014 wurden gemaf Beschluss der Vollversammlung vom

19.02.2014 Zweijahresférderungen an sieben Theater vergeben.

Gemal den Vorgaben von ,Grundlagen und Regelwerk zur Férderung aktueller Darstellender
Kunst in den Jahren 2010 bis 2015“ war diese Férderungsentscheidung durch den Stadtrat
mit der Zusage verbunden, innerhalb von zwei Jahren (im vorliegenden Fall in der Periode
2014-2015) — vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel — einen jahrlichen Produktionszu-
schuss in gleicher Hohe zu gewahren.
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Da die Mittel im Interesse der kontinuierlichen kinstlerischen Arbeit bereits zu Beginn
des Jahres verfugbar sein sollen, werden die folgenden Zuwendungen fur 2015 im Rah-
men dieser Beschlussvorlage vorgelegt:

Metropol-Theater Minchen 150.000 €
Theater & Company (Pathos transport theater) 125.000 €
Theater am Sozialamt (TamS) 115.000 €
Teamtheater Tankstelle e. V. 115.000 €
theater VIEL LARM UM NICHTS 105.000 €
Theater Blaue Maus 80.000 €
Theta e. V. / Theater... und so fort 60.000 €
gesamt: 750.000 €

Fir die Einzelprojektforderungen 2015 im Rahmen der ,Grundlagen und Regelungen
zur Foérderung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2010 bis 2015 erfolgt eine
gesonderte Beschlussfassung des Stadtrates im ersten Quartal 2015.

Theaterverein Minchen e. V. 257.044 €
(FiPo: 3330.717.0000.4; 1A: 561010173) (vorgesehener Haushaltsan-
satz)

Beantragte Zuwendung: 260.000 €
(Zuwendung 2014: 255.656,17 €) (Anlage 19)

Die Zuwendung dient der Anmietung und dem Betrieb der Spielstétte in der Entenbach-
strale 37 (i-camp).

Der Verein beteiligt sich im Rahmen seiner Zielsetzungen dartber hinaus in geringem
Umfang als Produktionspartner, Koproduzent und Mitveranstalter von Projekten, Festi-
vals und Veranstaltungsreihen.

Es handelt sich um eine Infrastrukturférderungsmafinahme im Rahmen der von der
Vollversammlung des Stadtrates am 28.01.2009 beschlossenen ,Férderung aktueller
Darstellender Kunst in den Jahren 2010 — 2015

Voraussichtliches Ausgabevolumen 298.495 €
Voraussichtliche Einnahmen 31.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 267.495 €
Gesamt 298.495 €

Von der Zuwendung wird ein Teilbetrag in Hohe von 65.794,04 € fir die Miete (inkl. Ne-
benkostenvorauszahlung) einbehalten und direkt an den Vermieter Kolping Bildungs-
werk Minchen und Oberbayern e. V. Uberwiesen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
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man Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 10.451 € auf 267.495 € zu erhdhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist derzeit ein Defizit in Hohe von 755,26 € aus.
Dem Verein soll in 2014 bzw. 2015 die Moglichkeit gegeben werden, dieses Defizit
durch eventuelle Uberschiisse auszugleichen.

Tanztendenz Minchen e. V. 161.624 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010168) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 181.624 €
(Zuwendung 2014: 161.624 € zzgl 7.000 €) (Anlage 20)

Seit 1987 besteht die Tanztendenz Minchen e. V. als in Deutschland einzigartige Interessen-

gemeinschaft fur zeitgendssischen Tanz und Performance. Der Verein hat 22 Mitglieder - frei-

schaffende Choreografinnen und Choreografen, die in Selbstverwaltung ein Probenzentrum

im Lindwurmhof mit drei Studios und einem Organisationsbiro betreiben.

Ziel der Férderung der Tanztendenz ist es, Probenraume fiir die in Miinchen ansassigen frei-

schaffenden Choreografinnen und Choreografen zur Verfugung zu stellen, um damit einen

Teil der Unabhangigkeit herzustellen, die freie Kunst braucht, um sich individuell entfalten zu

kénnen. Darlber hinaus bietet die Tanztendenz strukturelle Hilfeleistungen fiir freischaffende

Choreografinnen und Choreografen in folgenden Bereichen an:

*  Gastrechtsantrage fur ein halbes Jahr, um ein Forschungsprojekt, unabhangig von der
offentlichen Forderung, zu realisieren

«  Offentlichkeitsarbeit: Tanzkalender und Newsletter mit Informationen ber den gesam-
ten Bereich des zeitgendssischen Tanzes in Minchen und Umgebung

*  (Coaching-)Projekte fiir junge Tanzer und Choreografinnen und Choreografen in Zu-
sammenarbeit mit den Mitgliedern der Tanztendenz

* Einblicke in die choreografischen Prozesse in 6ffentlichen Proben und Gesprachen

* Organisation von Veranstaltungen, die Choreografinnen und Choreografen aus Miin-
chen zu Beitragen einladt

»  Choreografenatelier, das nationale und internationale Choreografinnen und Choreogra-
fen zum Austausch und gemeinsamen Experimentieren einladt (Beispiel: Netzwerk
Repérages)

Die Zuwendung ist zweckgebunden zur Aufrechterhaltung einer funktionellen Organisations-
struktur, fir die Sicherung und Verwaltung der Proben- und Arbeitsrdume sowie fur die Star-
kung der nationalen und internationalen Netzwerkbildung.

Es handelt sich um eine Infrastrukturférderungsmaflnahme im Rahmen der von der Vollver-
sammlung des Stadtrates am 28.01.2009 beschlossenen ,Forderung aktueller Darstellender
Kunst in den Jahren 2010 - 2015".
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 237.649 €
Voraussichtliche Einnahmen: 36.025 €
Andere Zuwendungen (beantragt) 20.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 181.624 €
Gesamt 237.649 €

Ein Teilbetrag der Zuwendung in Héhe von 10.000 € ist fir den Betrieb der Produktionsstatte
~Schwere Reiter* zweckgebunden.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
20.000 € ab 2014 fir die programmatische Arbeit der Tanztendenz, die Starkung der nationa-
len und internationalen Netzwerkbildung sowie fur die Spielstatte Schwere Reiter beschlos-
sen.

In 2014 wurde zudem, aufgrund einer Nebenkostennachzahlung fiir 2013 in Héhe von
5.217,72 € sowie fur das Projekt Standpunkte, eine einmalige Zuschusserhohung um 7.000 €
aus dem Budget des Kulturreferats finanziert.

Aufgrund von Ausgabensteigerungen im institutionellen Bereich, insbesondere der Anstieg
der Miet- und Mietnebenkosten, ist eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um 20.000 €
ab 2015 erforderlich. Das Kulturreferat schlagt vor, den erhéhten Zuschussbedarf in Héhe
von 20.000 € ab 2015 aus dem Finanzmittelbestand zu decken (siehe Antrag des Referenten
Ziffer 5).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist ein Defizit in Hohe von 4.003,75 € aus. Dem
Verein soll in den Folgejahren die Moglichkeit gegeben werden, dieses Defizit durch
eventuelle Uberschiisse auszugleichen.

Tanzbasis e. V. 64.030 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010170) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 64.030 €
(Zuwendung 2014: 64.030 €) (Anlage 21)

Tanzbasis e. V. erhalt die Zuwendung fiir die Umsetzung des Programms “Access to
Dance®, ein Programm zur Forderung des zeitgenossischen Tanzes, das von einem Zu-
sammenschluss verschiedener Minchner Tanzorganisationen und Institutionen ausgefiihrt
wird.

“Access to Dance” umfasst die Bereiche Wissenschaft, Produktion und Prasentation,
sowie Kommunikation und Dokumentation. Das Programm verfolgt das Ziel, neue
Strukturen fUr die tdnzerische Aus- bzw. Fortbildung im schulischen, universitaren und
kinstlerischen Bereich zu schaffen, langfristig den zeitgendssischen Tanz in die kultu-
relle, schulische und wissenschaftliche Bildung zu integrieren und um die Bedeutung

des Tanzes als Kunstform im allgemeinen Kulturkanon zu starken.
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Beantragtes Ausgabevolumen 204.370 €
Voraussichtliche Einnahmen 137.100 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 67.270 €
Gesamt 204.370 €

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 3.240 € auf 67.270 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Die Prifung der Verwendungsnachweise der Vorjahre konnte mit folgenden Ergebnissen ab-
geschlossen werden:

2008/2009  Uberschuss in Hdhe von 1.459,24 € (Rickforderung erfolgte am 22.01.2013)
2009/2010  Uberschuss in Hohe von 303,85 € (Rickforderung erfolgte am 22.01.2013),
2010/2011 Uberschuss in Hohe von 1.646,54 €

2011 Defizit in Hohe von 452,75 €

2012 Defizit in Hohe von 24.505,92 €

Der Verwendungsnachweis 2013 wurde noch nicht vorgelegt.

Uber eine mogliche Belassung des Uberschusses aus 2010/2011 zur teilweisen Defizitde-
ckung der Jahre 2011 und 2012 bzw. eine Rickforderung wird nach Vorlage und Prifung des
Verwendungsnachweises 2013 auf dem Verwaltungsweg entschieden.

Tanz und Schule e. V. 48.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010171) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung: 148.000 € (Anlage 22)

(Zuwendung 2014: 148.000 €

davon 100.000 € aus Mitteln des Referats fur Bildung und Sport)

Die Zuwendung dient der Etablierung des zeitgendssischen Tanzes als eigener Sparte, sowie

der Realisierung der unterschiedlichen Module des Projekts "Access to Dance®:

- Gewinnung von jungem Publikum (z. B. im Rahmen von ,Think Big!“, dem ersten Tanzfes-
tival in Minchen speziell fir junges Publikum),

- Weiterbildung von Padagog/innen (z. B. im Rahmen von speziellen Symposien und Rede-
reihen, Modul: Tanz und Wissenschaft),

- Strategien im Bereich der Offentlichkeitsarbeit (z. B. im Rahmen des Tanzportals von
Access to Dance)

sowie fur die Durchfuhrung von Projekten des zeitgendssischen Tanzes an Munchner Schu-

len unter Anleitung von professionellen Choreograf/innen (Modul Tanz und Schule)
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 269.989 €
Voraussichtliche Einnahmen 49.500 €
Beantragte Zuwendung Kulturfonds 18.000 €
Beantragte Zuwendung Bezirk OBB 8.000 €
Beantragte Zuwendung Bayer. Staatsballett 39.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung): 155.489 €
Gesamt 269.989 €

Ein Teilbetrag der Zuwendung in Hohe von 48.000 € steht im Budget des Kulturrefe-

rats auf dem Innenauftrag 561010170 zur Verfligung.

Die Zuwendungsmittel in HOhe von 100.000 € werden 2015 durch das Referat fur Bil-
dung und Sport zur Verfliigung gestellt und per Mittelbereitstellung in das Budget des

Kulturreferats Gbertragen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats geman
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 7.489 € auf 155.489 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Der Tanz und Schule e. V. erhielt in 2014 eine Mietkostenibernahme fir den Veranstal-
tungsort Muffathalle Minchen GmbH in Hohe von 5.919,06 € (2 Mietsatze und 2 Miet-
nebenkostenpakete Il), welche direkt mit der Muffathalle Minchen GmbH verrechnet
wurden. Auch fir 2015 ist flr das Tanzfestival , Think Big!“ eine Mietkostenliibernahmen
fur die Rdume in der Muffathalle vorgesehen.

Joint Adventures — Tanzwerkstatt Europa 130.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010179) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 130.000 €
(Zuwendung 2014: 130.000 €) (Anlage 23)

Die Tanzwerkstatt Europa ist ein Solitar in der Tanzlandschaft. Ihre Verbindung zwi-
schen offenen Workshops, kreativen Prozessen und Projekten, UrauffiUhrungen und
einer Vorstellungsreihe in einem klar konturierten und innovativen kinstlerischen Pro-
fil schafft ihr sowohl internationale Anziehung wie auch Anerkennung. Zudem ist die
Tanzwerkstatt Europa eine der wenigen Veranstaltungen in Europa, die eine hohe
Akzeptanz beim Publikum und in der Fachwelt genieRt. Uber die Jahre hinweg pen-
delte sich die Auslastung der Vorstellungen und Workshops bei ca. 85 Prozent ein.
Das besondere Profil der Tanzwerkstatt Europa gibt ihr die Méglichkeit, auf aktuelle
kunstlerische Entwicklungen spontan zu reagieren, Prozesse bereits als work-in-pro-
gress aufzugreifen, innovative kinstlerische Positionen und Werke von Bedeutung zu
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prasentieren, in den Workshops die Auseinandersetzung mit diesen kinstlerischen
Positionen zu férdern und diese kiinstlerischen Impulse wiederum in das internatio-
nale Tanzgeschehen zuriickzufiihren. Die Tanzwerkstatt Europa hat zahlreiche
Kinstler erstmalig in Deutschland prasentiert, uraufgefuihrt oder geférdert. Diese Be-
reitschaft zur Offnung und zum Austausch bei Kiinstlerinnen und Kiinstlern, Kursteil-
nehmerinnen und Kursteilnehmern sowie beim Publikum gilt es, weiterhin zu férdern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 215.878 €
Voraussichtliche Einnahmen: 79.300 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 136.578 €
Gesamt 215.878 €

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Zuwendungserhéhung um
30.000 € fur Programmmittel (insbesondere Honorare fur Kinstlerinnen und Kinstler)
ab 2014 beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats
gemal Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 6.578 € auf 136.578 € zu erhéhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Zusatzlich ist fir 2015 eine Mietkostentbernahme flir den Veranstaltungsort Muffat-
halle Minchen GmbH in Hohe von maximal 48.644,82 € (14 Mietsatze und 19 Miet-
nebenkostenpakete Il) vorgesehen, welche direkt mit der Muffathalle Minchen GmbH
verrechnet wird.

In 2014 beteiligte sich das Kulturreferat als Mitveranstalter mit 10.000 € am im Rah-
men der Tanzwerkstatt Europa durchgefihrten Symposium. Fir 2015 ist wieder eine
Beteiligung vorgesehen.

Minchner Marionettentheater 147.842 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010175) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 229.200 €
(Zuwendung 2014: 254.645,21 €) (Anlage 24)

Die Zuwendung an das Munchner Marionettentheater dient der Pflege und Entwick-
lung des kinstlerischen Marionettenspiels unter Berlicksichtigung kultureller, padago-
gischer und historischer Aufgaben, wie sie sich aus dem langjahrigen Bestand erge-
ben. Aufbauend auf der Tradition des Hauses besteht das Bestreben, neben dem
Marionettenspiel auch andere Figurentechniken und Mischformen zu verwirklichen.
Der Theaterbetrieb wird mit durchschnittlich drei Premieren pro Jahr gestaltet.

Von der Zuwendung 2015 sind 45.053 € fir die Miete des stadtischen Anwesens an
der BlumenstralRe 32 (Marionettentheater) und 12.375 € fir die Miete der Werkstatt
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in der Blumenstralie 35 zweckgebunden und werden von der Zuwendung einbehal-
ten bzw. direkt mit dem Kommunalreferat verrechnet.

Das Kommunalreferat kiindigte an, dass aufgrund der Baumafnahmen in 2014 eine
Anpassung der Miete ab 2015 erfolgen wird.

Der Theaterleiter Siegfried Béhmke hat Ende September mindlich angekindigt, dass
bestimmte geplante Projekte nach der Wiedererdffnung aufgrund der durch den Um-
bau des Buhnenbereichs geanderten Arbeitsbedingungen evtl. nicht realisiert werden
kénnen. Daraus kdénnten Einnahmenausfalle entstehen, die er nicht ausgleichen kon-
ne.

Fir den Fall, dass aufgrund einer Mieterhdhung und der angekundigten Einnahmen-
ausfalle ein erhdéhter Zuschussbedarf entstehen sollte, wird das Kulturreferat prifen,
ob dieser aus dem Budget des Referats finanziert werden kann bzw. ob dem Stadtrat
eine Beschlussvorlage flur eine Finanzierung aus dem Finanzmittelbestand vorgelegt
wird.

Beantragtes Ausgabevolumen 455.153 €
Voraussichtliche Einnahmen 221.000 €
Beantragte Zuwendung Bezirk OBB 5.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 151.405 €
Auszugleichender Differenzbetrag 77.748 €
Gesamt 455.153 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine dauerhafte Erh6hung der
Zuwendung um 20.000 € fir steigende Kosten beim Unterhalt und im Personalbe-
reich ab 2015 beschlossen. Fur 2014 erfolgte diese Erhdhung nicht, da aufgrund der
Umbaumalnahmen eine einmalige Zuwendung in Héhe von zusatzlich 126.803,21 €
gewahrt wurde.

Fur 2015 beantragte das Marionettentheater eine Zuwendung in Héhe von

229.200 €. Der Mehrbedarf wird mit Erhéhungen im Personalbereich, die Erh6hung
des Budgets fur Neuproduktionen, der Reduzierung der Zuwendung des Bezirkes
Oberbayern sowie einer realistischeren Spendenplanung begrindet.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
man Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 3.563 € auf 151.405 € zu erhéhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Heinz-Bosl-Stiftung 84.015 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010169) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung: 84.108,23 €

(Zuwendung 2014: 65.290 €) (Anlage 25)

Die Férderung des gesamten Stiftungsbetriebs einschlief3lich der Ausbildung, Forde-
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rung und Betreuung von Tanztalenten (soziale MalRnahmen und fachbegleitendes
Ausbildungsangebot) als originare Stiftungsaufgabe gemaf Satzung dient der lang-
fristigen Sicherung der professionellen Nachwuchsforderung im Bereich des klassi-
schen Tanzes.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 511.120 €
Voraussichtliche Einnahmen 381.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 88.266 €
Auszugleichende Differenz 41.354 €
Gesamt 511.120 €

Die Uberschiisse aus 2011 und 2012 werden zweckgebunden fir Instandhaltungs-
bzw. Sanierungsmalinahmen (insbesondere Keller- und Balkonsanierung) der Heinz-
Bosl-Stiftung belassen. Aufgrund der Uberschiisse der Vorjahre sowie Einsparungen
bei den Sanierungsmafinahmen wird in 2014 voraussichtlich nur ein Zuschussbedarf
in Hohe von 65.290 € entstehen. Fir die Heinz-Bosl-Stiftung wurden entsprechend
dem urspringlichen Antrag fir 2014 Haushaltsmittel in Hohe von 84.015 € zur Verfu-
gung gestellt. Der Differenzbetrag steht in 2014 im Budget des Kulturreferats zur Ver-
fuigung. Nicht verbrauchte Mittel werden ggf. am Jahresende an die Kdmmerei abge-
fuhrt.

Far 2015 sind weitere Instandhaltungs- und SanierungsmalRnahmen geplant. Das
Kulturreferat wird prifen, ob diese Mallnahmen durch die Zuwendung 2015 finanziert
werden konnen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 4.251 € auf 88.266 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Gesellschaft zur Férderung des Puppenspiels e. V. 38.327 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA 561010174) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 38.327 €
(Zuwendung 2014 18.327 €) (Anlage 26)

Fur die Durchfihrung der jahrlichen Vereinsaktivitaten, insbesondere der monatlichen
Reihe ,Nationale und internationale Figurentheater” sowie fiir das in 2015 stattfinden-
de Internationale Figurentheaterfestival ist eine Zuwendung von 38.327 € vorgese-
hen.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 146.654 €
Voraussichtliche Einnahmen 24.200 €
Beantragte Zuwendung Kulturstiftung Stadtsparkasse 15.000 €
Kooperation Schauburg und Stadtmuseum 51.000 €
Beantragte Zuwendung Bezirk Oberbayern 10.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 40.266 €
Ubertrag aus 2014 6.188 €
Gesamt 146.654 €

Im Antrag 2015 des Gesellschaft zur Férderung des Puppenspiels e. V. ist ein Uber-
trag von Zuwendungsmitteln aus dem Jahr 2014 in Hohe von 6.188 € enthalten, da
der Zuwendungsbedarf im Jahr 2015 aufgrund der Durchflihrung des Festivals deut-
lich héher ist als 2014.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwen-
dung um 20.000 € ab 2015 jeweils im biennalen Festivaljahr beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats
gemal Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.939 € auf 40.266 € zu erhéhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Spielmotor Miinchen e. V. 205.643 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010172) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung:  255.643 €
(Zuwendung 2014: 35.000 €) (Anlage 27)

SPIELART wird veranstaltet von Spielmotor Minchen e. V. — einer Initiative der Stadt
Minchen und der BMW Group. Der gemeinnitzige Verein ist eine seit Gber 30 Jah-
ren bestehende Public - Private Partnership, die weltweit Vorbildcharakter hat.
SPIELART erforscht und recherchiert seit 1995 sehr erfolgreich neue Stromungen in
der internationalen Theaterwelt, um sie alle zwei Jahre dem Miinchner Publikum und
internationalen Theaterprofis vorzustellen. In bisher 10 Festivalausgaben hat SPIEL-
ART Uber 300 Inszenierungen, Performances, Lectures und Installationen, viele da-
von als deutsche Erstauffihrungen oder Urauffihrungen, herausgebracht.

Daruber hinaus hat SPIELART mehrere europaische Netzwerke initiiert, die jungen
aufstrebenden Kiinstlerinnen und Kiinstlern, Theaterkritikerinnen und Theaterkritikern
sowie Programmmacherinnen und Programmmachern erste internationale Arbeiten
und Erfahrungen ermdglichte.

Wahrend SPIELART 2013 wurden an 16 Tagen 38 eigenstandige Projekte in Uber
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197 Vorstellungen und 10 Installationen prasentiert. Uber 350 Kinstlerlnnen und Mit-
wirkende aus 25 Landern, dartber hinaus 70 auswartige Theaterprofis aus dem In-
und Ausland waren zu Gast.
Fir SPIELART 2015 wurden bis Ende August 2014 bereits ca. 150 Vorstellungen
und Projekte gesichtet und evaluiert.

Fur die Durchflihrung des biennal stattfindenden Festivals SPIELART werden dem
Spielmotor Munchen e. V. jahrlich Mittel in Hohe von 205.643 € zur Verfugung ge-
stellt.

In 2014 wurden aufgrund geringerem Bedarfs (Vorlaufjahr) nur Mittel in Hohe von
35.000 € bewilligt. Der Restbetrag in Hoéhe von 170.643 € wird dem Spielmotor Miin-
chen e. V. im Festivaljahr zusatzlich zur Verfugung gestellt. Bereits am 28.11.2013
wurde durch die Vollversammlung Stadtrats beschlossen, in 2014 nicht verbrauchte
bzw. nicht ausgereichte stadtische Zuwendungsmittel im Rahmen des Haushaltsvoll-
zugs 2015 dem Spielmotor Minchen e. V. zur Durchfiihrung von SPIELART 2015 zur
Verfugung zu stellen. Die Wiederbereitstellung wird bei der Stadtkdmmerei beantragt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 924.500 €
Voraussichtliche Einnahmen 498.700 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 205.643 €
Zuwendungserhéhung ab 2015 50.000 €
Restbetrag 2014 170.643 € 426.286 €
Gesamt 924.986 €

Seit 2009 werden zusatzlich zum Hauptprogramm von SPIELART ,Diskurs- und Per-
formance- Plattformen” entwickelt, bei denen internationale Kiinstler/innen, Wissen-
schaftler/innen und Fachleute genreubergreifend aktuelle Fragen politischer und so-
zialer Natur diskutieren und somit das Programm des Festivals aktuell und profil-
scharfend gestalten. Um dieses besondere Alleinstellungsmerkmal von SPIELART in
einem international konkurrierenden Festivalmarkt weiter zu entwickeln, sind in Zu-
kunft héhere Programmmittel notwendig.

Der Spielmotor Minchen e. V. beantragt aus diesem Grund ab 2015 eine Zuwen-
dungserhéhung um 50.000 €. Das Kulturreferat beflirwortet die Erhéhung. Die BMW
Group wird ihren Zuwendungsanteil ebenfalls um jahrlich 50.000 € erhéhen, falls die
Landeshauptstadt Minchen dem Antrag des Spielmotor Miinchen e. V. stattgeben
wird.

Bisher hat SPIELMOTOR die Kostensteigerungen durch die Einwerbung sehr hoher
Drittmittel kompensieren kénnen. Dies bietet jedoch keine ausreichende Sicherheit
bei der Ressourcenplanung, zumal nahezu alle Drittmittelgeber einen gesicherten
deutlichen Eigenmittelanteil verlangen.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung ab 2015 um 50.000 € aus dem Finanzmittelbe-
stand zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten Ziffer 6).
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Zusatzlich Gbernimmt das Kulturreferat als Mitveranstalter von SPIELART, wie schon
bei den vorangegangenen Festivals, auch 2015 die flir das Theaterfestival anfallen-
den Mietsatze und sonstigen Kosten fir die Veranstaltungen im Gasteig und im Muf-
fatwerk. Die Mittel fir die Mietkostentibernahmen Gasteig und Muffatwerk sind im Fi-
nanzierungsplan nicht enthalten, da diese direkt zwischen dem Kulturreferat und der
Gasteig Minchen GmbH bzw. der Muffathalle Betriebs GmbH abgerechnet werden.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Héhe von 50.840,67 €
aus. Dieser wurde dem Spielmotor Miinchen e. V. entsprechend den Zuwendungs-
richtlinien belassen.

Theater & Company e. V., PATHOS transport theater 105.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010239) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 105.000 €
Zuwendung 2014 105.000 € (Anlage 28)

Der Theater & Company e. V. hat in den vergangenen Jahren neben der Durchflih-
rung von eigenen Produktionen als freie Spielstatte eine wichtige Funktion als Platt-
form flr verschiedene Projekte von freien Theatergruppen und Performerinnen (iber-
wiegend aus Minchen, aber auch aus anderen deutschen Stadten und aus dem
Ausland) Gbernommen. Er realisiert diese theatralen und performativen Projekte so-
wohl in seinen eigenen Raumen, wie in der Studioblhne Schwere Reiter. Diese Akti-
vitdten, die sowohl in Form von Einzelproduktionen als auch Festivals (z. B. Trans-
port-Festival) in Zusammenarbeit mit Partnern aus dem In- und Ausland stattfinden,
stellen eine wichtige Bereicherung der freien Theater- und Perfomance-Szene in
Minchen dar und sollen in erweiterter, dienstleistender Form auch weiteren Teilen
der Mldnchner Szenen zu Gute kommen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 396.183 €
Voraussichtliche Einnahmen 160.870 €
Voraussichtliche Projektférderung (Freie Buhnen) 125.000 €
Zuwendung 2015 (Institutionelle Férderung) 110.313 €
Gesamt 396.183 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhdhung der institutionel-
len Férderung um 95.000 € auf 105.000 € ab 2014 beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats
gemal Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 5.313 € auf 110.313 € zu erhéhen
(siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Da es sich um eine Infrastrukturférderungsmafnahme (vergleichbar mit dem Tanzten-
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denz Munchen e. V. und Theaterverein Minchen e. V.) handelt, soll die institutionelle Zu-
wendung an den Theater & Company e. V. in das Theater- und Tanzférdermodell ,Fér-
derung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2016 bis 2021 als Infrastrukturmaf3-
nahme aufgenommen werden. Das Kulturreferat wird dem Stadtrat im Dezember 2014
die Konzeption flr die ,Forderung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2016 bis
2021* zur Entscheidung vorlegen.

Neben der institutionellen Férderung kann der Verein weiterhin Antrage fir die Zweijah-
resforderung fir Freie Buhnen (Projektférderung) stellen.

Literatur, Medien, Film

Filmstadt Minchen e. V. 303.427 €
(FiPo 3410.717.0000.7, 1A: 561010184) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung: 303.427 € (Anlage 29)
Zuwendung 2014: 303.427 € (+ vorauss. 17.878,38 €)

Der Filmstadt Minchen e. V. als Zusammenschluss zahlreicher nichtkommerzieller
Filminitiativen ist ein wichtiger Bestandteil der kulturellen Infrastruktur im Bereich Film
und Kino in Mdnchen. Der Verein bietet insbesondere durch die Weitergabe von Gel-
dern und fachliche Beratung gemeinsam mit diesen Initiativen ein zielgruppenorien-
tiertes und zugleich inhaltlich vielfaltiges Programm in den Bereichen Kulturelle Bil-
dung, Gender, Migration sowie in den Genres Dokumentar-, Kurz- und Experimental-
film.

In 2014 soll aufgrund von Einnahmeausfallen die Teilzuwendung fur das 29. Doku-
mentarfilmfestivals um 17.878,38 € erhoht werden.

Auch der Freistaat Bayern erhoht in 2014 sein Zuwendung fur das 29. Dokumentar-
filmfestival um 10.050,64 € auf 60.650,64 € (inkl. 15.600 € fir das Projekt DOK.forum
— Interactive Media) um den Bestand des Festivals nicht zu gefahrden.

Da auch bereits in 2013 ein nachtraglicher Defizitausgleich des 28. Dokumentarfilm-
festivals in H6he von 30.000 € erforderlich war, wird gemeinsam mit dem Internatio-
nalen Dokumentarfilmfestival Minchen e. V. geprift, wie ein erneutes Defizit in 2015
verhindert werden kann.

Das Kulturreferat beabsichtigt, die Zuwendung zukinftig direkt, d. h. herausgel6st
aus der Zuwendung der Filmstadt Midnchen e. V., an den Internationales Dokumen-
tarfilmfestival Minchen e. V. zu gewadhren. Abstimmungsgesprache mit dem Film-
stadt Minchen e. V. und dem Internationales Dokumentarfilmfestival Minchen e. V.
haben bereits stattgefunden.

Im Folgenden ist der Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan 2015 des Film-



Seite 34 von 92
stadt MUnchen e. V. mit der weiterzugebenden bzw. direkten Zuwendung an das Do-
kumentarfilmfestival dargestellt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 371.223 €
davon ,Weitergabe“ an das Dokumentarfilmfestival 154.964 €
bzw. direkte Zuwendung des Dokumentarfilmfestivals ]

Voraussichtliche Einnahmen 52.443 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) * 318.780 €
Gesamt 371.223 €

* Im Falle der direkten Zuwendung an den Internationales Dokumentarfilmfestival Minchen e. V.
(s. Tabelle unten) reduziert sich die Zuwendung an den Filmstadt Miinchen e. V. um 154.964 €)

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
50.000 € flur das Dokumentarfilmfestival sowie um 15.000 € fir die allgemeine Filmférderung
ab 2014 beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 15.353 € auf 318.780 € zu erhéhen (siehe Ziffer
2 des Antrags des Referenten).

Ein Zuwendungsanteil von 84.244 € soll fir die Férderung von Projekten mit dem
Thema Film zweckgebunden bewilligt werden.

Ein Teilbetrag der Gesamtzuwendung in Hohe von 154.964 € soll fir die Organisati-
on und Durchfihrung des 30. Dokumentarfilmfestivals zweckgebunden bewilligt wer-
den.

Der Restbetrag in Hohe von 79.572 € soll fir die Finanzierung der institutionellen
Kosten des Filmstadt Minchen e. V. zweckgebunden bewilligt werden.

Das Internationale Dokumentarfilmfestival ist die wichtigste Informationsschau zum
aktuellen internationalen Filmangebot in diesem Bereich in Minchen und zugleich
eine Uberregionale Plattform fir die Minchner Dokumentarfiimszene. Seit zwei Jah-
ren setzt das Festival mit dem dok.forum neue Impulse in Richtung professionellem
Nachwuchs (in Kooperation mit der HFF) wie auch mit dok.education hinsichtlich der
Vermittlungsarbeit bei jugendlichen Zuschauern (in Kooperation mit der Miinchner
Stadtbibliothek und schulischen Einrichtungen).

Durch dieses Format, flr das Kontinuitat erforderlich ist, sowie durch mehr Einzelver-
anstaltungen und Filmreihen ,Ubers Jahr in Minchner Programmkinos hat das Festi-
val auch aufRerhalb des Festivalzeitraums seine Aktivitdten verstarkt. Dies erscheint
unterstitzenswert, um die Prasenz des zweitgrofiten Minchner Filmfestivals zu ver-
bessern.

Der Internationales Dokumentarfiimfestival Miinchen e. V. legte dem Kulturreferat fol-
gende Planzahlen fir 2015 vor:
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 689.257 €
Voraussichtliche Einnahmen 412111 €
Beantragte staatliche Zuwendung 40.000 €
Beantragte andere Zuwendungen 30.500 €
Zuwendung 2015 Kulturreferat 154.964 €
Zuwendung Referat fur Arbeit und Wirtschaft 5.000 €
Auszugleichender Differenzbetrag 46.682 €
Gesamt 689.257 €

In 2014 wurde das Projekt ,DOK.forum Marktplatz“ zusatzlich durch das Referat fur
Arbeit und Wirtschaft gefordert; fiir 2015 wurde ein Antrag in Hohe von 5.000 €
gestellt.

Munchner Literaturbiro — Haidhauser Werkstatt e. V. 15.000 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA 561010235) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 18.000 €
(Zuwendung 2014 15.000 €) (Anlage 30)

Das Munchner Literaturburo férdert mit Hilfe der Zuwendung noch nicht etablierte Au-
toren durch die Veranstaltung von Lesungen, Vortragen, Workshops, den Haidhauser
Bilchertagen und durch die Vergabe des Haidhauser Werkstattpreises. Darlber hin-
aus wird zur Forderung von literarischen Veranstaltungen in Miinchen monatlich der
Veranstaltungskalender ,LiteraturSeiten Miinchen* mit redaktionellen Beitragen her-
ausgegeben.

Beantragtes Ausgabevolumen 39.570 €
Voraussichtliche Einnahmen 21.570 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 18.000 €
Gesamt 39.570 €

Das Munchner Literaturblro beantragt fur 2015 eine Zuschusserhéhung um 3.000 € fur
die seit Anfang 2013 zu finanzierende Mieterhéhung um jahrlich 1.476 € sowie zur De-
ckung der Finanzierungsliicke der LiteraturSeiten, die trotz hohem ehrenamtlichen En-
gagement durch die schwer zu realisierenden Mehreinnahmen aus Anzeigen nur teil-
weise ausgeglichen werden kann.

Das Kulturreferat schlagt vor, den erhdhten Zuschussbedarf in Héhe von 3.000 € ab
2015 dauerhaft aus dem Finanzmittelbestand zu decken (siehe Antrag des Referenten
Ziffer 7).
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Der Verwendungsnachweis 2013 weist ein Defizit in Hohe von 598,41 € aus, welches
durch den Verein ausgeglichen wurde.

Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus Minchen 393.005 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010212: 303.605 €) (vorges.Haushaltsteilansatz)
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010213: 89.400 €)

Beantragte Zuwendung: 393.005 €
(Zuwendung 2014 393.005 €) (Anlage 31)

Gefordert wird der Betrieb des Minchner Literaturhauses sowie die Programmentwicklung
gemal dem Vortrag zum Beschluss des Kulturausschusses vom 21.07.1994.

Aufgrund der speziellen Konstruktion einer Public-Private-Partnership wird der institutionel-
le Zuwendung an die Stiftung Literaturhaus gemaf} den Beschlliissen des Kulturausschus-

ses vom 16.10.2001 und der Vollversammlung des Stadtrates vom 24.10.2001 als Festbe-
tragsférderung ausgereicht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 1.982.691 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.569.800 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung, Festbetrag): 318.967 €
Komplementarzuschuss 2015 von bis zu 93.924 €
Gesamt 1.982.691 €

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats fiir den Be-
triebszuschuss gemalf Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 15.362 € auf 318.967 €
und flr den Komplementarzuschuss um 4.524 € auf 93.924 € zu erhéhen (siehe Ziffer 2 des
Antrags des Referenten).

Die Ausreichung des Komplementarzuschusses in Hohe von bis zu 93.924 € erfolgt auf
schriftlichen Abruf in Héhe der vereinnahmten Sponsorengelder nach Abzug eines Sockel-
betrags flr langjahrig eingeworbene Mittel.

Gemal Verwendungsnachweis 2013 konnten Mieteinnahmen (inkl. Nebenkosten) fir Ver-
anstaltungsraume und Blros in Héhe von 922.184,56 € erzielt werden. Durch die unent-
geltliche Bereitstellung des Gebaudes an der Salvatorstralie 1 ist somit ein erheblicher
geldwerter Vorteil gegeben, der nicht als Zuwendung in Anrechnung gebracht wird.

Der Uberschuss 2013 in Hohe von 718,64 € wird gemaR dem Beschluss der Vollversamm-
lung des Stadtrates vom 16.04.2008 den Programm- bzw. Baurlickstellungen zugefihrt.
Zum 31.12.2013 bestanden Ruckstellungen bzw. Ricklagen in Héhe von insgesamt
706.800 € (Programm: 390.000 €, Literaturfest 2014: 71.800 €, Baumafnahmen:

205.000 €, Unvorhergesehenes: 40.000 €).
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Literaturfest / Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus Miinchen 101.700 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A 561010215) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 107.000 €
(Zuwendung 2014 101.700 €) (Anlage 32)

Die Stiftung Literaturhaus wird im Jahr 2015 — wie bereits in 2010 mit 2014 — geschaftsfih-
render Veranstalter des ,Literaturfest Minchen® sein. Der stadtische Anteil am Etat fur das
Literaturfest 2015 wird als Projektzuwendung in Hohe von bis zu 106.846 € an die Stiftung
Literaturhaus ausgereicht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 267.000 €
Voraussichtliche Einnahmen: 160.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung): 106.846 €
Auszugleichender Differenzbetrag: 154 €
Gesamt 267.000 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 die Erh6hung des Haushaltsteilan-
satzes von 61.700 € um pauschal 40.000 € auf 101.700 € ab 2014 beschlossen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats fur das
Literaturfest gemaR Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten von 101.700 € um 5.146 € auf
106.846 € zu erhoéhen (siehe Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Krimifestival Minchen GbR 23.000 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A 561010210) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung: 23.000 €

(Zuwendung 2014 23.000 €) (Anlage 33)

Das seit dem Jahr 2003 jahrlich im Frihjahr stattfindende Minchner Krimifestival hat
sich zu einem der gréften internationalen Festivals fur Kriminalliteratur entwickelt und
findet grof3e Resonanz bei Publikum und Presse. Initiatoren und Veranstalter sind die
Autorin Sabine Thomas und der Minchner Kulturmanager Andreas Hoh.

Rund 70 Autorinnen und Autoren aus aller Welt sind nach Minchen eingeladen, dar-
unter Stars der Szene und viel versprechende Debitantinnen und Debltanten. Das
Krimifestival zeichnet sich u. a. durch aul3ergewdhnliche Leseorte aus (Institut fir
Rechtsmedizin, Polizeiprasidium, Landeskriminalamt u. a).
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 107.164 €
Voraussichtliche Einnahmen 83.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 24164 €
Gesamt 107.164 €

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 1.164 € auf 24.164 € zu erhdhen (siehe
Antrag des Referenten Ziffer 2).

Zusétzlich ist fiir 2015 eine Ubernahme der Mietkosten fir den Carl-Orff-Saal vorge-

sehen, welche direkt mit der Gasteig Minchen GmbH verrechnet wird.

ComicStadt Minchen e. V. (Comicfestival Minchen) 31.152 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A 561010185) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 46.000 €
(Zuwendung 2014 32.702 € (Anlage 34)

Das vom ComicStadt Minchen e. V. veranstaltete Comicfestival Minchen ist neben
dem Erlanger Comic-Salon mittlerweile das bedeutendste Festival fur die deutsche
Comic-Szene und findet beim Publikum und in den Medien sehr positive Resonanz.
Das Programm umfasst dabei eine Vielzahl von Ausstellungen internationaler Comic-
Klnstlerinnen und -Kinstler, Podiumsdiskussionen, Comiczeichnen-Workshops flr
Kinder sowie eine Comicborse. Bei jedem Festival wird aulterdem die Comic-Kunst
eines Gastlandes vorgestellt. 2013 war dies Italien.

Die Zuwendung an den ComicStadt Miinchen e. V. wurde dem Stadtrat in den ver-
gangenen Jahren jeweils zu einem spateren Zeitpunkt in einem gesonderten Be-
schluss vorgelegt. Um dem Verein bereits zu Beginn des Jahres 2015 die Planungs-
sicherheit zu gewahrleisten, wird die Zuwendung gemeinsam mit allen anderen Zu-
wendungen fir das Jahr 2015 in dieser Vorlage behandelt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 120.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 74.000 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 41.152 €
Auszugleichender Differenzbetrag 4.848 €
Gesamt 120.000 €

Fir das biennal stattfindende Comicfestival in Minchen wurden bisher jahrlich Mittel
in Hohe von 31.152 € durch das Kulturreferat zur Verfigung gestellt.
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Fir das nachste Comicfestival, welches voraussichtlich im Juni 2015 stattfinden wird,
beantragte der Verein eine Zuwendungserhéhung um 14.848 € auf 46.000 €.
Begriindet wird der Mehrbedarf insbesondere mit der sehr erfolgreichen Entwicklung
und der Ausweitung des Festivals. Das Comicfestival Miinchen hat sich in den ver-
gangenen Jahren sehr positiv entwickelt, insbesondere hat es die internationalen
Kontakte in die Lander mit den bedeutendsten Comic-Szenen (Frankreich, Belgien,
Spanien, ltalien, USA) ausgebaut und konnte bei den zurlickliegenden Festivals viele
renommierte Comic-Kinstlerinnen und -Klnstler aus diesen Landern, teilweise erst-
mals, in Deutschland prasentieren. Dies brachte wiederum wichtige Impulse fir die
Munchner bzw. die ganze deutsche Comic-Szene und stiel3 auch beim Publikum und
den Medien auf groRes Interesse. Insgesamt ist auch die Zahl der Comic-Ausstellun-
gen, die an verschiedenen Orten in der Stadt gezeigt wurden, gestiegen. Mit der be-
antragten Erhéhung soll die Entwicklung des Festivals als der neben dem Erlanger
Comic-Salon wichtigsten Comic-Veranstaltung in Deutschland weiter verstetigt wer-
den.

Das Kulturreferat befiirwortet daher die Erh6hung im Festivaljahr und schlagt vor, den
Zuschuss an den ComicStadt Minchen e. V. ab 2015 jeweils in den ungeraden Jahren
um 10.000 € aus dem Finanzmittelbestand zu erhéhen (siehe Antrag des Referenten
Ziffer 8).

Im jeweiligen Festivaljahr wiirde damit eine Zuwendung in Hohe von 41.152 € zur Ver-
fligung stehen. Im Vorbereitungsjahr ist keine Erhdhung erforderlich, sodass in 2016
eine Zuwendung in Hohe von 31.152 € zur Verfugung gestellt wird.

Stiftung Internationale Jugendbibliothek (IJB) 460.026 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010211) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 522.500 €
(Zuwendung 2014: 505.651 € (Anlage 35)
Zuwendung Bund 2014:  827.000 €
Zuwendung Land 2014:  432.000 €)

Forderung der internationalen Verstandigung mit den Mitteln und Mdglichkeiten kultureller
Jugendarbeit. Gemeinsame Fdérderung durch Bund, Land und Stadt.

Beantragtes Ausgabevolumen 2.111.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 211.000 €
Zuwendung Bund (beantragt) 855.000 €
Zuwendung Land (beantragt) 522.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 472.672 €
Auszugleichender Differenzbetrag 49.828 €

Gesamt 2.111.000 €
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Die Stiftung Internationale Jugendbibliothek erhalt neben der Zuwendung der Landes-
hauptstadt Minchen weitere Zuwendungen vom Bundesministerium fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (Bund) und vom Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kul-
tus.

Im Jahr 2014 bestand ein unterjahriger Mehrbedarf fiir die Realisierung des Projekts ,Guten
Tag, lieber Feind! Bilderblcher fur Frieden und Akzeptanz — eine Wanderausstellung u. a.
mit Workshops fur Schulklassen® in Hohe von 15.000 €, der aus dem Budget des Kulturrefe-
rats finanziert werden konnte. Des Weiteren konnte das ,White Ravens Festival fir internatio-
nale Kinder- und Jugendliteratur® unterstiitzt werden, finanziert aus dem Haushaltsansatz
2014 der IJB (8.000 €) sowie aus dem Budget des Kulturreferats (2.000 €).

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 24.07.2013 fur die Erneuerung der Brandmel-
deanlage einen Zuschuss in Héhe von bis zu 48.125 € aus dem Finanzmittelbestand be-
schlossen. Im Vortrag des Referenten wurde dazu ausgefihrt: ,Fir den Fall, dass die Mal3-
nahmen nicht mehr in voller Hohe im Jahr 2014 realisiert werden kénnen, soll ein Ubertrag
der Mittel nach 2015 mdglich sein.”

Die Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlésser, Garten und Seen (als Vermieter)
teilte der 1UB mit, dass die Neuerung der Brandmeldeanlage voraussichtlich erst in 2015
umgesetzt werden kann. Da die 1JB an die Vorgaben des Vermieters gebunden ist und
diese nicht beeinflussen kann, sollen die zur Verfugung gestellten Mittel in 2015 auf dem
Blroweg durch die Stadtkammerei wieder bereitgestellt werden (siehe Antrag des Refe-
renten Ziffer 11). Die Auszahlung an die 1JB erfolgt dann nach Vorlage eines geeigneten
Kostennachweises.

Fir das Jahr 2015 ist fur die IJB eine institutioneller Zuwendung in Héhe von 452.026 €
vorgesehen. Hiervon sind 44.000 € als einmaliger Zuschuss fir die Fortfihrung der im
Jahr 2010 begonnen Bucherreinigung zweckgebunden (Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrats vom 24.07.2013).

Im Kulturbudget fur 2015 sind Mittel in Hohe von 460.026 € angemeldet, die in voller Hohe
als Zuwendung an die IJB freigegeben werden sollen. Der Differenzbetrag zwischen Haus-
haltsansatz (460.026 €) und Zuwendung (452.026 €) in Hohe von 8.000 € soll vorgehalten
werden, damit im Rahmen der Anteilsfinanzierung flexibel auf dem Biroweg auf unvorher-
sehbare, unabweisliche Kosten reagiert werden kann, insbesondere falls die Zuwendun-
gen des Bundes- und Landesministeriums hoher als vorgesehen festgesetzt werden. An-
dernfalls wird das Kulturreferat die 8.000 € zur Férderung von Literaturprojekten verwen-
den.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Zif-
fer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 20.646 € auf 472.672 € zu erh6hen (vgl. Ziffer 2
des Antrags des Referenten).
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Kulturelle Stadtentwicklung, Kulturelle Zentren

Starkung der Stadtteilkultur

Gemal dem Antrag ,Minchens Stadtteilkultur starken“ der SPD-Stadtratsfraktion vom
27.06.2013 hat das Kulturreferat die Mehrbedarfe im Bereich der Stadtteilkultur in der Be-
schlussvorlage ,Miinchens Stadtteilkultur starken“ in den Kulturausschuss am 17.10.2013
sowie in die Vollversammlung des Stadtrats am 23.10.2013 eingebracht. Sie sind Teil ei-
nes MalRnahmenpakets, mit dem die Voraussetzung flir eine vorausschauende und realis-
tische Finanzplanung bei den Tragervereinen geschaffen wird. Diese waren in der Vergan-
genheit immer wieder gezwungen, Finanzmittel aus der Programmarbeit fiir die Deckung
gestiegener Betriebskosten einzusetzen. Auch fur die eigene Veranstaltungstatigkeit und
Projekte der Vereine bedeutet dieser Schritt eine deutliche Qualitatssicherung.

Die vom Stadtrat beschlossenen Zuwendungserhéhungen sind in den unten genannten
Zuwendungsbetragen bereits enthalten. Die Grunde hierfur waren mehrfach in Stadtrats-
befassungen thematisiert (Fortentwicklung der Stadtteilkulturarbeit mit Kulturausschuss
vom 20.07.2000, Kultur im Stadtquartier mit Vollversammlung des Stadtrats vom
04.10.2007, Starkung der Stadtteilkultur mit Vollversammlung des Stadtrats vom
20.02.2008 und Kulturausschuss vom 08.07.2010).

Die den Zuwendungserhdhungen zugrunde liegenden Mehrbedarfe sind vor allem begrin-
det durch Steigerung bei den Betriebs- und Nebenkosten, Reparaturen und Wartungen so-
wie durch Anpassungen bei Mobiliar und technischer Ausstattung. Neben diesen notwendi-
gen infrastrukturellen MaRnahmen ist auerdem die Uberlastung im Ehrenamt wie auch
beim angestellten Personal in einigen Tragervereinen zu nennen, die dringend personelle
Verstarkung bendtigen.

A. Zuschiisse fiir den Dreijahreszeitraum 2015 — 2017

Seidlvilla-Verein e. V. — bisher Pilotanwender — 2015: 391.234 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011505) (vorgesehener Haushaltsteilansatz )
Beantragte Zuwendung 2015 : 382.506 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 387.681 €) (Anlage 36)

Der Verein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb der Seidlvilla als stadtteilkulturelle Ein-
richtung.
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Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 578.658 € 580.158 € 585.558 €
Voraussichtliche Einnahmen: 187424 € 188.924 € 194.324 €
Zuwendung (institutionelle Férderung): 391.234 € 391.234 € 391.234 €
Gesamt Einnahmen 578.658 € 580.158 € 585.558 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Das stadtische Anwesen Nikolaiplatz 1b (Seidlvilla) wird dem Seidlvilla-Verein e. V. un-
entgeltlich gemaR § 3 des Uberlassungsvertrages vom 12.11.2001 zur Verfligung gestellt. Ein
Zuwendungsteilbetrag in Hohe des rechnerischen Mietanteils von derzeit 210.018 € wird
durch interne Buchung an das Kommunalreferat Gibertragen.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 382.506 € um 5.175 €
auf 387.681 € und in 2015 um 3.553 € auf 391.234 € erhoht (siehe Ziffer 2.3 a des Vortrags
des Referenten).

Die Uberschiisse des Seidlvilla e. V. aus den Jahren 2009 mit 2012 (2009: 40.613,45 €,
2010: 41.215,35 €, 2011: 19.223,37 €, 2012: 20.696,09 €) von insgesamt 121.748,26 €
wurden flr infrastrukturelle MaRnahmen, insbesondere fiir die Entwicklung und Realisierung
eines Lichtkonzepts zurlickgestellt.

Das in 2013 umgesetzte Lichtkonzept fiur die Seidlvilla verbesserte die Beleuchtung der
Innenrdume, ein Schienenlichtsystem vereint eine bessere Ausleuchtung von Ausstellungs-
objekten mit wesentlich vereinfachter, effizienterer Hangetechnik; alle Leuchten verfligen Gber
eine stromsparende Lichttechnik. Die technischen MaRnahmen im Grol3en Miihsamsaal
umfassten eine vielseitig einsetzbare Beleuchtungsausstattung zu wechselnden Veranstalt-
ungsformaten. Diese Entscheidungen wurden seitens des Kultur-, Kommunal- und Baure-
ferats sowie der Denkmalbehdrden in Absprache mit Lichtdesigner sowie Vorstand und
Geschéftsflihrung des Seidlvilla-Vereins einvernehmlich getroffen.

Von den zurlckgestellten Mitteln setzte der Seidlvilla e. V. in 2013 einen Teilbetrag von
73.370 € fir die Umsetzung des Lichtkonzepts ein; das Kulturreferat gewahrte per Vertrag fur
das Lichtkonzept in 2013 weitere Mittel von 64.000 €.

Es verbleiben zuriickgestellte Mittel aus den Jahren mit 2012 in Hohe von 48.378,26 €, die
sich noch um den in 2013 ausgewiesenen Uberschuss von 26.998,77 € auf 75.377,03 €
erhdhen. Ein Teil dieser Mittel ist bereits konkret eingeplant fur die Erneuerung von
Tonanlage und Beamer sowie fiir die Uberarbeitung der Homepage. Der dariiber hinaus
bestehende Uberschuss soll fiir die noch ausstehende Lésung zur Beleuchtung und
Beschilderung im Aufienbereich verwendet werden.



Tragerverein Blrgersaal Firstenried e. V. — bisher Pilotanwender — 2015:
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46.978 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011509)

Beantragte Zuwendung 2015:
(Voraussichtliche Zuwendung 2014:

(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

45.332 €
45.662 €)

(Anlage 37)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung flr den Betrieb des Bilrgersaals Flrstenried als

stadtteilkulturelle Einrichtung.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 102.143 €| 102.143 € 102.143 €
Voraussichtliche Einnahmen: 55.568 € 55.568 € 55.568 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 46.575€  46.575€ 46.575€
Gesamt Einnahmen 102.143 €| 102.143 € 102.143 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Die Haushaltsmittel fiir die Bruttomiete des Bilirgersaals an der Ziricher Strafl’e 35 sind seit
2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm dem Budget des Kommunal-
referats zugeordnet.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 8.000 € zur Finanzierung erhohter Betriebskosten sowie um 1.000 € zur Finan-
zierung von Honoraren und Aushilfen ab 2014 beschlossen. Somit ist die Deckung der er-
hohten Heiz- und Nebenkosten sichergestellt, zu denen seit 2008 Nachzahlungsforderun-
gen erhoben werden. Die Abstimmungen zu einer entsprechenden Anpassung der in der
Bruttomiete enthaltenen Heiz- und Nebenkostenpauschale sind noch nicht erfolgt.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 44.735 € um
1.330 € auf 46.065 € und in 2015 um 913 € auf 46.978 € erhoht (siehe Ziffer 2.3 a des
Vortrags des Referenten).

Der Differenzbetrag zwischen Haushaltsansatz 2015 von 46.978 € und der vorgesehenen
Zuwendung von 46.575 € ergibt sich durch einen dauerhaften Minderbedarf bei der
Kompensation der Tarifsteigerung 2013.

Der Verwendungsnachweis 2012 schloss aufgrund einer Umsatzsteuererstattung und
Mehreinnahmen im Veranstaltungsbereich mit einem Uberschuss von 16.381,07 € ab. Ein
Teilbetrag von 3.892,68 € wurde zur Finanzierung des aufgelaufenen Defizitsaldos der Jah-
re 2008 mit 2011 herangezogen. Vom verbleibenden Uberschussteilbetrag in Hohe von
12.488,39 € wird gemal den Regelungen fir die Pilotanwender ein Betrag von 5.900 € in
das Folgejahr Ubertragen. Der Restbetrag in Héhe von 6.588,39 € sowie der Uberschuss
des Verwendungsnachweises 2013 von 513,96 € (zusammen 7.102,35 €) werden fur die
notwendige Erneuerung der Licht- und Tontechnik belassen.
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Kulturverein Olympiadorf e. V. — bisher Pilotanwender — 2015: 61.845 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011517) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 59.973 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 61.083 €) (Anlage 38)

Der Verein erhalt die Zuwendung flr den Betrieb des ,forum 2“ als stadtteilkulturelle Ein-
richtung.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 95.145 € 95.145€| 95.145€
Voraussichtliche Einnahmen: 33.300 € 33.300€| 33.300€
Zuwendung (institutionelle Férderung) 61.845€| 61.845€ 61.845¢€
Gesamt-Einnahmen 95145 €| 95.145€| 95.145¢€
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Fir die Miete der Rdume im stadtischen Anwesen NadistralRe 3 ist ein Zuwendungsteilbe-
trag von 19.956 € und fur die Nebenkostenpauschale / Referat fur Bildung und Sport ein
Betrag von 3.006 € zweckgebunden. Die Betrage werden nicht an den Verein ausgezahilt,
sondern stadtintern verrechnet.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 1.000 € zur Finanzierung erhéhter Betriebskosten sowie um 5.000 € zur Finan-
zierung von Personalkosten fir die technische Veranstaltungsbetreuung ab 2014 be-
schlossen.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 59.973 € um
1.110 € auf 61.083 € und in 2015 um 762 € auf 61.845 € erhdht (siehe Ziffer 2.3 a des
Vortrags des Referenten).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss von 8.774,98 € aus. Darin ist der
Uberschuss 2012 von 13.696,71 € als Einnahme eingerechnet. Der Uberschuss 2012 ent-
halt zweckgebunden belassene Mittel von insgesamt 11.883,80 € fir Beschilderung, Bih-
nenaufgang, (licht-)technische und elektroakustische Verbesserungen und verstarkte Aushil-
fen. Vom Kulturverein Olympiadorf e. V. wird eine Aufstellung angefordert; inwieweit die
zweckgebunden belassenen Mittel in 2013 entsprechend verbraucht wurden. Die noch
nicht zweckentsprechend verwendeten Uberschussmittel werden weiter vorgehalten und
die Uberschussanteile ohne Zweckbindung werden gemaR den Regelungen fiir die Pilot-
anwender in das Folgejahr Ubertragen.
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2015: 217.589 €
(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Gesamtverein Moosach e. V. — bisher Pilotanwender —
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011500)

214.135 €
214.135 €)

Beantragte Zuwendung 2015:

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: (Anlage 39)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung zur Férderung der Stadtteilkultur durch den Betrieb
des Kultur- und Burgerhauses Moosach (Pelkovenschléssl und Hacklhaus).

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 270.833 € 270.833€ 270.833 €
Voraussichtliche Einnahmen: 53.244 € 53.244 € 53.244 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 217.589€ 217.589€ 217.589 €
Gesamt Einnahmen 270.833 € 270.833€ 270.833 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Das stadtische Anwesen am Moosacher St.-Martins-Platz 2 (Pelkovenschldssl) wird dem
Gesamtverein Moosach e. V. unentgeltlich gemaR § 3 des Nutzungsvertrages vom 17.03. /
19.03.2004 zur Verfligung gestellt. Ein Zuwendungsteilbetrag in Hohe der rechnerischen
Kaltmiete von 41.415 € wird einbehalten und stadtintern verrechnet.

Die Haushaltsmittel fur die umlagefahigen Mietnebenkosten sowie die Mietkosten fur das
ebenfalls vom Gesamtverein Moosach e. V. als kulturelle birgerschaftliche Veranstal-
tungsstatte betriebene Hackl-Anwesen sind seit 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im
Rahmen des mfm dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 2.000 € zur Finanzierung erhohter Betriebskosten sowie um 36.000 € zur Finanzie-
rung einer Stellenausweitung der Geschaftsfihrung (E10) um eine halbe Stelle ab 2014 be-
schlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Férderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 209.104 €
um 5.031 € auf 214.135 € und in 2015 um 3.454 € auf 217.589 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Der Verwendungsnachweis 2013 schlielt unter Einrechnung der kumulierten Uberschiisse
bis 2012 von 47.488,81 € mit einem Uberschuss von 16.399,04 € ab. Von dem Gesamt-
Uberschuss wird ein Teilbetrag von 11.300 € gemal den Regelungen fur die Pilotanwender
auf das Folgejahr Ubertragen.

Far den daruber hinausgehenden Betrag von 5.099,04 € werden etwaige Bedarfe geprift
und Uber eine Rickforderung oder zweckgebundene Belassung auf dem Verwaltungsweg
entschieden.



Mohrvilla Freimann e. V. — bisher Pilotanwender —

2015:
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233.092 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011501)

Beantragte Zuwendung 2015:
(Voraussichtliche Zuwendung 2014:

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Mohrvilla Freimann zur Férde-

rung der kulturellen Stadtteilarbeit.

(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

225.228 €
229.890 €)

(Anlage 40)

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 283.184 €| 283.184€| 283.184 €
Voraussichtliche Einnahmen: 50.092 € 50.092 € 50.092 €
Zuwendung (institutionelle Férderung): 233.092 €| 233.092€| 233.092 €
Gesamt Einnahmen 283.184 € 283.184 € 283.184 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Das stadtische Anwesen Situlistral’e 73 (Nebengebaude) und 75 (Mohrvilla) wird dem Mohr-
villa Freimann e. V. unentgeltlich zur Verfugung gestellt. Da das Anwesen zum Anlagevermo-
gen des Kulturreferats gehort, wird ein Zuwendungsteilbetrag in Hohe des rechnerischen Net-
tomietwerts von 69.822 € einbehalten und stadtintern verrechnet.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
24.000 € zur Finanzierung einer halben Stelle (E5) fir Hausmeisterleistungen, Reinigung und
Veranstaltungsdienstleistungen bzw. entsprechende Aushilfshonorare ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 225.228 €
um 4.662 € auf 229.890 € und in 2015 um 3.202 € auf 233.092 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Aus dem Verwendungsnachweis 2013 ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 1.971,12 €.
Darlber hinaus wurden Ruckstellungen fir die Verbesserung der Ausstattung in Hohe von
10.000 € sowie weitere 21.612,20 € fur die Durchfuhrung von Veranstaltungen gebildet.
Zum 31.12.2013 bestanden It. Kontennachweis zweckgebundene Rickstellungen fir Pro-
gramm und Investitionen von insgesamt 36.357,83 €. Gemal den Regelungen fur die Pilo-
tanwender kann der Mohrvilla Freimann e. V. Mittel in Héhe von 13.500 € selbststandig in
das Folgejahr Gbertragen sowie Ansparungen von bis zu 28.900 € tatigen (insgesamt
42.400 €). Die im Jahresabschluss 2013 ausgewiesenen Rickstellungsbildungen sowie
der Ubertrag des Uberschusses 2013 ins Folgejahr werden vom Kulturreferat befiirwortet.
Die zweckgebundene Verwendung der in 2013 erfolgten Rickstellungsauflésungen fir di-
verse Bedarfe der Mohrvilla in der EDV, Veranstaltungstechnik, Mobiliar und Ausstattung
wird noch gepraft.
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Tragerverein Kulturhaus Milbertshofen e. V. — bisher Pilotanwender — 2015:  744.643 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011502) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 730.671 €
(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 738.955 €) (Anlage 41)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Stadtteilkulturzentrums Mil-
bertshofen.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 879.211 €| 880.411 €| 888.497 €
Voraussichtliche Einnahmen: 136.730 € 137.730€| 139.730 €
Zuwendung (institutionelle Férderung): 744.643 € 744.643 € 744.643 €
Gesamt Einnahmen 881.373 €| 882.373 € 884.373 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) +2162€ +1.962€ -4124€

Das stadtische Anwesen Curt-Mezger-Platz 1 (Kulturhaus Milbertshofen) wird dem Trager-
verein Kulturhaus Milbertshofen e. V. gemaR § 3 des Uberlassungsvertrages vom
14.10.2005 unentgeltlich zur Verfigung gestellt. Ein Zuwendungsteilbetrag in Hohe des rech-
nerischen Mietanteils von 454.539 € wird einbehalten und stadtintern verrechnet.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um pauschal 36.000 € zur Finanzierung erhéhter Betriebskosten ab 2014 beschlossen. Bis
dato hatten sich aufgrund der dort zu niedrig angesetzte Folgekostenschatzung bei der Be-
triebsaufnahme Defizite gebildet, die der Tragerverein nicht mehr ausgleichen konnte.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Férderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 730.671 €
um 8.284 € auf 738.955 € und in 2015 um 5.688 € auf 744.643 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Im Verwendungsnachweis 2013 ist ein Uberschuss von 6.734,20 € ausgewiesen, der mit
einem Teilbetrag von 4.243,07 € zur Deckung des kumulierten Defizits einschliellich 2012
herangezogen wird. Der Restbetrag von 2.491,13 € wird gemal den Regelungen flr die
Pilotanwender in das Folgejahr Gbertragen.

Freunde Giesings e. V. (Giesinger Bahnhof) — bisher Pilotanwender —2015: 155.272 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011507) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2015: 150.245 €
(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 153.225 €) (Anlage 42)
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Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Stadtteilkulturzentrums

Giesinger Bahnhof.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 243.772 €| 244272€| 244.272 €
Voraussichtliche Einnahmen: 88.500 €| 89.000€| 89.000€
Zuwendung (institutionelle Férderung) 155.272 € | 155.272 € | 155.272 €
Gesamt Einnahmen 243.772 €| 244.272 €| 244272 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ €

Das stadtische Anwesen am Giesinger Bahnhofsplatz 1 wird dem Tragerverein ,Freunde
Giesings e. V.“ gemal § 3 des Nutzungsvertrages vom 04.03.2004 unentgeltlich zur Verfu-
gung gestellt. Ein Zuwendungsteilbetrag in H6he des rechnerischen Mietwerts von

42.972 € inkl. einzubehaltender Mietnebenkosten (Gebaudeversicherung, Stralienreini-
gung, Regenwasserabgabe) wird einbehalten und stadtintern verrechnet.

Fir die Ubernahme der Kosten in den Bereichen ,Objektpflege” und ,Kleiner Bauunterhalt,
Wartung und Pflege“ mit einem kalkulierten Betrag von 7.924 € finden Verhandlungen mit

dem Verein statt. Werden diese Positionen vom Verein ubernommen, konnen in den Jah-

ren 2015 ff. auch die fur diese Kosten vorgesehenen Zuwendungspauschalen ausgezahlt

werden. Andernfalls werden die Mittel im stadtischen Haushalt fortlaufend einbehalten und
auf Antrag des Vereins flr notwendige MaRnahmen ausgereicht.

GemalR Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 150.245 € um 2.980 €
auf 153.225 € und in 2015 um 2.047 € auf 155.272 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten
Ziffer 2.3 a).

Bis einschlieRlich 2012 sind unter Beriicksichtigung des Ubeschusses aus dem Rumpfjahr
2004 kumulierte Uberschiisse von insgesamt 160.548,11 € entstanden.

Im Verwendungsnachweis 2012 ist eine Rickstellung in Hohe von 2.633,28 € fur Mullge-
bldhren enthalten, die It. Auskunft des Vereins bisher nicht angefallen sind. Falls die Forde-
rung nicht gestellt wird oder verjahrt, erhéht sich der kumulierte Uberschuss entsprechend.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen weiteren Uberschuss von 35.637,91 € aus.
Vom Gesamtiberschuss von 196.186,02 € kann der Verein gemal den Regelungen flir
die Pilotanwender einen Betrag von 10.300 € in das Folgejahr tbertragen.

Der Restbetrag von 185.886,02 € der bis Ende 2013 aufgelaufenen Uberschiisse soll ge-
maf Antrag des Freunde Giesings e. V. fir die Herstellung eines externen Lagerraums
verwendet werden. Weitere Bedarfe werden vom Kulturreferat geprift und tber eine Riick-
forderung oder zweckgebundene Belassung auf dem Verwaltungsweg entschieden.
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Mit der Realisierbarkeit der baulichen Vorstellungen ist das Kulturreferat seit langerer Zeit
befasst, der Bedarf an Lagermdglichkeiten ist unstrittig. Bei den meisten nach Kriterien des
Denkmalschutzes sanierten Kulturzentren (Pelkovenschldssl, Seidlvilla) traten anschlie-
Rend im laufenden Betrieb Engpéasse bei Lagerung und Vorhaltung von Veranstaltungs-
equipment auf. Beim Kulturzentrum Giesinger-Bahnhof wirkt sich dieses Defizit besonders
gravierend aus, da das Gebaude ohne Unterkellerung errichtet ist. AuRerdem ist die Fla-
chenbemessung des Uberbauten Grundstiicks bei der Ubertragung an die Stadt duferst
knapp ausgefallen. Der Trager "Freunde Giesings e. V." konnte in Abstimmung mit dem
Kulturreferat in den vergangenen Jahren regelmaflig Mittel ansparen, da er aufgrund von
generierten Einnahmen (u. a. Sponsoring) und einer sparsamen Ausgabenbewirtschaftung
Zuschusse nicht im vollem Umfang abrufen musste. Diese wurden durch das Kulturreferat,
mit der Begriindung zur zukinftigen Finanzierung eines Lagergebaudes, alljahrlich geman
Zuwendungsbeschluss flr den Trager angespart. Nun hat das Baureferat im Benehmen
mit dem Planungsreferat, Denkmalschutz, dem Kommunalreferat und dem Kulturreferat
eine Planung entwickelt, welche in der Nutzung als tragfahig erachtet wird. Nach einem
Grundstuckstausch mit dem Nachbarn kann ein ansehnliches Lagergebaude mit einer Net-
tonutzflache von ca. 40 m? realisiert werden, in das das Mulltonnenhauschen integriert ist.
Die Gesamtkosten belaufen sich nach erster Kostenschatzung des Architekten auf ca.
120.000 € (einschlieBlich 25 % Risikoreserve), welche je nach Anfall fur diese MalRnahme
durch das Kulturreferat frei gegeben werden kénnen.

2015: 204.676 €
(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Tragerverein Pepper e. V. — bisher Pilotanwender —
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011508)

200.663 €
200.663 €)

Beantragte Zuwendung 2015:

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: (Anlage 43)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb des ,Kulturkellers® sowie des Kul-
turhauses Ramersdorf-Perlach am Hanns-Seidel-Platz als stadtteilkulturelle Einrichtungen.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017
Voraussichtliches Ausgabevolumen: 262.676 €| 262.676 €| 262.676 €
Voraussichtliche Einnahmen: 58.000 €| 58.000€| 58.000 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 204.676 €| 204.676 €| 204.676 €
Gesamt Einnahmen 262.676 €| 262.676 €| 262.676 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Die Haushaltsmittel fir die Miete der von der Stadt angemieteten Raume an der Thomas-
Dehler-Stralte 12 (pepper — Theater im Keller) sowie fir das Nutzungsentgelt fiir das stad-
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tische Anwesen Hanns-Seidel-Platz 1 sind seit 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im
Rahmen des mfm dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 10.000 € zur Finanzierung erhéhter Betriebskosten sowie um 5.000 € zur Finanzie-
rung von Honoraren und Aushilfen ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Forderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats in 2014 von 194.818 €
um 5.845 € auf 200.663 € und in 2015 um 4.013 € auf 204.676 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Im Verwendungsnachweis 2011 des Tragerverein Pepper e. V. ist ein Uberschuss von
14.719,67 € ausgewiesen, der zur Deckung des Defizits 2010 von 2.491,89 € verwendet
wurde. Der verbleibende Betrag von 12.227,78 € wurde fur die im Verwendungsnachweis
2011 dargestellten Bedarfe (zuriickgestellte Investitionen, Riicknahme von Programm-
kirzungen sowie Rickstellungen fur Steuer-Strom- und Gasnachzahlungen) in das Folge-
jahr Ubertragen. Der Verwendungsnachweis 2012 schlie3t unter Einrechnung des
saldierten Uberschusses 2011 von 12.227,78 € mit einem Uberschuss in Héhe von
21.100,35 € ab. Aus dem Verwendungsnachweis 2013 ergibt sich ein weiterer Uberschuss
von 8.856,39 €. Damit stehen Mittel von insgesamt 29.956,74 € zur Verfigung, von denen
ein Betrag von 14.200 € gemal’ den Regelungen fir die Pilotanwender eigenstandig ins
Folgejahr Ubertragen wird.

Den Restbetrag von 15.756,74 € mochte der Tragerverein fiir Stadtteilkulturprogramme
einsetzen. Geplant ist ein thematisches Projekt zur Situation der Flichtlinge. AulRerdem
beabsichtigt der Verein, die Mittel fur ein Stadtteilkinoprogramm einzusetzen. Das Kulturre-
ferat begrif3t diese Initiativen, die das kulturelle Angebot des Hauses bereichern, aus-
dricklich.

Blrgerzentrum Trudering e. V.— bisher Pilotanwender — 2015: 192.481 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011515) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 185.045 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 189.454 €) (Anlage 44)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Kulturzentrums Trudering als
stadtteilkulturelle Einrichtung.
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Zuschussantrage: 2015 2016 2017
Voraussichtliches Ausgabevolumen: 405.681 €| 405.681€| 405.681¢€
Voraussichtliche Einnahmen: 213.200 €| 213.200€| 213.200 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 192.481 € 192.481 €| 192.481¢€
Gesamt Einnahmen 405.681 €| 405.681 €| 405.681€
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Das Kulturzentrum Trudering wird vom Blrgerzentrum Trudering e. V. als Tragerverein be-
trieben. Durch die besondere Situation der finanziellen Beteiligung des Vereins am Bauvor-
haben ist dieser als Erbbauberechtigter auch Hauseigentimer. Der Erbbauzins in Héhe
von derzeit jahrlich rd. 30.000 € ist in den Ausgaben enthalten.

Der Burgerzentrum Trudering e. V. ist gemaR Erbbaurechtsvertrag gehalten, die Mallnah-
men flr den grofRen Bauunterhalt in eigener Zustandigkeit durchzuflihren. Hierflr sind
Ausgaben in Héhe von jahrlich 8.000 € im Zuwendungsantrag als Ruckstellung/Reservie-
rung bericksichtigt. Die Mittel des grol3en Bauunterhalts werden im stadtischen Haushalt
einbehalten und im Falle von notwendigen Bauunterhaltsma3nahmen, ggf. in kumulierter
Hoéhe, zur Verfligung gestellt. In den Jahren 2005 bis 2014 wurden Mittel in Hoéhe von
80.000 € einbehalten. Gegenwartig bestehen Uberlegungen, einen Teil dieser Mittel einzu-
setzen, um die Funktionalitat einiger Fenster wiederherzustellen, bei denen Schaden auf-
getreten sind. Die erforderlichen Abstimmungen sind noch nicht abgeschlossen.

Auch der Tragerverein des Kulturzentrums Trudering verzeichnet steigende Betriebskos-
ten bei Energie, Wartung u. a.. Diese konnten bisher durch den vermehrten Einsatz von Ei-
genmitteln aufgefangen werden. Fir eine zukunftsfahige Finanzplanung des Vereins ist je-
doch eine Zuschussanpassung erforderlich.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat daher am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um pauschal 10.000 € zur Finanzierung erhohter Betriebskosten ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férde-
rung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 um 4.409 € auf
189.454 € und 2015 um 3.027 € auf 192.481 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer
2.3 a).

Der in 2013 noch verbliebene Uberschuss aus der Umsatzsteuer-Erstattung 2008 von
58.978,25 € wird zunachst nicht zurtickgefordert, fir eine Rickstellung in dieser Hohe fir
etwaige weitere Rickforderungen der USt-Erstattung durch das Finanzamt belassen. Eine
endgultige Klarung der Umsatzsteuerfrage bleibt abzuwarten.

Im Verwendungsnachweis 2013 ist ein Defizit von 9.953,16 € ausgewiesen. Dabei ist das
Defizit aus 2012 in Hohe von 3.340,34 € bereits als Ausgabe eingerechnet. Dem Verein
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soll die Moglichkeit gegeben werden, das kumulierte Defizit von 9.953,16 € durch etwaige
Uberschisse in den Jahren 2014 und 2015 zu decken.

Burgerforum Messestadt e. V. — bisher Pilotanwender —  2015: 160.508 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011518) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 157.500 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 157.361 €) (Anlage 45)

(jeweils ohne Miete und Mietnebenkosten)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Kultur-Etage Messestadt (vor-
mals Kulturzentrum Messestadt Riem) in den Riem-Arcaden (Erika-Cremer-Str. 8) als
stadtteilkulturelle Einrichtung.

Zuschussantrage: 2015 2016 2017

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 218.108 € | 218.108 € | 218.108 €
Voraussichtliche Einnahmen: 57.600€ | 57.600€ | 57.600¢€
Zuwendung (institutionelle Férderung) 160.508 € | 160.508 € | 160.508 €
Gesamt Einnahmen 218.108 €| 218.108 € | 218.108 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 0€ 0€ 0€

Die Haushaltsmittel fir die Nettokaltmiete sowie die Mietnebenkosten fur die Flachen in der
Erika-Cremer-Str. 8 sind seit 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm
dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um pauschal 10.000 € zur Finanzierung erhdhter Betriebskosten, um 36.000 € zur Finan-
zierung einer Stellenausweitung der Geschéftsfihrung (E10) um eine halbe Stelle, sowie
um 8.000 € zur Finanzierung von Honoraren und Aushilfen ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Forde-
rung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 um 4.583 € auf
157.361 € und 2015 um 3.147 € auf 160.508 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer
2.3 a).

Die saldierten Ergebnisse der Verwendungsnachweise einschliellich 2012 ergeben einen
Uberschuss in Héhe von 21.541,17 €. In 2013 ist aufgrund hoher Umsatzsteuer-Erstattungen
aus den Vorjahren ein weiterer Uberschuss in Héhe von 5.523,90 € entstanden. Vom Ge-
samtbetrag in H6he von 27.065,07 € wird ein Anteil von 13.500 € gemal den Regelungen fur
die Pilotanwender in das Folgejahr Ubertragen.
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Der Restbetrag von 13.565,07 € wird fUr gestalterische Malinahmen benétigt, die in Zu-
sammenhang mit der Umbenennung in ,Kultur-Etage® stehen. Wichtig ist vor allem, eine
bessere Sichtbarkeit der Kultur-Etage im Gebaudekomplex zu erzielen. Der neue Name
~Kultur-Etage“ weist deutlich auf die Lage der stadtteilkulturellen Raume hin. In der Folge
werden auch Beschilderung und Beleuchtung angepasst und die Fassade im Eingangs-
bereich umgestaltet.

B. Zuschiisse 2015 an weitere stadtteilkulturelle Einrichtungen

"D' Schwanthaler H8h' Tragerverein Birgerhaus WestendstralRe 76 e. V." 13.517 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011513) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 12.866 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 13.252 €) (Anlage 46)

Der Verein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb des Kulturkellers an der Westendstralie
76 zur Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 36.711 €
Voraussichtliche Einnahmen: 23.194 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 13.517 €
Gesamt 36.711 €

Die Haushaltsmittel fir die Bruttomiete fir die von der Stadt angemieteten Rdume an der
Westendstralle 76 sind seit 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm
dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 von 12.866 € um 386 € auf
13.252 € und 2015 um 265 € auf 13.517 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Im Verwendungsnachweis 2013 schlieRt mit einem Uberschuss in Héhe von 134,92 € ab.
Dieser wird mit dem Uberschuss von 2012 von 359,43 € (zusammen 494,35 €) in das Fol-
gejahr Ubertragen.

Burgertreff Laim e. V. 42.186 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011504) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 41.238 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 41.800 €) (Anlage 47)
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Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des ,Interim® zur Férderung der kulturel-
len Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 110.548 €
Voraussichtliche Einnahmen: 68.362 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 42.186 €
Gesamt 110.548 €

Ein Zuwendungsteilbetrag von 22.500 € ist flr die Miete der vom Verein genutzten Raume
im stadtischen Anwesen an der Agnes—Bernauer—Strale 97 zweckgebunden und wird
nicht an den Verein ausgezahlt, sondern stadtintern verrechnet.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 1.000 € zur Finanzierung erhdhter Verbrauchskosten sowie um 1.000 € zur Finan-
zierung von Aushilfen ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fiir 2014 von 41.238 €
um 562 € auf 41.800 € und 2015 um 386 € auf 42.186 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Aus den Defiziten und Uberschiissen der Jahren 2008 — 2012 ergibt sich insgesamt ein
Uberschussbetrag von 3.979,10 €. Aus dem Verwendungsnachweis 2013 ergibt sich ein
weiterer Uberschuss von 1.301,66 €. Das Kulturreferat priift etwaige Bedarfe fiir die Uber-
schussmittel von insgesamt 5.280,76 € und entscheidet auf dem Verwaltungsweg tber
eine Rickforderung oder eine zweckgebundene Belassung.

Interessen-Vereinigung Westkreuz e. V. 52.606 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011503) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 51.850 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 52.379 €) (Anlage 48)

Der Verein erhalt die Zuwendung flir den Betrieb des Birgersaals Westkreuz zur Forde-
rung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 101.606 €
Voraussichtliche Einnahmen: 49.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 52.606 €

Gesamt 101.606 €
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Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 1.000 € zur Finanzierung erhdhter Betriebskosten ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Forderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fur 2014 von 52.049 €
um 330 € auf 52.379 € und 2015 um 227 € auf 52.606 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Ein Zuwendungsteilbetrag von 41.048 € ist fur die Miete des Blirgersaals Westkreuz und ein
Betrag von 7.852 € fir Programmkosten zweckgebunden.

Die Zuwendung 2013 wurde wegen vorrangigem Eigenmitteleinsatz auf die Nettokaltmiete
fur die Miete des Burgersaals Westkreuz reduziert. Der berichtigte Verwendungsnachweis
2013 liegt mittlerweile vor; es muss jedoch noch gepriift werden, ob die verfiigbaren Eigen-
mittel vollstdndig eingesetzt wurden sind und ob alle angesetzten Positionen des Verwen-
dungsnachweises als Ausgabe anerkannt werden koénnen.

Bobsy e. V. 27.293 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011516) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 25979 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 26.758 €) (Anlage 49)

Der Verein erhalt die Zuwendung flir den Betrieb des Kulturladens Westend zur Férderung
der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 28.893 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.600 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 27.293 €
Gesamt 28.893 €

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fiir 2014 von 25.979 € um 779 € auf
26.758 € und 2015 um 535 € auf 27.293 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Im Verwendungsnachweis 2013 wird ein Uberschuss in Héhe von 10.778,02 € ausgewiesen,
der sich um belassene Mittel von 500 € aus 2012 auf 11.278,02 € erhoht. Ein Uberschussteil
von 10.151,74 € wird im Einvernehmen mit dem Bobsy e. V. zurlickgefordert; der Restbetrag
von 1.126,28 € wird ins Folgejahr Ubertragen.
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Sendlinger Kulturschmiede e. V. 39.661 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011511) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 38.590 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 38.883 €) (Anlage 50)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Sendlinger Kulturschmiede zur For-
derung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 40111 €
Voraussichtliche Einnahmen: 450 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 39.661 €
Gesamt 40.111 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
pauschal 1.000 € zur Finanzierung erhohter Verbrauchskosten sowie um 3.000 € zur Finan-
zierung von Programmkosten und Gebuhren ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fiir 2014 von 37.750 €
um 1.133 € auf 38.883 € und 2015 um 778 € auf 39.661 € erhdht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Unter Einrechnung des Uberschusses 2012 von 821,67 € ergibt sich fiir das Jahr 2013 ein
Defizit von 1.364,77 €. Dem Verein soll ermdglicht werden, das entstandene Defizit aus et-
waigen Uberschiissen in den Jahren 2014 bzw. 2015 zu decken.

Haidhauser Stadtteilmuseum e. V. 26.367 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011512) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 26.097 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 25.850 €) (Anlage 51)

Der Verein erhalt die Zuwendung flir den Betrieb des Haidhauser Stadtteilmuseums zur
Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 27.367 €
Voraussichtliche Einnahmen: 0€
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 27.367 €

Gesamt 27.367 €
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Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um pauschal 1.000 € zur Finanzierung erhéhter Betriebskosten ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Forderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fur 2014 von 25.097 €
um 753 € auf 25.850 € und 2015 um 517 € auf 26.367 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Erst im Laufe des Jahres 2014 wurde deutlich, dass auch auf der Seite der Projektausga-
ben dringend eine Anhebung des Zuschusses um 1.000 € erfolgen muss, um auch weiter-
hin die Ausstellungstatigkeit und andere Projektarbeiten zu ermdglichen. Diese Erhéhung
um 1.000 € soll dauerhaft aus dem Budget des Kulturreferats (Produkt 561 1000 ,Fdrde-
rung von Kunst und Kultur®, IA 56101 1057 ,Starkung Stadtteilkultur®) erfolgen.

In den Jahren 2007 mit 2013 sind Defizite von insgesamt 564,75 € aufgelaufen. Dem Verein
soll ermdglicht werden, das kumulierte Defizit aus etwaigen Uberschiissen in den Jahren
2014 bzw. 2015 zu decken.

Kultur- und Spielraum e. V. (in der Seidlvilla) 13.709 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA 561011519) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 13.709 €
(Zuwendung 2014: 13.709 €) (Anlage 52)

Der Kultur- und Spielraum e. V. wird vom Sozialreferat gefordert, welches die Rechnungs-
legung des Vereins Uberprift. Das Kulturreferat wird dem Verein eine Festbetragszuwen-
dung fiir 2015 in der oben genannten Hohe, zweckgebunden fiir die Nettokaltmiete in der
Seidlvilla, gewahren.

Die Ausreichung erfolgt schuldbefreiend fur den Kultur- und Spielraum e. V. direkt an den
Seidlvilla e. V.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 13.709 €
Voraussichtliche Einnahmen: 0€
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung, Festbetrag) 13.709 €
Gesamt 13.709 €
Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. 251.788 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011521) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 251.071 €
(Vorauss. Zuwendung 2014: 249.845 €) (Anlage 53)
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Der Verein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb der Raume im Kulturzentrum 2411 zur
Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit gemar Nutzungsvertrag vom 25.05.2012/
26.06.2012.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 397.278 €
Voraussichtliche Einnahmen 145.490 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 251.788 €
Gesamt 397.278 €

Dem Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. werden Radume im stadtischen Anwesen an der
Blodigstrale 4 gemal § 3 des Nutzungsvertrags vom 25.05.2012/26.06.2012 unentgeltlich
zur Verfugung gestellt. Ein Zuwendungsteilbetrag in Hohe des rechnerischen Mietanteils von
derzeit 112.300 € wird einbehalten und stadtintern verrechnet.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 von 247.015 € um
2.830 € auf 249.845 € und 2015 um 1.943 € auf 251.788 € erhoht (siehe Ziffer 2.3 a des
Vortrags des Referenten).

Aus dem Verwendungsnachweis fir das Jahr 2013 ergibt sich ein Uberschuss in Héhe von
76.092,17 €. In dem Uberschuss sind die aus dem Rumpfjahr 2012 nicht verbrauchten Mittel
in Hohe von 67.350,26 € eingerechnet. Aufgrund der Kiirze des Rumpfjahrs mit nur wenigen
Monaten Betriebszeit konnte der Zuschuss nicht vollumfanglich eingesetzt werden. Ein Teil
des kumulierten Uberschusses wurde mittlerweile eingesetzt fiir Nachzahlungen bei Betriebs
kosten, fur Anschaffungen und flir WerbemalRnahmen. Der Gesamtiiberschuss von
76.092,17 € wird fur notwendige Investitionen und insbesondere fiir die Programmgestaltung
belassen.

Das Kulturreferat vertritt die Auffassung, dass der Schwerpunkt der Verwendung des oben
genannten Uberschusses in Programmen und Projekten liegen soll, die auch in Kooperation
mit ortlichen Akteuren entwickelt werden kdnnen. Der Tragerverein hat in dieser Hinsicht be-
reits mehrere Initiativen entwickelt, von denen als Beispiel die ,Kunst- und Kreativmesse
2013" genannt sei. Der finanzielle Spielraum soll den Prozess der konzeptionellen Weiterent-
wicklung unterstitzen und neben dem Bewahrten auch das Experimentelle ermdglichen. Mit
Blick auf das gesamte Kulturzentrum gilt es aulRerdem, die spezifischen Mdglichkeiten und
Chancen herauszuarbeiten, die ein Stadtteilkulturzentrum in Vereinstragerschaft bietet. Aus
Sicht des Kulturreferats stellt das oberste Stockwerk auch eine Plattform fir kulturelle Ideen,
Aktionen, Begegnungen, Diskussionen usw. dar, die unmittelbar aus dem Stadtviertel ange-
stollen oder auch von Ehrenamtlichen getragen werden. Um dieses Potenzial zu entwickeln,
sind Initiativen aus dem Kulturverein erforderlich, die die Verankerung im Bezirk, in Netzwer-
ken und Szenen vorantreiben.
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Projektgruppe Kultur im Ackermannbogen e. V. 46.299 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011527) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 44.069 €
(Zuwendung 2014: 44.069 €) (Anlage 54)

Die Projektgruppe Kultur erhalt die Zuwendung flir Koordination und Programmarbeit mit
Schwerpunkt auf den kulturell nutzbaren Raumen des Wohngebiets am Ackermannbogen.
Die Tragerschaft liegt beim Verein Ackermannbogen e. V.; die Projektgruppe Kultur bildet
in diesem einen abgrenzbaren Zweckbetrieb.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 67.299 €
Voraussichtliche Einnahmen: 21.000 €
Zuwendung 2015 (Startfinanzierung Projektforderung) 46.299 €
Gesamt 67.299 €

Die Projektgruppe Kultur wird seit 2008 mit einem Zuschuss fiir die Programmarbeit im
Ackermannbogen unterstutzt. Mit groRem Engagement werden seitdem stadtteilkulturelle Ak-
tivitdten geplant und durchgefuhrt, die gute Resonanz verzeichnen. Als Spielstatten dienen
Flachen und Raume der Wohnbaugenossenschaft wagnis e.G.: Hervorzuheben sind insbe-
sondere die Kulturpassage als iberdachte Freiflache, der SchauRaum firr Ausstellungszwe-
cke sowie die Kreativgarage mit Werkstatt, Medienraum und einem Multifunktionsraum, der
besonders fur Musik geeignet ist.

Angesichts der eingetretenen Uberlastung der Ehrenamtlichen wurde deutlich, dass struktu-
relle Veranderungen und personelle Verstarkung notwendig sind, um die geleistete Aufbauar-
beit erfolgreich fortzuflihren. Die Vollversammlung des Stadtrats hat daher am 23.10.2013
eine Erhéhung der Zuwendung um pauschal 36.000 € zur Finanzierung einer halben Stelle
(E 10) fur Aufgaben der Koordination und Programmplanung ab 2014 beschlossen. Die Mittel
werden fur die Personalkosten einer halben Stelle mit Aufgaben der Koordination und Pro-
grammplanung, fur Burokosten wie auch fir Projektarbeit eingesetzt. Das Kulturreferat be-
gruit insbesondere, dass die Projektgruppe Kultur mit den Planungen zur vielversprechen-
den Reihe ,Live im Casino“ neue Wege geht und dabei auch das Wohngebiet des Acker-
mannbogens verlasst.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fiir 2014 von 44.069 €
um 1.322 € auf 45.391 € und 2015 um 908 € auf 46.299 € erhoht (siehe Vortrag des
Referenten Ziffer 2.3 a).

Die Projektgruppe Kultur des Ackermannbogen e. V. wurde in 2013 mit einer Projektzuwen-
dung in Hohe von 8.069 € (Festbetrag) fiir die Durchfiihrung des kulturellen Jahrespro-
gramms 2013 gefordert. Der Verwendungsnachweis 2013 schlieRt mit einem Uberschuss von
955,03 € ab, der wie beantragt fiir die Durchfiihrung von Projekten belassen wird.
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Volkskultur

Mdinchner Kreis fir Volksmusik, Lied und Tanz e. V. 274.710 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012502) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 264.954 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2014: 270.738 €) (Anlage 55)

Die Zuwendung wird gewahrt fur den Betrieb der "Minchner Schule fur Bairische Musik
(Wastl-Fanderl-Schule)", die Minchnerinnen und Minchnern erméglicht, die Instrumente,
das Repertoire, die Spielpraxen und die speziellen volkskulturellen Kontexte der Miinchner
und der bairischen Musik zu erlernen und zu erleben. Daruber hinaus kreiert der "Munch-
ner Kreis" Veranstaltungssituationen, um Volksmusik , Lied und Tanz in Minchen zu pfle-
gen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 870.611 €
Voraussichtliche Einnahmen: 477.816 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 86.585 €
Zuwendung Bezirk Oberbayern (beantragt): 15.000 €
Zuwendung Forderkreis: 16.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 274.710 €
Gesamt: 870.611 €

Von der Zuwendung sind 72.144 € fur die Miete des stadtischen Anwesens an der Mauer-
kircherstralle 52 zweckgebunden.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
55.000 € beschlossen, um gefahrdete Programmpunkte zu sichern, um zeitgemafie und
notwendige Themen aufzugreifen und neue zielgruppenspezifische Angebote offerieren zu
kénnen sowie fur die Ausweitung des Unterrichts einiger klassischer Volksmusik-
instrumente ab 2014.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 von 264.954 €
um 5.784 € auf 270.738 € und 2015 um 3.972 € auf 274.710 € erhéht (siehe Ziffer 2.3 a des
Vortrags des Referenten).

Die abschlieRende Priifung des Verwendungsnachweises 2011 ergab einen Uberschuss in
Hohe von 20.515,96 €. Aus dem Verwendungsnachweis 2012 ergibt sich nach Belegpri-
fung ein Defizit von 33.006,51 €. Der Uberschuss 2011 wurde zur Teildeckung des Defizits
2012 belassen. Es verbleibt ein Restdefizit aus 2012 in Hohe von 12.490,55 €. Der Ver-
wendungsnachweis 2013 weist ein Defizit von 176,37 € aus.

Dem Verein soll die MAglichkeit gegeben werden, das kumulierte Defizit aus 2012 und
2013 durch etwaige Uberschisse in den Jahren 2014 und 2015 zu decken.
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Verein zur Pflege der Bayerischen Volksmusik e. V. 58.968 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012504) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 57.052 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 58.188 €) (Anlage 56)

Mit der Zuwendung wird traditionelle, Iandlich-landlerische Musik dem gro3stadtischen Pu-
blikum vorgetragen, durch filmische Dokumentationen in Erinnerung gebracht und jungen
Menschen durch Musikunterricht erlebbar gemacht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 81.318 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.850 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 16.000 €
Zuwendung Bezirk Oberbayern (beantragt): 4.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 58.968 €
Gesamt: 81.318 €

Von der Zuwendung sind 19.200 € fir die Miete der Rdume im stadtischen Anwesen an
der Minchner Str. 22/11 zweckgebunden.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 von 57.052 € um 1.136 €
auf 58.188 € und 2015 um 780 € auf 58.968 € erhoht (s. Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Der Verwendungsnachweis 2013 schliel3t mit einem Defizit von 1.154,18 € ab; dieses
Defizit wurde geman Jahresabschluss durch eine zweckgebundene Spende von Herrn
Sepp Eibl finanziert.

Dem Verein soll ermdglicht werden, das Restdefizit aus den Jahren bis einschliel3lich 2012 in
Hohe von 563,33 € aus etwaigen Uberschiissen in den Jahren 2014 bzw. 2015 zu decken.

Isargau Bayerische Heimat- und Volkstrachtenvereine e. V. 15.759 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012503) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 15.000 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 15.450 €) (Anlage 57)

Die Zuwendung dient der Pflege des Miinchner Gwands und der bayerischen Tracht. Be-
sonders wird auf Jugendarbeit zu den Themen Wert gelegt.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 19.460 €
Voraussichtliche Einnahmen: 3.701 €
Zuwendung 2015 (Projektforderung flr die Veranstaltungen) 15.759 €
Gesamt: 19.460 €

Die Zuwendung wird als Projektzuwendung gewahrt und ist zweckgebunden fir die in
Minchen und im Midnchner Raum stattfindenden Veranstaltungen des Gesamtverbandes
(Gaujugendtag, Gauwertungsplatteln, Gausingen und -musizieren etc.) und die Férderung
der angeschlossenen Vereine, die ihren Sitz in Minchen haben.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fiir 2014 von 15.000 € um 450 € auf
15.450 € und 2015 um 309 € auf 15.759 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Der im Verwendungsnachweis 2013 ausgewiesene Uberschuss in Hohe von 661,54 € wird
zur teilweisen Deckung des Defizits 2011 belassen; es verbleibt ein Restdefizit von 848,96 €.

Dem Verein soll ermdglicht werden, dieses Restdefizit aus etwaigen Uberschiissen in den
Jahren 2014 bzw. 2015 zu decken.

Kulturelle Bildung

ArtWorks aGmbH, Projekt IMAL (International Munich ArtLab), Modul ArtLab 148.616 €

(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012501) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 260.000 €
(Vorauss. Zuwendung 2014 181.752 €) (Anlage 58)

Seit 2001 existiert das International Munich Art Lab (IMAL) als Projekt zur asthetischen Ju-
gendarbeit. Es soll Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit besonderer sozialer oder
personlicher Benachteiligung die Méglichkeit geben, ihr kreatives Potential zu erschlief3en,
Begabungen und Fertigkeiten weiterzuentwickeln und sich auf den Arbeitsmarkt vorzube-
reiten. Exemplarisch sollen dabei kulturelle Bildung, berufliche und allgemeine Bildung und
professionelle kiinstlerische Produktion in einem betriebsnahen Lernumfeld verzahnt wer-
den. Die Kurse werden in den Bereichen Darstellende und Bildende Kunst angeboten.

Das Modul ArtLab beinhaltet eine Musiktheaterproduktion, im Modul Laboratorium werden
verschiedene kunstlerische Ausdrucksformen aus den Bereichen Darstellende und Bilden-
de Kunst eingesetzt. Wichtig ist dabei, dass die Jugendlichen an allen Prozessen — von der
ersten ldeenskizze bis zur professionell-kiinstlerischen Realisierung — maf3geblich beteiligt
sind. IMAL/ArtLab ist ein Angebot fur eine Zielgruppe, die in hohem Mal3e auf kunstleri-
sche Angebote anspricht. Dies zeigt sich auch in der geringen Abbrecherquote.
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Das Projekt IMAL wird durch die Landeshauptstadt Minchen sowohl vom Jugendamt (Mo-
dul Laboratorium) als auch vom Kulturreferat (Modul ArtLab) geférdert.

Ab 01.01.2015 wechselt die Tragerschaft fur das Modul ArtLab vom Verein Kontrapunkt e.
V. auf die ArtWorks gGmbH Uber. Das Modul Laboratorium bleibt weiterhin beim Verein
Kontrapunkt e. V.. Die handelnden Personen (flir das Modul ArtLab federflihrend Vridolin
Enxlin) bleiben ebenso die gleichen wie die konzeptionellen Grundlagen. Die Trager erhof-
fen sich dadurch u. a. bessere Aussichten, fur die Projektteile neue Fordermdoglichkeiten
zu erschlielRen.

In der Vergangenheit wurden beide Module durch den ESF-Bayern kofinanziert. Aufgrund
einer konzeptionellen Neuausrichtung der ESF-Mittel stehen die ESF-Mittel fur das Modul
ArtLab nach Aussage des Tragers ab 2015 nicht mehr zur Verfugung. Zudem kann die bis-
her weitgehend ehrenamtlich finanzierte Zweiztgigkeit des ArtLab-Projekts (jahrliche Pro-
duktionen bei zweijahrigem Projektzeitraum) auf die Dauer nur durch zusatzliche Mittel ge-
wahrleistet werden. Aufgrund dieser aulergewdhnlichen Belastungen beantragte der Tra-
ger beim Kulturreferat einen erhdhten Zuschuss von 260.000 Euro fir 2015. Dieser Antrag
ging noch von einer Foérderung durch die Initiative Musik in Hohe von 100.000 Euro aus.
Der Antrag bei der Initiative Musik wurde inzwischen abgelehnt, so dass sich die finanzielle
Situation des Projekts weiter verschlechtert bzw. der Bedarf entsprechend angestiegen ist.

Das Sozialreferat hat sich angesichts dieser Situation und vorbehaltlich einer entsprechen-
den Stadtratsentscheidung bereit erklart, fir zwei Jahre bis zu 135.000 Euro pro Jahr aus
seinem Budget bzw. aus Restmitteln zur Verfugung zu stellen.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Forderung freier
Trager) wurde das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fur 2014 von 141.458 € um 4.244 €
auf 145.702 € und 2015 um 2.914 € auf 148.616 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten
Ziffer 2.3 a). Die Zuwendung 2014 betragt — einschlieRlich der Ubertagungsmittel des
Jugendamits fiir 2014 von 36.050 € — bis zu 181.752 €.

Damit stehen stadtische Zuwendungsmittel fir 2015 in H6he von bis zu 283.616 € zur Ver-
fugung. Der Trager wurde aufgefordert, einen entsprechend geanderten Antrag einzurei-
chen, in dem die in folgender Tabelle dargestellte Differenz von 76.384 €, durch zusatzli-

che Drittmittel oder durch Kiirzung der Ausgaben ausgeglichen werden muss.
2015

Die Mittel des Sozialreferats werden per Mittelbereitstellung dem Kulturreferat tGbertragen
und mit dem erhéhten Gesamtzuschuss ausgereicht. Dem Trager soll so die Méglichkeit
eingerdaumt werden, eine dauerhafte Losung fur den erhéhten Mittelbedarf zu finden.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 433.840 €
Voraussichtliche Einnahmen (externe Zuwendungen) 73.840 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 283.616 €
Auszugleichende Differenz 76.384 €
Gesamt 433.840 €

In 2011 ist ein Uberschuss von 5.385,08 € entstanden. Dieser Uberschuss wurde zur Re-
duzierung des saldierten Defizits der Abschliisse bis einschliefdlich 2010 in Hohe von
25.010,61 € verwendet; es verblieb ein Defizit von 19.625,53 €. Im Verwendungsnachweis
2012 ist ein weiterer Uberschuss in Hohe von 14.119,26 € ausgewiesen. Dieser reduziert
das bestehende Defizit aus den Vorjahren auf 5.506,27 €. In 2013 konnte gemaf Verwen-
dungsnachweis ein weiterer Uberschuss in Héhe von 12.933,73 € erzielt werden, wodurch
das Defizit aus den Vorjahren nun vollstandig getilgt werden konnte; es verbleibt ein Uber-
schussanteil von 7.427,46 €. Fir diesen Betrag werden vom Kulturreferat etwaige Bedarfe
gepruft und Uber eine Rickforderung oder zweckgebundene Belassung auf dem Verwal-
tungsweg entschieden.

Padagogische Aktion / Spielen in der Stadt e. V. (Festival ,Rampenlichter”) 31.518 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012526) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragter Zuschuss: 30.000 €

(Zuschuss 2014: 30.000 €) (Anlage 59)

Das Tanz- und Theaterfestival Rampenlichter gibt es inzwischen seit sechs Jahren. Es
fungiert sowohl als Plattform fur kunstlerische Produktionen von und mit Kindern und Ju-
gendlichen als auch als Plattform flr kiinstlerisches und padagogisches Arbeiten mit Kin-
dern und Jugendlichen im Bereich Theater und Tanz. Dabei eroffnet es einen klinstleri-
schen und sozialen Begegnungs- und Erfahrungsraum, der allen Kindern und Jugendli-
chen zuganglich ist — unabhangig von ihren sozialen und kulturellen Hintergriinden und ih-
ren individuellen Mdéglichkeiten.

Das Festival hat sich in den letzten Jahren konzeptionell und umfanglich weiterentwickelt.
Zu sehen sind neben den Produktionen von und mit Minchner Kindern und Jugendlichen
inzwischen auch Gastproduktionen aus ganz Deutschland und seit 2013 auch aus anderen
europaischen Stadten. Erwahnenswert ist ebenfalls, dass die Kinder und Jugendlichen
selbstbestimmt und aktiv in alle Aspekte des Festivals mit einbezogen sind — wie Blhnen-
bild, Maske, Ton- und Lichttechnik. Sie erwerben damit kreatives und handwerkliches
Know-How, das ihnen Einblicke in die vielfaltigen Tatigkeiten im Kulturbetrieb gewahrt.
Eine wichtige Erganzung sind Workshops, die seit zwei Jahren fiir Gruppen und Schulklas-
sen angeboten werden. Workshopleiter sind neben Kinstlerinnen und Padagoginnen auch
die am Festival beteiligten Kinder und Jugendlichen selbst. AuRerdem bietet das Festival
jedes Jahr bis zu 20 Jugendlichen die Méglichkeit, in den Bereichen Technik, Maske, Or-
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ganisation und Dokumentation ein Praktikum zu absolvieren. Rampenlichter ist damit mehr
als ein Festival, es ist zu einem wichtigen Netzwerk im Bereich der Kulturellen Bildung und
zu einem Highlight flir eine grofe Zahl von Minchner Kindern und Jugendlichen sowie
Kunst- und Kulturschaffenden geworden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 95.018 €
Voraussichtliche Einnahmen 63.500 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 31.518 €
Gesamt 95.018 €

Das Projekt wurde erstmals im Jahr 2014 in Hohe von 30.000 € gefordert, so dass aktuell
noch kein Verwendungsnachweis vorliegt.

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 1.518 € auf
31.518 € erhdht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Padagogische Aktion Kinder- und Jugendmuseum e. V.
Siehe Ziffer 2.5 (Seite 82)

Interkulturelle Kunst

Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. 12.607 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012515) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 12.000 €
(Zuwendung 2014: 15.000 €) (Anlage 60)

Neben der klassischen Bibliotheksarbeit (ca. 40.000 Bucher) kommt der Bibliothek beson-
dere Bedeutung durch die regelmaRig stattfindenden kulturellen Veranstaltungen wie Auto-
renlesungen, Konzerte, Theaterstlicke sowie Liederabende und Filmvorfiihrungen zu. Da-
durch erhalt die Bibliothek den Charakter einer kulturellen Begegnungsstatte, in der einer-
seits die verschiedenen Generationen der Emigranten und Emigrantinnen ihr Kulturgut
pflegen kdnnen und andererseits eine Briicke zu den Freunden russischer Kultur geschla-
gen wird.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 14.907 €
Voraussichtliche Einnahmen 2300 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 12.607 €

Gesamt 14.907 €



Seite 66 von 92

Die Zuwendung wird fur die Durchfuhrung des Veranstaltungsprogramms in der Tolstoi-Bi-
bliothek gewahrt.

Die Zuwendung der Jahre 2013 und 2014 in H6he von jeweils 15.000 Euro wurde als institu-
tionelle Férderung ausgereicht. Diese Ubergangslésung wurde mit dem Tolstoi Hilfs- und Kul-
turwerk e. V. abgestimmt, da der Freistaat Bayern ab 2013 aus der Forderung ausgestiegen
ist, so dass nur noch der Bund und die Landeshauptstadt Minchen als Férderer zur Verfu-
gung standen. Es bestand seitens des Vereins die Beflirchtung, dass der Bund seine Zuwen-
dung ebenfalls reduziert, wenn nicht die Landeshauptstadt den Verein insgesamt (d. h. insti-
tutionell) bezuschusst.

Im Jahr 2014 konnte ein unterjahriger Mehrbedarf in Hohe von 800 € fir das Projekt ,Fort-
fuhrung der interkulturellen Strickkurse® aus dem Budget des Kulturreferats gedeckt wer-
den.

Ab 2015 wird die Zuwendung in Hohe von 12.000 € wieder als projektbezogener Zuschuss
ausgereicht (wie in den Jahren bis einschlieRlich 2012).

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 607 €
auf 12.607 € erhdht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Dikkan Kulturplanungsbiro e. V. 16.389 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012516) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 15.600 €
(Zuwendung 2014: 15.600 €) (Anlage 61)

Der Dukkan Kulturplanungsburo e. V. erhalt seit dem Jahr 2010 die jahrliche Zuwendung
als Projektzuschuss fur die Organisation und Durchfihrung von Veranstaltungen im Be-
reich interkultureller Kunst und Kultur.

Der Verein stellte fiir 2015 einen Antrag in Héhe von 15.600 € fur die Projekte ,Turkische
Literaturtage / Marchenlesungen in zwei Minchner Schulen®, ,Turkische Literaturtage / BU-
cherausstellung mit Autorenlesung®, ,zweitagiger Workshop in einer Schule / Malen auf
Wasser mit Tllay Akcan®, ,OpenAir / Turkische Filmnachte®, , Turkisch-Griechisches Rem-
betiko - Konzert®. Ob die Voraussetzungen zur vollstdndigen Ausreichung der beantragten
Zuwendung gegeben sind, wird auf dem Verwaltungsweg gepruft und entschieden. Der
Verein ist daher aufgefordert im jeweiligen Zuwendungsjahr bis spatestens 30.06. die Ge-
samtplanungen des Jahres mit aussagekraftigen Projektbeschreibungen und Kalkulationen
vorzulegen (bzw. etwaige Aktualisierungen). Sollten die Mittel fur die Projekte des Vereins
nicht ausgeschdpft werden kénnen, wird das Kulturreferat in der zweiten Jahreshalfte mit
diesen Mittel andere interkulturelle Kunst- und Kulturprojekte férdern.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 21.889 €
Voraussichtliche Einnahmen 5.500 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 16.389 €
Gesamt 21.889 €

In 2014 konnte eine Zuwendung in Héhe von 15.600 € bewilligt werden.

Des Weiteren konnte 2014 ein unterjahriger Mehrbedarf flr das Projekt ,Der weilie Ballon —
zum Gedenken 100 Jahre Weltkrieg“ in Hohe von bis zu 5.000 € aus dem Budget des Kultur-
referats finanziert werden. Eine Deckung durch die vorhandenen Haushaltsmittel des Vereins
war nicht mdglich.

Gemal} Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 789 € auf
16.389 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Galerie Kullukcu & Gregorian 35.000 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012521) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

In der Nahe des Hauptbahnhofs hat sich die nicht kommerzielle Galerie Kullukcu &
Gregorian, Bulent Kullukcu & Karnik Gregorian GbR, seit 2010 der jungen (nicht nur
tirkischen) Kunstszene angenommen und setzt seitdem neue Impulse auf nieder-
schwellige Art und Weise. Neben dem Ausstellungsbereich arbeiten die beiden Gale-
riebetreiber spartenubergreifend in den Bereichen Theater, Film, Performance und
Musik. Sie verbinden internationalen kunstlerischen Austausch mit interkulturellen
und anderen gesellschaftspolitisch relevanten Themen.

Die Foérderung der Projekte soll in 2015 fortgesetzt bzw. ausgebaut werden. Das Kul-
turreferat beabsichtigt daher, der Bilent Kullukcu & Karnik Gregorian GbR in 2015
nach Eingang und Prifung entsprechender Projektkalkulationen Zuwendungen bis zu
einer Hohe von insgesamt 35.000 € zu gewahren.

Die Projektmittel stehen auf dem Innenauftrag 561012521 ,Interkulturelle Kunst® zur
Verfigung. Dieser Ansatz wurde mit Beschluss der Vollversammlung vom
23.10.2013 ,Milnchens Freie Szene starken um 35.000 € auf jahrlich 113.052 € er-
hoht.

Die Projektplanung fir 2015 ist in der Anlage dargestellt. (Anlage 62).

Das Kulturreferat wird den Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen im Rahmen des Zu-
schussbeschlusses fiir 2016 im Herbst 2015 Uber die in 2015 geférderten Projekte infor-
mieren.
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Kunst und Kultur geselilschaftlicher Bewegungen; biirgerschaftliches Engagement

Okumenisches Biiro fiir Frieden und Gerechtigkeit e. V. 59.202 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012511) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 57.000 €
(Zuwendung 2014 56.351 € (Anlage 63)

Das Okumenische Biiro fiir Frieden und Gerechtigkeit leistet Kultur- und Bildungsarbeit zu
den Themen Nord-Siid-Problematik und Menschenrechte in Form von Seminaren,
Veranstaltungen, Projekten, Bildungsreisen und intensiver Offentlichkeitsarbeit.
Vereinsziele sind die Bildung und Erziehung zur Vélkerverstandigung sowie die
internationale Zusammenarbeit mit sozialen Bewegungen in Zentralamerika und Mexiko,
aber auch eine kritisch-konstruktive Auseinandersetzung mit Themen rund um den Nord-
Sud-Dialog und die postkoloniale Erinnerungskultur.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 140.712 €
Voraussichtliche Einnahmen 30.010 €
Beantragte Projektzuwendung Kulturreferat 1.500 €

Andere Zuwendungen 50.000 € 51.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 59.202 €
Gesamt 140.712 €

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Foérderung
freier Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
2.851 € auf 59.202 € erhdht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 695,27 € aus,
der fur laufende Zwecke in 2014 ff. belassen wurde.

In 2014 wurden dem Okumenisches Biiro fiir Frieden und Gerechtigkeit e. V. zusatz-
lich zwei Projektzuschiisse in Hohe von 850 € bzw. 400 € zur Verfligung gestellt.

Frauenstudien Minchen e. V. 37.557 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012513) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2015: 36.286,00 €

(Zuwendung 2014 32.039,64 €) (Anlage 64)

Der Frauenstudien Minchen e. V. hat zum Ziel, Frauen aller Bevolkerungsschichten und
Altersstufen die Denk- und Forschungsergebnisse Uber die Rollen der Frau in Geschichte
und Gegenwart zu vermitteln und dadurch das Selbstbild der Frauen zu starken. Seit dem
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Jahr 1988 finden regelmafige offene Bildungsprogramme mit Themen aus der
Frauenbewegung, aus Politik, Geschichte, Kunst, Kultur, aus dem Alltag und aus dem
sozialen Beziehungsfeld statt.

Aufgrund der Mitte 2013 begonnenen Umstrukturierung des Vereins (Verjingungen
des Vorstands, Ausscheiden der Geschaftsfiihrerin, Kiindigung der Blroraume) ste-
hen fir den Projektbereich mehr Mittel zur Verfligung als in den Vorjahren. Sollte
2015 der Ansatz nicht ausgeschopft werden, kann der Restbetrag fur andere Projekt-
zuwendungen im Bereich Frauenkultur verwendet werden.

In 2014 wurde die Zuwendung aufgrund von Einnahmeausfallen sowie zusatzlichen
Projekten von 28.500 € auf 32.039,64 € erhdht. Zur Deckung der Ausgaben stand
dem Verein zudem der Uberschuss aus 2013 in Hohe von 3.795,36 € zur Verfligung.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 40.836 €
Voraussichtliche Einnahmen 4.550 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 36.286 €
Gesamt 40.836 €
Spezielle Zielgruppen 63.390 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012527) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Das Projekt ,Kultur auf Radern“ des Mensch-Kunst-Leben e. V. endete zum

31.03.2013.

Die Haushaltsmittel in H6he von 63.390 € werden weiterhin Projekten mit der Zielsetzung
,,(")f'fnung der Kultur fir Menschen in besonderen Lebenslagen® und ,besondere
Zielgruppen® dienen und fur entsprechende Projektzuwendungen zur Verfigung stehen.

Forum Homosexualitdt Miinchen e. V. 42.970 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012508) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Voraussichtliche Zuwendung 2015 : 42970 €
(Zuwendung 2014: 40.900 €) (Anlage 65)

Der Forum Homosexualitat Minchen e. V. ist aufgrund des Beschlusses des Kulturaus-
schusses vom 31.03.2000 mit der Aufarbeitung der Geschichte der Homosexualitat in
Munchen beauftragt. Kern ist der Aufbau eines Archivs, das die Lebensbedingungen von
Schwulen und Lesben im 20. Jahrhundert dokumentieren soll. Bildungs-, Aufklarungs- und
Informationsveranstaltungen zum Thema Homosexualitédt erganzen die Arbeit des Vereins.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 55.950 €
Voraussichtliche Einnahmen 12.980 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 42.970 €
Gesamt 55.950 €

Mit Beschluss vom 08.07.2014 wurde dem Forum flr Homosexualitat Minchen e. V.
eine dauerhafte Zuwendungserhéhung um 11.700 € fir die bedarfsgerechte Erweite-
rung der Bereiche Miete und Personal zugesprochen.

Zusatzlich wurden gemaR Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Forderung freier Trager) die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
2.070 € auf 42.970 € erhoht (s. Vortrag des Referenten Ziff. 2.3 a).

Der Verwendungsnachweis 2012 weist aufgrund einer nachtraglichen Anderung nun ein
Defizit in H6he von 129,34 € aus.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist derzeit einen Uberschuss in Hohe von 1.929,32 €
aus; dieser wird entsprechend der Richtlinien fir laufende Zwecke 2014 belassen und ist
im Verwendungsnachweis 2014 als Einnahme aufzufiihren.

Minchner Aids-Hilfe e. V. (Christopher-Street-Day) 26.265 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012518) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 25.000 €
(Zuwendung 2014 25.000 €) (Anlage 66)

Der Verein Minchner Aids-Hilfe e. V. konzipiert und organisiert das Kulturprogramm im
Rahmen des Christopher Street Days. Der CSD erinnert an die erste Protestaktion gegen
die Diskriminierung Homosexueller am 28./29. Juni 1969 in New York und findet in
Minchen seit dem Jahr 1980 statt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 41.465 €
Voraussichtliche Einnahmen (Beitrag der Wirte): 15.200 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung): 26.265 €
Gesamt: 41.465 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung
um 10.000 € insbesondere zur Finanzierung stark gestiegener Technik- und Honorar-
kosten ab 2014 beschlossen.

Zudem wurden gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
1.265 € auf 26.265 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).
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Der Verwendungsnachweis 2013 wies ein Defizit in Hohe von 4.540,29 € aus, welches
durch die CSD GmbH ausgeglichen wurde.

CSD Minchen GmbH .Pride-Partnerschaft Minchen-Kiew" 31.518 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012525) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 30.000 €
(Zuwendung 2014 30.000 €) (Anlage 67)

In Folge der Partnerschaft zwischen dem CSD Miinchen und der Parade in Kiew
(KyivPride) ist eine lebendige Zusammenarbeit zwischen den Lesben-, Schwulen- und
Transgruppen beider Stadte entstanden. Eingebettet sind die Paraden in beiden Stadten in
die sog. Pride Weeks mit Ausstellungen, Konzerten, Filmen, mit Vortragen und Debatten
sowie Workshops. Ziel ist es, der Szene Heimat und Identitat zu stiften sowie das
Bewusstsein fir Menschenrechte und sexuelle Selbstbestimmung zu scharfen. Kiewer und
Minchner gestalten dieses Programm und den Pride-Marsch in ihrer Partnerstadt mit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 31.518 €
Voraussichtliche Einnahmen: 0€
Zuwendung 2015 (Projektférderung): 31.518 €
Gesamt: 31.518 €

GemalR Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Foérderung
freier Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
1.518 € auf 31.518 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Tragerkreis EineWeltHaus e. V. 524.015 €
(FiPo: 3412.717.0000.5, IA: 561012517) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 506.724 €
(Zuwendung 2014: 506.724 €) (Anlage 68)

Die Zuwendung dient dem Betrieb des EineWeltHauses als interkulturelles Begegnungs-
und Informationszentrum.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 710.134 €
Voraussichtliche Einnahmen: 186.119 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 524.015 €

Gesamt: 710.134 €
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Das stadtische Anwesen in der Schwanthalerstral’e 80 Rgb. wird dem Tragerverein Ei-
neWeltHaus e. V. unentgeltlich zur Verfiigung gestellt. Von der Zuwendung ist deshalb ein
Teilbetrag fur die Mietkosten in Hohe von 165.000 € zweckgebunden, der fiir die stadtinter-
ne Verrechnung einbehalten wird. Fir die Auszahlung an den Tragerkreis EineWeltHaus
e. V. stehen somit noch 359.016 € zur Verfugung.

Die Geschaftsflihrung des Tragerkreis EineWeltHaus e. V. wurde — seit 2014 dauerhaft —
mit zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern besetzt.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhdhung der Zuwendung um
30.000 € fiir zusatzliche Personalkapazitaten in der Geschéftsfiihrung (0,5 VZA) und zur
Finanzierung gestiegener Mietnebenkosten ab 2014 beschlossen.

Zudem wurden gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
17.291 € auf 524.015 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Des Weiteren bestand im Jahr 2014 ein unterjahriger Mehrbedarf fir die technische Aus-
stattung des EineWeltHauses, welcher in Hohe von bis zu 10.000 € aus dem Budget des
Kulturreferats finanziert werden konnte. Eine Deckung durch die vorhandenen Haushalts-
mittel des Vereins war nicht mdglich, da diese flir andere Ausgaben zweckgebunden sind.

Aus dem Verwendungsnachweis 2012 ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von

22.806,59 €. Eine Belassung des Uberschusses voraussichtlich fiir bauliche Mafinahmen
(insbesondere Schallschutz) wird auf dem Verwaltungsweg gepriift und entschieden.

Aus dem Verwendungsnachweis 2013 ergibt sich nach dem derzeitigen Sachstand ein
Uberschuss in Hohe von 26.417,03 €. Dieses Ergebnis ist jedoch vorlaufig, da die Kosten
fur Kalt- und Schmutzwasser sowie fur weitere Hausnebenkosten noch ausstehen. Die
Verwendung eines mdglichen Uberschusses aus dem Jahr 2013 wird auf dem Verwal-
tungsweg geprift und entschieden.

Nord-Sdd-Forum Minchen e. V. 112.608 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012507) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 107.184 €
(Zuwendung 2014: 107.184 €) (Anlage 69)

Als Dachverband ist der Nord-Std-Forum Minchen e. V. zentrale Koordinationsstelle
der Minchner EineWelt Arbeit.

Die Zielsetzung Arbeit des Nord-Sid-Forum Miinchen e. V. ist es, die Auswirkungen
personlichen und kommunalen Handelns auf die Weltgemeinschaft aufzuzeigen und
in Richtung Zukunftsfahigkeit zu verandern.

Zusatzlich zu den einzelnen Projekten des Vereins und seiner Mitgliedsgruppen wer-
den im Auftrag und in Zusammenarbeit mit verschiedenen stadtischen Stellen jedes
Jahr eine Vielzahl von Veranstaltungen und Projekten geplant und realisiert.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 179.484 €
Voraussichtliche Einnahmen 7.811 €
Beantragte Zuwendung Referat fir Gesundheit und Umwelt 32.500 €
Beantragte staatliche Zuwendung 26.565 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 112.608 €
Gesamt 179.484 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
5.000 € ab 2014 beschlossen.

Zudem wurden gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
5.424 € auf 112.608 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 1.831,23 € aus.
Dieser Uberschuss wird fiir den laufenden Betrieb 2014 belassen und ist im Verwen-
dungsnachweis 2014 als Einnahme aufzufiihren.

Verein zur Férderung der Eigenarbeit e. V. 21.958 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012509) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Voraussichtliche Zuwendung 2015 21.958 €

(Zuwendung 2014 20.900 €) (Anlage 70)

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Foérderung
freier Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um
1.058 € auf 21.958 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Der Verein fordert Eigenarbeit in einem umfassenden handwerklichen, sozialen und
kulturellen Sinn durch den Betrieb des Hauses der Eigenarbeit.

Die Einrichtung wird vom Referat fir Arbeit und Wirtschaft (RAW) und vom Kulturre-
ferat gefordert. Auf Grundlage einer Vereinbarung zwischen den beiden Referaten
Ubernimmt das RAW seit dem Jahr 2000 die verwaltungstechnische Abwicklung der
Zuwendungsvergabe auch fur die Zuwendung des Kulturreferats.

Die Entscheidungen Uber die Zuwendungsanteile des Kulturreferats bleiben dem Kul-
turausschuss vorbehalten. Die Zuwendung wird jahrlich im Kulturbudget veranschlagt
und jeweils im ersten Quartal per Veranschlagungsberichtigung in das Budget des
RAW Ubertragen.

Das RAW vergibt die Mittel des Kulturreferates im Rahmen seines Zuwendungsver-
fahrens mit der Auflage, dass der Verein dem Kulturreferat jeweils zum 1. September
einen Programmrickblick und eine Programmplanung fir das Folgejahr vorzulegen
hat. Mit der Unterstitzung des Kulturreferats erfolgt keine Bindung fir die Folgejahre.
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Stadtgeschichte

Archiv der Minchner Arbeiterbewegung e. V. 142.052 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010222) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragter Zuschuss: 142.465 €
(Zuschuss 2014: 182.052 €) (Anlage 71)

Der Verein sammelt, archiviert, dokumentiert und bearbeitet Zeugnisse der Munchner Ar-
beiterbewegung und der Industriekultur. Durch Kooperationen mit unterschiedlichen Part-
nern bei Ausstellungen und anderen Veranstaltungen werden die Arbeit des Archivs und
dessen wertvolle Bestande einem gréReren Publikum bekannt. Durch die dauerhafte Zu-
schusserhéhung im Jahr 2014 konnte eine umfangreichere Programmarbeit ermoglicht
und die Sichtbarkeit des Archivs und seiner Arbeit verbessert werden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 161.302 €
Voraussichtliche Einnahmen (Beitrage, Spenden, Produkte) 5.700 €
Zuschuss Bezirk Oberbayern 6.500 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung) 149.102 €
Gesamt 161.302 €

Ein Zuschussteilbetrag von 2.716 € ist fur die Miete des stadtischen Anwesens an der
Ebenbdckstralle 11 zweckgebunden.

Im Jahr 2014 bestand ein unterjahriger Mehrbedarf u. a. fir die Realisierung weiterer Projekte
(Ausstellungsprojekt Freundliche Grifte und Shalom, Zeitzeugenprojekt, Ausstellung Ar-
beiterbewegung in Minchen im 1. Weltkrieg, Website des Archivs und Ankauf von Fotobe-
stdnden, Nachlass des Fotographen Rudolf Préhl, Archivierung), der aus dem Budget des
Kulturreferats in Héhe von bis zu 40.000 € finanziert werden konnte. Eine Deckung durch die
vorhandenen Haushaltsmittel des Vereins war nicht maglich.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist ein Uberschuss in Hohe von 1.074,06 € aus. Der
Uberschuss wird fiir umfangreichere Projekte im Jahr 2014 belassen und ist im Verwen-
dungsnachweis 2014 als Einnahme aufzuflihren.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhdhung der Zuwendung um
15.500 € fur die Konzipierung und Vorbereitung von einschlagigen Programmen und Veran-
staltungsreihen sowie um das Archiv in Miinchen sichtbarer zu machen ab 2014 beschlos-
sen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
malR Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 7.050 € auf 149.102 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).
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Stattreisen Minchen e. V. 44.372 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010219) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragter Zuschuss:  45.000 €
(Zuschuss 2014: 44.400 €) (Anlage 72)

Ziel des Vereins Stattreisen Miinchen e. V. ist, Stadtfiihrungen mit besonderen Themen-
und Fragestellungen sowie Stadterkundungen zu ausgewahlten historischen Schwerpunk-
ten der Stadtgeschichte (z. B. 1914-2014, 1. Weltkrieg, Teilnahme an der Projektreihe des
Kulturreferats) fir eine breite Offentlichkeit, insbesondere Jugendliche, zu entwickeln. Ne-
ben Gruppenveranstaltungen finden regelmaRig auch offene Fihrungen statt. Die Férde-
rung basiert auf dem vom Kulturausschuss am 23. Februar 1995 beschlossenen Stattrei-
sen-Konzept.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 346.067 €
Voraussichtliche Einnahmen 299.420 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 46.647 €

Gesamt 346.067 €

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Héhe von 9.912,53 € aus.
Dieser Uberschuss wurde fiir das Jahr 2014 u. a. fiir zusatzliche Kosten im Personalbe-
reich (u. a. Ausgleich krankheitsbedingter Ausfélle) und fir FortbildungsmalRnahmen belas-
sen und ist im Verwendungsnachweis 2014 als Einnahme aufzufiihren.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Zif-
fer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 2.247 € auf 46.647 € zu erhohen (siehe Ziffer 2
des Antrags des Referenten).

Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. 5.500 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010220) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Voraussichtliche Zuwendung: 2015 22.727 €

(Zuschuss 2014, inkl. Mietnachzahlungen:106.137 €) (Anlage 73)

Die Geschichtswerkstatt Neuhausen wurde im November 1992 gegriindet. Der Verein
setzt sich fur die Erforschung der Geschichte von Neuhausen, Nymphenburg und Gern
ein. Er foérdert mit seinen Recherchen und Veranstaltungen die Auseinandersetzung mit
der Geschichte vor Ort. Der Verein ist durch seine kontinuierliche Arbeit zu einem festen
Bestandteil des kulturellen Lebens in Neuhausen geworden. Er leistet mit seinen regelma-
Rigen Flhrungen im Stadtteil, mit seinen Zeitschrifts- und Buchveréffentlichungen und sei-
nen Ausstellungsprojekten zudem wertvolle Vermittlungsarbeit fir historische Themen. Die
Geschichtswerkstatt tragt dazu bei, dass die soziale, politische und kulturelle Entwick-
lungsgeschichte von Neuhausen, Nymphenburg und Gern mittlerweile in vielen Bereichen
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gut recherchiert und dokumentiert ist. Die vorbildliche Vernetzungsarbeit, die der Verein
mit seinen Vereinsmitgliedern zudem im Stadtteil leistet (Bibliotheken, MVHS, Schulen, Kir-
chen u. a.) tragt nicht unwesentlich dazu bei, dass das Geschichtsbewusstsein in diesem
Stadtteil sehr ausgepragt ist.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 62.460 €
Voraussichtliche Einnahmen 40.2333 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Forderung, inkl. Miete) 22.727 €
Gesamt 62.460 €

Der Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. erhalt jahrlich einen Projektzuschuss in Hohe
von jeweils 5.000 € bis 10.000 €, zweckgebunden fiir Ausgaben der Stadtteilzeitschrift ,Neu-
hauser-Werkstatt-Nachrichten* sowie fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung von Ausstellun-
gen inkl. Begleitprogramm.

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 7.009,10 € aus, wel-
cher fur die Ausstellung mit Begleitbuch ,Der Rotkreuzplatz — Neuhausens Stachus® im
nachsten Jahr zweckgebunden belassen wurde.

Seit Oktober 2009 nutzt der Verein die Rdume im Neuhauser Trafo in der Nymphenburger
StralRe 171a, 80634 Miinchen. Bisher wurde von einer Kaltmiete in Hohe von ca. 13.000 €
p. a. ausgegangen. Im Jahr 2014 wurde seitens des Kommunalreferats der Mietvertrag an
den Verein Ubersandt.

Fir das Jahr 2009 wurde ein Betrag in Héhe von 4.500 € und fiir 2010 in H6he von

13.000 € im jeweiligen Haushalt eingestellt. Im Rahmen der Modellrechnung fir 2011 wur-
de festgelegt, dass die Mittel fur die Miete ab 2011 nach Vorlage des Mietvertrags auf dem
Buroweg von der Stadtkdmmerei zur Verfugung gestellt werden.

Mit dem nun vorliegenden Mietvertrag (guiltig ab 01.01.2010) wurde eine jahrliche Kaltmiete in
Hohe von 16.720,92 € festgelegt.

Die Stadtkdmmerei wird daher gebeten, die Mittel fur das Jahr 2010 in Hohe von 3.720,92 €
(Differenzbetrag) und fur die Jahre 2011 bis 2014 (jeweils 16.720,92 €) in Hohe von insge-
samt 70.604,60 € auf dem Blroweg aus dem Finanzmittelbestand zur Verfigung zu stellen.

Die Zuwendung soll ab 2015 dauerhaft in Hohe der Miete um 16.720,92 € aus dem Finanz-
mittelbestand erhdht werden (siehe Antrag des Referenten Ziffer 9).

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf
Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 506 € auf 22.727 € zu erhéhen (siehe Ziffer 2
des Antrags des Referenten).

Des Weiteren wurden im Rahmen des Mietvertrags die Mietnebenkosten fur die Jahre 2010
bis 2014 sowie die Kaution zur Zahlung fallig. Da der Verein die Mittel nicht bereitstellen
konnte bzw. diese fiir die geférderten Projekte zweckgebunden waren, hat das Kulturreferat
fur die Nebenkosten der Jahre 2010 bis 2013 (6.934,08 €) sowie fur die Kaution (5.600 €)
eine einmalige Zuwendung aus dem Budget des Kulturreferats gewahrt. Ab 2014 tragt der
Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. die jahrlichen Nebenkosten (aktuell 1.733,52 €) selbst.
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Die Férderung fir das Jahr 2016 betragt, abweichend zur Zuwendung 2015, nach dem aktu-
ellen Stand voraussichtlich 27.226,92 € (inklusive der o. g. Kaltmiete in Hohe von 16.720,92 €
und der o. g. Zuschusserhéhung 2014/2015 in Héhe von 506 €). Diese Abweichung ist auf
den wechselnden Projektanteil zuriickzufihren.

Wissenschaft

Freie Erwachsenenbildungstrager 358.878 €
(FiPo: 3550.700.0000.3 (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
IA: 561010225, 561010226, 561010227)

(Haushaltsansatz 2014: 341.594 €)

Beantragt wurden durch

Munchner Bildungswerk e. V. 113.962 € (Anlage 74)
Evangelisches Bildungswerk Miinchen e. V. 114.511 € (Anlage 75)
DGB-Bildungswerk Bayern e. V. 113.121 € (Anlage 76)

Es werden Projektzuschiisse zur Durchfliihrung von ErwachsenenbildungsmalRnahmen ge-
wabhrt.

Fir das Jahr 2015 sind folgende Zuwendungen vorgesehen:

Mulnchner Bildungswerk e. V. 119.728 €
Evangelisches Bildungswerk Minchen e. V. 120.305 €
DGB-Bildungswerk Bayern e. V. 118.845 €

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 17.284 €
auf 358.878 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Israelitische Kultusgemeinde Minchen und Oberbayern 41.845 €
(FiPo: 3550.700.0000.3, 1A: 561010228) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 39.830 €
(Zuwendung 2014: 39.830 €) (Anlage 77)

Gewabhrt wird eine Projektzuwendung zur Durchfuhrung von Ausstellungen, Vortragen,
Konzerten und Seminaren, welche sich mit der judischen Kultur und ihrer Geschichte
auseinandersetzen.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 165.015 €
Voraussichtliche Einnahmen: 123.170 €
Zuwendung 2015 (Projektférderung) 41.845 €
Gesamt: 165.015 €

Gemal Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier
Trager) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 2.015 € auf
41.845 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Daruber hinaus soll die Israelitische Kultusgemeinde Munchen und Oberbayern anlasslich
des 70-jahrigen Jubilaums in 2015 eine einmalige Forderung in Héhe von 5.000 € aus dem
Budget des Kulturreferats erhalten.

Minchner Umweltzentrum e. V. 139.524 €
(FiPo: 3550.700.0000.3, 1A: 561010229) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung: 132.804 €
(Zuwendung 2014: 132.804 €) (Anlage 78)

Der MUnchner Umweltzentrum e. V. betreibt mit der Minchner Volkshochschule GmbH ge-
meinsam das Okologische Bildungszentrum (OBZ) in der Englschalkinger Strake 166b.
Der Verein hat das Ziel, Naturverstandnis und Umweltbewusstsein zu fordern sowie Ver-
antwortung gegenuber unserem Lebensraum zu schaffen, um die Bereitschaft und die Fa-
higkeit zu 6kologisch vertraglichem Handeln zu erweitern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 318.680 €
Voraussichtliche Einnahmen: 68.100 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 50.000 €
Andere Zuwendungen (beantragt) z. B. Stiftungen 15.000 €
Zuwendung 2015 (institutionelle Férderung) 139.524 €
Erhdhung Zuwendung 2015 (strukturelles Defizit) 46.056 €
Gesamt: 318.680 €

Der Munchner Umweltzentrum e. V. legte einen aktuellen Wirtschaftsplan fur das Jahr
2015 vor, aus welchem ein strukturelles Defizit in Hohe von 52.776 € hervorgeht. Nach
den Angaben des Zuschussnehmers resultiert dieses vor allem aus den gestiegenen Kos-
ten im Personalbereich (u. a. dringend benétigte Personalzuschaltung) bzw. den gestiege-
nen Veranstaltungs- und Teilnehmerzahlen, welche sich seit der Eréffnung im Jahr
2001/2002 mehr als verdoppelt haben. Bisher wurde dieser Fehlbetrag aus Drittmittel
(Spenden und weiteren Fordermitteln z. B. von Stiftungen) gedeckt, so dass dies zu Las-
ten der Projekte und Bildungsangebote eingespart werden musste. Der projektbezogene
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Staatszuschuss sowie die weiteren Drittmittel sollen zuklnftig wieder in voller Hohe fur die
Finanzierung der flexiblen Veranstaltungsausgaben zur Verfiigung stehen.
In den Jahren 2001 bis 2010 deckte der stadtische Zuschuss weitgehend die institutionel-
len Ausgaben, die von rd. 126 T€ auf rd. 133 T€ (rd 5,3 %) gestiegen waren. Im selben
Zeitraum sind die Veranstaltungs- und Teilnehmerzahlen stark gestiegen, wodurch auch
die Veranstaltungsausgaben tendenziell gestiegen sind. Sie haben sich, abhangig von der
Hohe der Drittmittel (insbes. dem Staatszuschuss) zwischen 126 T€ (2006) und rd. 213 T€
(2008) bewegt. Die Zuwendung des Freistaats Bayern wird projektbezogen ausgereicht
und ist aufgrund dessen zum Teil starken Schwankungen unterworfen. Beispielsweise be-
trug dieser im Jahr 2010 rd. 91 T€ und im Jahr 2011 rd. 39 T€. Dies hatte zur Folge, dass
die Veranstaltungsausgaben 2011 stark reduziert werden muf3ten. Zudem erfolgte 2011
eine Umschichtung vom Veranstaltungsbereich in den institutionellen Bereich, durch die
Einrichtung von zwei festen Teilzeitstellen (rd. 35 T€) fUr die Bewaltigung der gestiegenen
Veranstaltungs- und Teilnehmerzahlen. Diese beiden Stellen sollen 2015 um insgesamt
13,75 Wochenstunden ausgeweitet werden, da die Teilnehmerzahlen tendenziell weiter
steigen und damit ein erhdhter Betreuungsaufwand gegeben ist.

Gemal} Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Férderung freier Tra-
ger) wurden die Zuschussteilbudgets 2014 und 2015 des Kulturreferats um 6.720 € auf
139.524 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, den verbleibenden Bedarf in Hohe von 46.056 € ab
2015 dauerhaft aus dem Finanzmittelbestand der Stadt Miinchen zu decken (siehe Antrag
des Referenten Ziffer 10).

Das Kulturreferat beabsichtigt im Hinblick auf die Férderung ab 2016 Gesprache mit dem
Referat flir Gesundheit und Umwelt aufzunehmen, da dessen grof3es Spektrum an Bil-
dungsangeboten primar den Bereich der Okologie, Naturverstandnis und Umweltbewusst-
sein abdeckt.

HPCA-Bildungswerk (Theodor-Heckel-Bildungswerk) 18.200 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010231) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Vorgesehene Zuwendung: 18.200 €
(Zuwendung 2014 10.000 €) (Anlage 79)

Trager des Theodor-Heckel-Bildungswerkes ist die Heilpadagogisches Centrum Augusti-
num gGmbH. Die Zuwendung wurde bisher fiir die Bildungsarbeit fir geistig behinderte Er-
wachsene im Theodor-Heckel-Bildungswerk, insbesondere zur Durchfihrung der entspre-
chenden Bildungsangebote im Rahmen des TIP-Programms, gewahrt.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemaf Zif-
fer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 506 € auf 18.706 € zu erhohen (siehe Ziffer 2
des Antrags des Referenten).



Seite 80 von 92
Die Forderung des Bildungswerks erfolgt seit 2012 ausschlie3lich durch das Sozialreferat.
Far die kulturellen Inhalte der Férderung des TIP-Programmes der HPCA Bildungswerk
Augustinum gGmbH (Theodor-Heckel-Bildungswerk) sollen daher jahrlich 10.506 € an das
Sozialreferat Ubertragen werden.

Die verbleibenden jahrlichen Mittel in Hohe von 8.200 Euro sollen insbesondere fur Kunstpro-
jekte zur Umsetzung der UN-Konvention Uber die Rechte von Menschen mit Behinderungen
im Kulturbereich verwendet werden. Das HPCA wurde informiert, dass ggf. hierfur Projektan-
trage gestellt werden kdnnen.

Bayerische Volkssternwarte Miinchen e. V. 104.161 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010232) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 105.000 €
(Zuwendung 2014: 104.161 €) (Anlage 80)

Die Zuwendung dient der Pflege und Verbreitung der volksbildenden Himmelskunde, der
Sicherung des 6ffentlichen Betriebes und dem Erhalt der Volkssternwarte an der Rosen-
heimer Stralle 145 h.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 229.432 €
Voraussichtliche Einnahmen 120.000 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 109.432 €
Gesamt 229.432 €

Die Zuwendung 2014 wurde aufgrund des mundlichen Vortrags im Kulturausschuss am
21.11.2013 um 10.000 € erhoht sowie vom Kulturreferat auch zum Haushalt 2015 ange-
meldet.

Hierdurch kann ab 2014 die Ausweitung der Stundenzahl der hauptamtlich Beschaftigten
finanziert werden, um die starke Zunahme der Nachfrage nach kindgerechten Veran-
staltungen gerecht werden zu kénnen bzw. tagstiber mehr Flihrungen fiir Schulklassen so-
wie Kindertagesstatten anbieten zu kdnnen.

Zudem schlagt das Kulturreferat vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats ge-
man Ziffer 2.3 b des Vortrags des Referenten um 5.271 € auf 109.432 € zu erhdhen (siehe
Ziffer 2 des Antrags des Referenten).

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 465,42 € aus. Die-
ser wurde fir den Ersatz eines defekten Beamers bzw. den Ausgleich weiterer Kostenposi-
tionen belassen.
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Arbeitsgemeinschaft .Arbeit und Leben Minchen* 12.623 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010233) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung: 12.623 €
(Zuwendung 2014: 12.623 €) (Anlage 81)

Die Zuwendung dient der Planung und Durchfiihrung von Vortragen und Kursen, Semina-
ren und Projekten zur politischen Erwachsenenbildung schwerpunktmagig fur Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer. Die Arbeitsgemeinschaft ,Arbeit und Leben® ist ein gemeinsames
Projekt der Minchner Volkshochschule GmbH und des Deutschen Gewerkschaftsbundes.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 15.762 €
Voraussichtliche Einnahmen 2.500 €
Zuwendung (institutionelle Férderung) 13.262 €
Gesamt: 15.762 €

Der Verwendungsnachweis 2013 weist einen Uberschuss in Hohe von 772,88 € aus. Dieser
wurde im Rahmen der Zuwendungsrichtlinien sowie der Allgemeinen Nebenbestimmungen
belassen.

Das Kulturreferat schlagt vor, das Zuschussteilbudget 2015 des Kulturreferats gemald Ziffer
2.3 b des Vortrags des Referenten um 639 € auf 13.262 € zu erhéhen (siehe Ziffer 2 des An-
trags des Referenten).

2.5 Sonderfalle (ohne Anwendung der Zuwendungsrichtlinien)

Staatliche Musiktheater 5.471.000 €
(FiPo: 3330.711.0000.7, 1A: 561010145) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2015: 5.471.000 €

(Zuwendung 2014: 5.471.000 €)

Die Ausreichung der Zuwendungsmittel fir den Betrieb der staatlichen Musiktheater erfolgt
nach Abschluss einer Vereinbarung mit dem Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht,
Kultus, Wissenschaft und Kunst entsprechend dem bisherigen Verfahren.
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Hochschule fir Fernsehen und Film 53.686 €
(FiPo: 3410.700.0000.3, IA: 561010183) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2015: 51.100 €
(Zuwendung 2014: 51.100 €)

Laut Grindungsvertrag vom 12.01.1967 verpflichtete sich die Landeshauptstadt Minchen
gegenluber dem Freistaat Bayern und dem Bayer. Rundfunk, eine Zuwendung von jahrlich
100.000 DM bzw. 51.100 € an die Hochschule fir Fernsehen und Film zu leisten.

Stiftung Prix Jeunesse 15.956 €
(FiPo. 3410.717.0000.7, IA 561012523) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2015: 20.956 €

(Vorauss. Zuwendung 2014: 20.545 €)

Die Zuwendung der Stadt an den Gesellschaft zur Férderung des Internationalen Jugend-
und Bildungsfernsehen e. V. erfolgt zur Unterstiitzung der Stiftung Prix Jeunesse durch fi-
nanzielle Ausstattung der Preise und Finanzierung der Wettbewerbe.

Die Ausreichung der Mittel soll, wie seit Jahren praktiziert, ohne Anwendung der Zuwen-
dungsrichtlinien formlos, aber gegen Vorlage eines Rechnungsabschlusses erfolgen.

Das Kulturreferat hat die Zuwendung in 2014 von 14.947 € um 5.000 € auf 19.947 € aus
dem Budget des Kulturreferats erhoht, um den kurzfristig bekannt gewordenen Ausfall der
langjahrigen Fordermittel des Super RTL (bisher 40.000 €) zumindest teilweise auszuglei-
chen. Die Erhéhungsmittel werden dauerhaft bendtigt.

Die Finanzierung der Erhéhungsmittel von 5.000 € erfolgt auch flir 2015 aus dem Budget
des Kulturreferats.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014
(Foérderung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 um 598 € und
2015 um 411 € auf 20.956 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer 2.3 a).

Padagogische Aktion Kinder- und Jugendmuseum e. V. 536.115 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012506) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2015: 536.115 €
(voraussichtliche Zuwendung 2014: 525.603 €

Mit Beschlissen vom 11.10.1990 und 18.11.1999 hat der Kulturausschuss der Errichtung
eines Kinder- und Jugendmuseums zugestimmt. Es wurde ein Ort geschaffen, an dem
durch Spiel-, Lern- und Freizeitangebote die kreativen und intellektuellen Fahigkeiten von
Kindern und Jugendlichen geférdert werden sollen. Die Mittel werden im Rahmen einer Zu-
wendungsvereinbarung ausgereicht.
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Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2013 eine Erhéhung der Zuwendung um
62.000 € zur Finanzierung der zusatzlichen Kosten im Personalbereich ab 2014 beschlossen.

Zudem wurde gemaf Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 (Forde-
rung freier Trager) das Zuschussteilbudget des Kulturreferats fir 2014 um 15.309 € auf
525.603 € und 2015 um 10.512 € auf 536.115 € erhoht (siehe Vortrag des Referenten Ziffer
23 a).

Aufgrund der mdglichen BaumafRnahmen der Deutschen Bahn AG im Bereich des Haupt-
bahnhofs ist der dortige Standort nicht mehr dauerhaft gesichert. Gemaf Aussage der DB
Station und Service AG sind jedenfalls bis Ende 2015 keine bestandsgefahrdenden Baumalf3-
nahmen fur den Bereich Starnberger Flugelbahnhof geplant. Der Trager ist weiterhin in Ab-
stimmung mit dem Kulturreferat auf der Suche nach Ersatzstandorten.

Der Verein konnte die erstmals fur 2013 geplante Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung
aufgrund der schwierigen Umstellung noch nicht vorlegen. Der periodenmaRig bereinigte Jah-
resabschluss (alte Form) weist flr 2013 ein Defizit von 11.856,77 € aus.

Blrgersaal Haidhausen 37.570 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011510) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2015: 37.570 €
(Zuwendung 2014: 37.570 €)

Die Mittel fur die anteiligen Betriebs- und Organisationskosten von bis zu 37.570 € jahrlich
werden von der Drehleier Gaststatten GmbH — dem Pachter des Blrgersaales (Pachtver-
trag mit der MGS vom 30. Oktober 1996) — beim Kulturreferat nach Abschluss einer Zu-
wendungsvereinbarung abgerufen und die insbesondere birgerschaftlichen Nutzungen
durch Belegungslisten nachgewiesen. Da die Betriebs- und Organisationskosten in den
letzten Jahren stark angestiegen sind, kdnnen die ursprunglich vorgesehenen Kapazitaten
fur die burgerschaftliche Nutzung nicht mehr in vollem Umfang finanziert werden.

Theatron Musik Sommer 40.000 €
(FiPo: 3412.602.0000. und .650.0000., IA: 561011063) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2015: 40.000 €

(Zuwendung 2014: 40.000 €)

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 28.01.2009 beschlossen, dass das Kulturrefe-
rat zur Sicherung der Veranstaltungsgrundkosten neben den bereits gewahrten Pro-
grammmitteln fir den Programmteil Singats in Héhe von 10.000 € zusatzliche Mittel in
Hohe von 30.000 € bereitstellt. Damit kann das bis zu dreiw6chige Programm dauerhaft
gesichert werden.
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Veranstalter ist die ARGE/Arbeitsgemeinschaft Theatron, bestehend aus Kulturreferat,
Sozialreferat, Feierwerk e. V., JFF/Medienzentrum Minchen und der Agentur EurArt. Die
vom Stadtrat beschlossene Férderung wird mit einer Veranstaltungsvereinbarung
ausgereicht.

KZ-Gedenkstatte Dachau 24.000 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010218) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2015: 24.000 €
(Zuwendung 2014: 24.000 €)

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 18.03.1998 beschlossen, dass sich das Kultur-
referat konzeptionell und finanziell an den Wechselausstellungen im Bereich der KZ-Ge-
denkstatte Dachau beteiligt. Damit sollte der besondere Bezug Miinchens zur KZ-Gedenk-
statte in Dachau unterstrichen werden.

Das Kulturreferat finanziert die Konzipierung und Gestaltung von Wechselausstellungen in
diesen Raumlichkeiten. Die vom Stadtrat beschlossene Fdrderung der KZ-Gedenkstatte
wird mit einer Veranstaltungsvereinbarung ausgereicht.

Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuseum 54.480 €
(FiPo: 3550.700.0000, 1A: 561010230) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2015: 54.480 €
(Zuwendung 2014: 54.480 €)

Seit Grindung der Stiftung im Jahr 1963 erfolgt die Finanzierung zu je 33 % durch das
Bayer. Staatsministerium flr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, die Landeshauptstadt
Munchen und sechs kleinere Stifter. Die Héhe der jahrlichen Stifterrenten ist in § 3 Abs. 1
der Stiftungssatzung festgelegt. Erhdhungen der Stifterrente erfolgten 1971, 1986 und
1999.

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 30.07.2014 wurde die Stifterrente
ab 2014 von 45.400 € um 9.080 € auf 54.480 € erhoht, unter der Bedingung der kritischen
Aufarbeitung der Griindungsgeschichte des Museums und einer Kontextualisierung im lau-
fenden Betrieb. Die Erhéhung ab 2015 erfolgt unter dem Vorbehalt, dass das Bayerische
Staatsministerium flr Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten seinen Anteil an der Stifter-
rente auch um 20 % erhdht.

Im Jahr 2013 wurde ein einmaliger Projektzuschuss in Héhe von 50.000 € fir die Finanzie-
rung der Umbaumafinahme im Jagd- und Fischereimuseum, in deren Rahmen die Neuge-
staltung des Dioramenrundgangs im Erdgeschoss vorgesehen ist, beschlossen. Wegen
der Verzdgerung der UmbaumafRnahme wird der Zuschuss voraussichtlich erst Ende 2014
abgerufen.
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2.6 Zuwendungen, die in gesonderten Vorlagen beschlossen werden

Theater-, Tanzférderung im Rahmen des Férdermodells 2010 - 2015 1.568.500 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, Innenauftrage: 561010157, 561010158, 561010162)

Fir die Projektférderungen im Rahmen der Grundlagen und Regelungen zur Férderung
aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2010 bis 2015 erfolgt eine gesonderte Be-
schlussfassung des Stadtrats im ersten Quartal 2015.

gGmbH DomagkAteliers 2015 - 2019 11.786.52 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, Innenauftrag 561010124)

Die Zuwendung 2015 an die gGmbH DomagkAteliers in Hohe der jahrlichen Kaltmiete fur
den Ausstellungsraum ,halle50“von derzeit 11.786,52 € wurde bereits in der Vollversamm-
lung des Stadtrats am 28.05.2014 beschlossen.

2.7 Mehrfachbezuschussungen:

Entsprechend dem Auftrag aus dem Beschluss des Finanzausschusses vom 24.10.2002
(Antrag Nr. 02-08 / A 00243 der CSU-Stadtratsfraktion vom 25.07.2002 zum Thema
.Mehrfachbezuschussung®) legt das Kulturreferat die folgende Tabelle mit den von mehre-
ren Referaten geforderten Institutionen und Projekten (lber der stadtratspflichtigen Grenze
von 10.000 €) vor.

Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfanger, deren Kosten- und Finanzie-
rungsplan (=Antrag) neben der institutionellen Zuwendung eine beantragte Projektzuwen-
dung unterhalb der stadtratspflichtigen Grenze enthalt, sind nicht aufgelistet. Fir diese gilt
— wie fur alle kleineren Projektzuwendungen —, dass Entscheidungen Uber eine Bewilligung
bzw. deren Hohe erst im laufenden Jahr unter Bertcksichtigung der Zahl der Antrage und
der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel erfolgen.

Bei den nachstehend genannten Betragen handelt es sich Uberwiegend um die vorlaufigen
Haushaltsdaten der Referate fiir 2015; im Einzelfall wurden die Antragsdaten der Zuwen-
dungsempfangerinnen und Zuwendungsempfénger verwendet.
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voraussichtl. Weitere voraussichtl. voraussichtl.
Name Zuwendung foérdernde Forderungsbetrag | Gesamtférderung
Kulturreferat Referate Fremdreferat durch die Stadt
. Sozialreferat,
Feierwerk e. V. 54137 € Stadtjugendamt 2.043.066 € 2.097.203 €
Sozialreferat,
Stadtjugendamt
Seidlvilla e. V. 391.234 € Nachbar- 60.810 € 452.044 €
schaftshilfe
Schwabing
Kultur- und Sozialreferat,
Spielraum e. V. 13.709 € Stadtjugendamt 1.129.329 € 1.143.038 €
. Referat fur
Nord-Sud-Forum 112.608 €| Gesundheit und 30.000 € 142.608 €
Mdnchen e. V.
Umwelt
Evangelisches Sozialreferat, Senlorenprog_r amm
; ; und Vorbereitung
Bildungswerk 120.305 € Bereich auf das Alter 291.737 €
Minchen e. V. Altenhilfe 186.194 €
Sozialreferat, | Seniorenprogramm
Minchner Bereich und Vorbereitung
Bildungswerk e. V. 119.728 € Altenhilfe auf das Alter 342.180 €

222.452 €

Darilber hinaus sind flr den Verein zur Forderung der Eigenarbeit e. V. (HEI — Haus der
Eigenarbeit) Zuwendungsmittel des Kulturreferats in Hohe von 21.958 € fir 2015 verflg-
bar. Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft, bei dem die verwaltungstechnische Bearbeitung
liegt, wird 2015 voraussichtlich eine Zuwendung von 83.181 € zur Verfligung stellen.

Fir das TIP-Programm der HPCA Bildungswerk Augustinum gGmbH (Theodor-Heckel-
Bildungswerk) werden 10.506 € in 2015 an das Sozialreferat Ubertragen. Insgesamt
werden dann dem HPCA durch das Sozialreferat voraussichtlich 96.108 € fur das TIP-
Programm und die Mobilitatsférderung in 2015 zur Verfligung gestellt.
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Tabelle Kosten fur Finanzierungsbeschliusse

dauerhaft einmalig befristet
. . 429.350,-- 70.605,--

Summe zahlungswirksame Kosten ab 2015 in 2014

davon:

Personalauszahlungen

Sachauszahlungen

Transferauszahlungen 429.350,-- 70.605,--
Nachrichtlich Vollzeitaquivalente
Nachrichtlich Investition

Finanzierung

Die Erhéhungen der Zuschussbudgets (5,06 %) gemaR Ziffer 2.3 a und jeweils Ziffer
2.4 des Vortrags des Referenten wurden bereits von der Vollversammlung am
30.07.2014 (Forderung freier Trager) beschlossen und vom Kulturreferat zum Schluss-
abgleich fur den Haushalt 2015 angemeldet.

Die Erhéhungen der Zuschussbudgets gemal Ziffer 2.3 b (5,06 %) und jeweils Ziffer
2.4 des Vortrags des Referenten werden mit dieser Vorlage budgeterhéhend aus dem
Finanzmittelbestand bereitgestellt und dann vom Kulturreferat zum Schlussabgleich
2015 fur das Produkt 5611000 ,Férderung von Kunst und Kultur® angemeldet.

Die Zuwendung an den Tanz und Schule e. V. (Access to Dance, siehe Seite 25) wird
2015 anteilig durch eine Mittelbereitstellung des Referats fir Bildung und Sport in Hohe
von 100.000 € finanziert. Der Restbetrag der Zuwendung wird aus dem Budget des
Kulturreferats (Produkt 5611000 ,Forderung von Kunst und Kultur®) finanziert.

Die Zuwendung an ArtWorks gGmbH, (ehemals Kontrapunkt e. V.) flr das Projekt
IMAL (International Munich ArtLab, siehe Seite 62) wird 2015 anteilig durch eine
Mittelbereitstellung des Sozialreferats / Stadtjugendamt in Héhe von 135.000 €
finanziert. Der Restbetrag der Zuwendung wird aus dem Budget des Kulturreferats
(Produkt 5611000 ,Férderung von Kunst und Kultur®) finanziert.

Die dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an den GEDOK Gemeinschaft der
Kinstlerinnen und Kunstférderer Miinchen e.V. um 9.688 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des
Vortrags des Referenten (siehe Seite 9) soll aus dem Finanzmittelbestand finanziert
und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.
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Die dauerhafte Erhdhung der Zuwendung an den Munchner Kammerorchester e. V. um
25.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 13) soll aus
dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.

Die dauerhafte Erhdhung der Zuwendung an an die Tanztendenz Munchen e. V. um
20.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 23) soll aus
dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.

Die dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an den Spielmotor Miinchen e. V. Um
50.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 30) soll aus
dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.

Die dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an das Minchner Literaturblro — Haidhauser
Werkstatt e. V. um 3.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe
Seite 35) soll aus dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015
angemeldet werden.

Die dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an den ComicStadt Miinchen e. V.
(Comicfestival Minchen) um 10.000 € biennal im Festivaljahr ab 2015 gem. Ziffer 2.4
des Vortrags des Referenten (siehe Seite 38) soll aus dem Finanzmittelbestand
finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.

Die dauerhafte Erhéhung der Zuwendung an den Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V.
um 16.720,92 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 75) soll
aus dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet
werden.

Fir die Jahre 2011 bis 2014 soll die Miete in der kumulierten Hohe von 70.604,60 €
einmalig im Jahr 2014 auf dem Buroweg aus dem Finanzmittelbestand zur Verfugung
gestellt werden.

Die dauerhafte Erh6hung der Zuwendung an den Munchner Umweltzentrum e. V. um
46.056 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 78) soll aus
dem Finanzmittelbestand finanziert und zum Schlussabgleich 2015 angemeldet werden.

Die von der Vollversammlung des Stadtrates am 23.07.2013 beschlossene Zuwendung
an die Stiftung Internationale Jugendbibliothek (IJB, siehe Seite 39) fiir die Erneuerung
der Brandmeldeanlage kann aufgrund der zeitlichen Verzégerung erst im Jahr 2015
bewilligt und ausgereicht wird. Die Mittel in Hohe von 48.125 € sollen in 2015 auf dem
Blroweg durch die Stadtkdmmerei wieder bereitgestellt werden.

Die sonstigen in den Ziffern 1 des Antrags des Referenten vorgeschlagenen Zuwend-
ungen und Zuwendungserhéhungen werden 2015 aus dem Budget des Kulturreferats
(Produkt 5611000 ,Férderung von Kunst und Kultur®) finanziert.
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5. Ausnahme vom Finanzierungsmoratorium

Das Kulturreferat beantragt aufgrund Eilbedurftigkeit hinsichtlich notwendiger Planungssi-
cherheit bei den betroffenen Zuwendungsempfangern fiir das Haushaltsjahr 2015 eine
Ausnahme vom Finanzierungsmoratorium.

6. Abstimmungen

Die Stadtkdammerei hat die Vorlage zur Kenntnis genommen.
Das Referat fur Bildung und Sport hat der Vorlage bzgl. der Ziffer 4.3 zugestimmt.
Das Sozialreferat hat der Vorlage bzgl. der Ziffer 4.4 zugestimmt.

Die Vorlage muss als Nachtrag behandelt werden, da die verwaltungsinternen Abstimmungen
nicht rechtzeitig erfolgen konnten.

Eine Behandlung in diesem Ausschuss ist notwendig, um fir die Zuwendungsempfanger
frihzeitig Planungssicherheit zu ermdglichen, die Auszahlung der Zuwendungen 2015
rechtzeitig zu veranlassen und um die Erhéhungen der Zuschussteilbudgets noch in den
Schlussabgleich fur den Haushalt 2015 einflieRen zu lassen.

Der Korreferent des Kulturreferats, Herr Stadtrat Quaas, alle Verwaltungsbeiratinnen und Ver-
waltungsbeirate des Kulturreferats, das Referat fir Arbeit und Wirtschaft, das Sozialreferat,
sowie das Referat fur Bildung und Sport haben Kenntnis von der Vorlage.
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ll. Antrag des Referenten:

1. Mit den im Vortrag unter Ziffer 2.4 aufgeflihrten Einzelzuwendungen sowie mit den unter
Ziffer 2.5 genannten Zuwendungen fur Sonderfalle besteht Einverstandnis.

2. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der in Ziffer
2.3 b des Referentenvortrags dargestellten Zuschussbudgets um 248.886 €, analog den
in der Vollversammlung des Stadtrats am 30.07.2014 beschlossenen Erhdhungen der
Forderung freier Trager (5,06 %), ab 2015 besteht Einverstandnis.

3. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den GEDOK Gemeinschaft der Kiinstlerinnen und Kunstférderer Minchen e. V. um
9.688 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten besteht Einverstandnis.

4. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den Munchner Kammerorchester e. V. um 25.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des
Vortrags des Referenten besteht Einverstandnis.

5. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den Tanztendenz Munchen e. V. um 20.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags
des Referenten besteht Einverstandnis.

6. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den Spielmotor Minchen e. V. um 50.000 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des
Referenten besteht Einverstandnis.

7. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den Munchner Literaturburo — Haidhauser Werkstatt e. V. um 3.000 € ab 2015 gem.
Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten besteht Einverstandnis.

8. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den ComicStadt Minchen e. V. (Comicfestival Minchen) um 10.000 € biennal im
Festivaljahr ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des Referenten besteht Einverstandnis.

9. Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung
an den Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. um 16.720,92 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des
Vortrags des Referenten besteht Einverstandnis.

Fir die Jahre 2011 bis 2014 wird die Miete in der kumulierten Hohe von 70.604,60 €
einmalig im Jahr 2014 auf dem Blroweg aus dem Finanzmittelbestand zur Verfligung
gestellt.
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Mit der aus dem Finanzmittelbestand finanzierten dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an
den Minchner Umweltzentrum e. V. um 46.056 € ab 2015 gem. Ziffer 2.4 des Vortrags des
Referenten besteht Einverstandnis.

Es besteht Einverstandnis, dass die von der Vollversammlung des Stadtrates am
23.07.2013 beschlossene Zuwendung an die Stiftung Internationale Jugendbibliothek (1JB)
fur die Erneuerung der Brandmeldeanlage aufgrund der zeitlichen Verzégerung erst im
Jahr 2015 bewilligt und ausgereicht wird. Die Mittel in Hohe von 48.125 € werden in 2015
auf dem Buroweg durch die Stadtkdmmerei wieder bereitgestellt.

Das Kulturreferat wird beauftragt, im Vollzug der Haushaltsansatze auftretende fachlich
begrindete Mehrbedarfe im Rahmen der laufenden Verwaltungstatigkeit auszugleichen,
ohne den Ausschuss erneut zu befassen. Voraussetzung hierflr ist, dass sich die Kon-
zeption der erfassten Projekte nicht wesentlich verandert hat und eine entsprechende
Mitteldeckung im Gesamtbudget sichergestellt werden kann. Es wird weiterhin beauftragt,
nach Einzelfallprifung, einmalige und befristete erganzende MalRnahmen aus ggf. ent-
standenen Uberschiissen des Vorjahres zu bewilligen.

Von den zweckgebundenen Belassungen bzw. Riickforderungen von Uberschiissen auf
dem Verwaltungsweg gemal Vortrag wird Kenntnis genommen.

Die Beschlussfassung Uber die Ziffer 1 bis 10 des Antrags erfolgt vorbehaltlich der Be-
schlussfassung Uber den Haushalt 2015 und der Genehmigung des stadtischen Haus-
haltsplans durch die Regierung von Oberbayern als Rechtsaufsichtsbehdérde.

Bezuglich der Zuwendungen fir den Dreijahreszeitraum 2015 bis 2017 (2.4, Seite 41 ff.)
erfolgt die Beschlussfassung zudem vorbehaltlich der Beschlussfassungen tber die
Haushalte 2016 und 2017 und der Genehmigungen der stadtischen Haushaltsplane durch
die Regierung von Oberbayern als Rechtsaufsichtsbehdrde.

Dieser Beschluss unterliegt aufgrund Eilbedurftigkeit hinsichtlich notwendiger Planungssi-
cherheit bei den betroffenen Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfangern
fur das Haushaltsjahr 2015 nicht dem Finanzierungsmoratorium.

Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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lll. Beschluss:
nach Antrag.

Uber den Beratungsgegenstand entscheidet endgliltig die Vollversammlung des Stadtrats.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende: Der Referent:
Schmid Dr. Kuppers
2. Burgermeister Berufsm. Stadtrat

IV. Abdruck von . bis Ill.
Uber den Stenografischen Sitzungsdienst
an die Stadtkdmmerei
an das Direktorium - Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
93mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. Wuv. Kulturreferat (Vollzug)

Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Ubereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestétigt.

2. Abdruck von I. mit V.
an StD
an BdR
an GL-2

an die Abt 1 (6 x
an die Abt 2 (4 x
an die Abt 4 (3 x

an die Stadtkasse - Sachbuchhaltung BWA
an das Referat fir Arbeit und Wirtschaft

an das Sozialreferat

an das Referat flr Bildung und Sport

an das Kommunalreferat

mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt
Minchen, den .......cc.ccceevvevnneenn.
Kulturreferat



	Bildende Kunst
	Kunstraum München e. V. 	30.925 €
	Berufsverband Bildender Künstler München und Oberbayern e. V. (BBK)	167.236 €
	Deutscher Werkbund Bayern e. V. 	38.637 €
	GEDOK Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer München e. V. 	10.312 €
	FotoDoks e. V.  (Förderung der Fotografie)	10.000 €
	Tonkünstlerverband München e. V. 	35.914 €
	Darstellende Kunst

	Privattheater - Projektförderung	1.680.000 €
	Optionsförderung
	Zweijahresförderung
	Theaterverein München e. V. 	257.044 €
	Tanztendenz München e. V. 	161.624 €
	Literatur, Medien, Film
	ComicStadt München e. V. (Comicfestival München)	31.152 €
	Kulturelle Stadtentwicklung, Kulturelle Zentren

	Trägerverein Pepper e. V. ― bisher Pilotanwender ―	2015:	204.676 €
	Bürgerzentrum Trudering e. V.― bisher Pilotanwender ―	2015:	192.481 €
	Bürgertreff Laim e. V. 	42.186 €
	Beantragte Zuwendung 2015:		41.238 €
	42.186 €
	Sendlinger Kulturschmiede e. V. 	39.661 €
	Haidhauser Stadtteilmuseum e. V. 	26.367 €
	Kultur- und Spielraum e. V. (in der Seidlvilla)	13.709 €
	13.709 €
	Trägerverein Stadtteilkultur 2411 e. V.	251.788 €
	Projektgruppe Kultur im Ackermannbogen e. V.	46.299 €
	Volkskultur

	Münchner Kreis für Volksmusik, Lied und Tanz e. V. 	274.710 €
	Kulturelle Bildung

	ArtWorks gGmbH, Projekt IMAL (International Munich ArtLab), Modul ArtLab	148.616 €

	Pädagogische Aktion / Spielen in der Stadt e. V. (Festival „Rampenlichter“)	31.518 €
	Interkulturelle Kunst

	Dükkan Kulturplanungsbüro e. V. 	16.389 €
	Galerie Kullukcu & Gregorian 	35.000 €
	Kunst und Kultur gesellschaftlicher Bewegungen; bürgerschaftliches Engagement

	Ökumenisches Büro für Frieden und Gerechtigkeit e. V. 	59.202 €
	Frauenstudien München e. V. 	37.557 €
	Spezielle Zielgruppen	63.390 €
	Forum Homosexualität München e. V. 	42.970 €
	Münchner Aids-Hilfe e. V. (Christopher-Street-Day)	26.265 €
	CSD München GmbH „Pride-Partnerschaft München-Kiew“	31.518 €
	Trägerkreis EineWeltHaus e. V. 	524.015 €
	Nord-Süd-Forum München e. V. 	112.608 €
	Verein zur Förderung der Eigenarbeit e. V. 	21.958 €
	Stadtgeschichte

	Archiv der Münchner Arbeiterbewegung e. V. 	142.052 €
	Wissenschaft
	Freie Erwachsenenbildungsträger	358.878 €
	Israelitische Kultusgemeinde München und Oberbayern	41.845 €
	Bayerische Volkssternwarte München e. V. 	104.161 €
	Staatliche Musiktheater	5.471.000 €
	Hochschule für Fernsehen und Film	53.686 €
	Stiftung Prix Jeunesse	15.956 €
	Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuseum	54.480 €
	Theater-, Tanzförderung im Rahmen des Fördermodells 2010 - 2015	1.568.500 €
	gGmbH DomagkAteliers 2015 - 2019	11.786,52 €


